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Li « 6 Sei « t r : monatlich 2 .40 JL frei Haus Ji > d ^ ^ ^ ^ B« rantwortlich für den politischen TeU : Dr . Brtr »
fEler in itrtteren Ah« _ mm wert filr h* tt €>aitf»€l L B . ! Heinrich © Ctöfttot *ih»<- ** » z. v 1 c 1 » • moiumioj z .*u ji rin vaue . ynMrer Geschäftsstelle ober tn unseren Agenturen ab»

(teitilr2-10 •* • Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jt
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15 4 . Anzeigenpreise : die lügesvalten«-10U— - ~~ ^. Wvareillezetle oder- deren Raum 88 4 . Reklame »«tle
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L? uzeigen sowie Stellengesuche ermäßigter Preis .
£*> Wiederholung Rabatt nach Taus , der bei Nichtein»
z?u«ng des ZablungSzteleS . bet gerichtlicher Bcitrei-"u »g und bei Konkursen außer Kraft tritt . Gerichts»

Üand und ErküllungSort : Karlsruhe t V

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Eegr . 1756

net : für den Handel i. B . : Heinrich Gerhar
sür Stabt . Baden und Nachbargebiete H Gerb a r btt
für Feuilleton und „Pyramide" K . 3 o 6 o : für Muük.
A . Rudolph : für Sport und den übrigen Text-
teil E . Leuvold : für Inserate : H . Schrie »
v e r . sämtl. in Karlsruhe . Druck u . Verlag »Karlsr "
Tagblatt" lConcorbia , ZcitungSverlagSges . m . b.
Karlsruhe. Ritterttr . 1. Berliner Redaktton : SB . P fei
ser . Berlin W . 67, Bülowstr. 68, Tel. Amt K«v>

125. Kür unverlangte Dianuskripte übernimmt di«
.—ktion kein « Verantwortung. Sprechstunde der Re.

^ ktton von 11 —13 Uhr vorm . Verlag. Schristl . u. G»,
schäftSstell « : Karlsruhe , Ritterstr. 1 . Tel . . Nr . 18. IS,

30, 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . »647.

Wa
bakttl

Der Kabinettswechstl .

Die erste Sitzung des neuen Kabinetts. — Ausarbeitung der Aegierungs-
erklärung . - Ausbau des Ministeriums für die besehien Gebiete .

Al Smith livminiert .

Oer Sohn des Lastwagenkutschers Hoovers Gegenkandidat. - Oer
Sieg der Seitenstraße . - Wird er Amerikas Präsident?

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".) Renyork, im Juni . (United Preß .)

W > Pf. Berlin , 29. Juni ,
alte Reichskabinett hat heute dem neuen

llbinett die Geschäfte übergeben. Hermann
to«

cr übernahm die Dienstgeschäfte am Frei¬
es vormittag im Reichskanzlerhause. In einem
^ rzen Begrüßungsakt wurden ihm die Beam-
. . .. und Angestellten der Reichskanzlei vor-
?̂ üt. Um 11 Uhr fand bann im Reichskanz -
Lehause die e r st e Sitzung des neuen

a b j n e t t s statt . Nach der Vereidigung der
hinzutretenben Mitglieder des Reichs -

“Otnetts erörterte der Reichskanzler die R e -
tn ^ uugserklärung . die am Diens -
. ,9 nachmittag im Reichstag ab -
l e 8 eben werden soll . Ueber den Inhalt

Regierungserklärung läßt sich naturgemäß
Meit noch keine Mitteilung machen. Es han-
L,

" sich zunächst einmal darum , daß das Ka -
^R?tt sich über die allgemeinen Richtlinien
??>8en wird . Im Anschluß daran werden dann

Ressorts ihre Ausarbeitung der einzelnen
übernehmen, und es werden bann tn

- ,̂ ir neuen Sitzung diese einzelnen Teile zu
einheitlichen Erklärung zusammengefaßt

A" den . Man kann annehmen, daß das Ka-
^ Nett Hermann Müller es vermeidet, in der
5^8ierungserklärung die bei den Berhandlun -
mX hervorgetretenen Differenzpunkte zu be¬
eren . Die Frage des Panzerschiff »
i

° ues wirb nicht behandelt werden, sondern
® e 8e der Exekutive ihre Erledigung fin-

Eln der Frage der Amnestie wird man
. erinutlich eine Form wählen, die dem Reichs -

selbst die Entscheidung über die Einzelheiten
af* Ausgestaltung überläßt . Schwierig - ist die

8ae dxr Proklamterung des 11. Au -
Rjunt Nationalfeiertag . . In die»
r,8i Punkte wird weder eine Einigung im Ka -
, ?»ett herbeizuführen sein , noch unter den Frak -
^° nen, die in dem Kabinett vertreten sind,
di » ^ r -ich wird sich die Frage so gestalten , daß

Reichsratsvorlage an den Reichstag weiter-
WEitet wird . Die Entscheidung wird dann im

des Reichstages fallen.
, " eber die weiteren Personalveränderungen

den . . . - — - - .
ö 'dher

leitenden Stellen
nichts verlautet .

der
Die

Ministerien ist
StaatssekretäreW

^fAten zunächst sämtlich in ihren Aemtern
z^ 'üen. Der Ausbau des Ministeriums für die
« ,Mten Gebiete zu einem Ministerium

k die besetzten und die Grenz »
^ diete soll zum Herbst vorbereitet werden.
qr? 8 Ministerium in seiner neuen Form soll sich

jener Gebiete annehmen, die durch den
^ tsaußer Vertrag in Mitleidenschaft
tz

°
^ den sind , also insbesondere

gezogen
auch Ostpreu-

K »: Das bisherige Etatsrecht sah für dieses
L,Msterium nur « inen Minister ober einen

. «»atssekretär vor . Wenn es im Herbst mit
^ em Minister hauptamtlich besetzt wird, so
üttit ^ fier bisherige Staatssekretär , der volks-

Reichstagsabgeorünete Schmid , Au¬
ftreten , sofern nicht mit Rücksicht auf die er-
Eil . rten Aufgaben des Ministeriums das neue
n,^ 8esetz auch die Stelle eines Staatssekretärs

einem Minister vorsieht .
f
-Jpbisherige Reichskanzler Dr . Marx hat

Pente nach Thüringen begeben , um mit sei-
0l

" Parteifreunden die Reform ber Partei-
, - 88nisation zu besprechen, die von allen Sei
Urc, des Zentrums als dringend notwendig er¬riet wird.

"en

Hindenburgs Dank
an die scheidenden Minister.

WTB. Berlin . 29. Juni .
A^ ^ spräsident von Hindenburg hat dem
g? tchskanzler Dr - Marx und den gleichfalls

dem Amte scheidenden Reichsministern in
glichen Schreiben seinen Dank für ihre Dienste
h,^ ksproch«n . In dem Schreiben an Dr . Marx
. '-Stets und in allen Stunden , sei es als Rich-
<Ua

' Abgeordneter, als Reichsminister und
Reichskanzler verschiedener Kabinette, haben

»v« öei Ihrer Amtsführung nur leiten lassen
dem einen Gesichtspunkt der Arbeit am

z,
° Re des ganzen Volkes . Was Sie insbeson-

als verantwortlicher Leiter der deutschen
li* itt schweren Zeiten voll ernster wirtschaft-

und politischer Krisen für Deutschlands
vsft » mi > Wiederaufstieg in unermüdlicher
ft. ts reuer Arbeit geleistet haben , wird Ihnen

L* unvergessen bleiben ."
den gleichfalls ausscheidenden Vizekanzler

0 Reichsminister der Justiz, Dr . Hergt ,

schrieb der Reichspräsident u . a . : „Mit Umsicht
und Tatkraft haben Sie stets Ihr verantwor-
tungsvolles Amt als Chef der Reichsjustizver¬
waltung und Vertreter des Reichskanzlers ge¬
führt und dabei Ihre reichen, in früherer be¬
währter Ministertätigkeit und langjähriger par¬
lamentarischer Arbeit gewonnenen Erfahrungen
zum Wohle des Reiches nutzbar gemacht."

Der bisherige Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft , Schiele , erhielt ein Schrei¬
ben , in dem gesagt wird : „In einer Zeit schwe¬
rer wirtschaftlicher Krisis der Landwirtschaft
haben Sie Ihr Ministerium mit tatkräftiger
Hand geführt und cs verstanden , die Notlage der
deutschen Landwirtschaft im Rahmen des Mög¬
lichen zu erleichtern und Wege m ihrer hoffent¬
lich dauernden Besserung zu finden . Das soll
Ihnen unvergessen bleiben ."

In dem Schreiben an den Reichsarbeitsmini¬
ster Dr . Brauns heißt es : „Gerade vor acht
Jahren haben Sie dieses verantwortungsvolle
Ministerium übernommen und es seither durch
einen Zeitabschnitt schwerer wirtschaftlicher und
sozialer Erschütterungen hindurch geführt . Daß
es trotz aller Krisen gelungen ist , den wirtschaft¬
lichen Frieden zu erhalten und zu festigen , daß
es möglich gemacht wurde, die Lage der arbeiten¬
den Klassen, der Sozialrentner und der Kriegs¬
beschädigten zu beflern , ist in erster Linie Ihr
Werk , für das Ihnen namens des Reiches wie
im eigenen Namen zu danken mir in dieser
Stunde aufrichtiges Bedürfnis ist . Meine besten
Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen be¬
gleiten Sie in den Ruhestand , der, wie ich hoffe,
kein dauernder sein wird.

"
Ebenso hat der Herr Reichspräsidentauch den

scheidenden Reichsministern Dr . h. c. Koch ,
Dr . Köhler und Dr . v . Keudell in per¬
sönlichen Schreiben seinen herzlichen Donk für
die geleisteten Dienste ausgesprochen .

Der Nationalkonvent der amerikanischen
Demokraten hat den Gonvernenr Smith
von Renyork mit 849 vo« 1985 Stimme«
znm Präsidentschaftskandidaten ernannt .

„Last siäe , west side, all around the town"
lOst -Seite , West-Seite , überall in der Stadt )
beginnt ein lokalpatriotisches Lied zum Preise
der „sidewalks of New York" (der Seitenstraßen

Al Smith.

von Neuyork) , dieser Straßen , die nichts von
dem Glänz und dem rauschenden Leben der
Fünften Avenue oder öeS Broadways haben,
sondern wo eng aneinander gedrängt die
Maffen leben . In einer dieser Straßen wurde
am 89. Dezember 1873 dem Lastwagenkutscher
Alfred Emanuel Smith , einem Manne deut-

Das GrMbnis Lemboums
.

Oer dänische Spion vollkommen zusammengebrochen .
6 . Berlin , 29. Juni .

Die Vernehmungen des dänischen Spions
Lembourn , die den ganzen gestrigen nach¬
mittag bis in die späten Abendstunden hinein
bei der Staatsanwaltschaft stattfanden, haben
einer Korrespondenz zufolge eine Wiederholung

Hauptmann Lembourn.

deS Geständnisses Lembourns gebracht , das die¬
ser bereits vor der Polizei abgelegt hatte. Er
erklärte dabei , daß er in seine Tätigkeit als
Spion in Deutschland von einem seiner Freund« ,
einem Oberleutnant im dänischen Nachrichten¬
dienst eingeführt worden sei . Dieser wollte
Aufklärung über verschiedene Fra¬
gen des deutschen Heeres und der
deutschen Landesverteidigung haben .
Zur Durchführung dieser Aufgabe sei er , Lem¬
bourn, nach Berlin gereist , wo er mit der Steno¬
typistin Stegemann eine Freundschaft geschloffen
hätte , um auf diesem Wege sein Ziel erreichen

zu können . Nach seinem Plane sollte das Mäd¬
chen zuerst über das Bestehen einer geheimen
deutschen „Heeresfliegerei", die bekanntlich nach
dem Versailler Vertrage verboten ist , Erkundi¬
gungen einziehen , und dafür einen besttmmten
Geldbetrag erhalten . Im Anschluß daran soll¬
ten dann wettere militärische Erkundigungen
eingezogen werden.

Die gestrige Vernehmung Lembourns mutzte
unvermittelt abgebrochen werden, da der Spion
durch die Ereigniffe und Aufregungen, die sich
nach seiner Verhaftung abgespielt haben , voll¬
kommen zusammengebrochen war.
Lemborun wird im Laufe der weiteren Verneh¬
mungen der Stenotypistin Stegemann gegen¬
übergestellt werden. Infolge des körperlichen
Zustandes Lembourns fanden heute keine Ver¬
nehmungen mit ihm statt . Vielmehr sollen sie
erst im Laufe des morgigen Tages fortgesetzt
werben.

Kopenhagen schweigt fich aus .
TU. Kopenhagen, 29 . Juni .

Am Freitag vormittag fand zwischen dem
Außenminister und dem Kriegsminister eine
längere Unterredung über die AngelegenheitLembourn statt. Im Anschluß daran erklärte
der Kriegsminister der Presse , daß er vorläufig
noch keine Mitteilungen machen könne . Die
dänische Regierung habe keinerlei Beziehungen
zu der ganzen Angelegenheit. Auch der Chefder dänischen Heeresleitung erklärt , baß die
Heeresleitung nichts mit dem Vor¬
gehen Lembourns zu tun habe . Vo »
einer dänischen Spionagezentrale in Berlin
könne keine Rebe sein.

Zu der Affäre des Hauptmanns Lembourn
stellt die dänische Presse fest , daß keine Regie¬
rungsstelle mit ihr in Zusammenhang stehe .Lembourn müsse die Verantwortung für sein
Handeln als Privatmann allein tragen . Nach
der „Politiken" müssen Leute wie Lembourn
aus dem dänischen Heer sobald wie möglich ver¬
schwinden.

scher Abkunft , und seiner Gattin , der Jrisch-
Amerikanerin Catherine Mulvehill , ein
Sohn geboren , der in der Taufe die Namen
seines Vaters erhielt . In einer dieser Straßen
wuchs „Al "

, wie er nach amerikanischer Ab¬
kürzungsgewohnheit von Spielgefährten und
Nachbarn genannt wurde, auf, in einer dieser
Straßen ging er in die katholische Pfarrschule,
in einer dieser Straßen verdiente er sich als
Zeitungsverkäufer seine ersten Pfennige . Die
Neuyorker Straßen wurden ihm Heimat, er
atmete ihren Geist , ihr Wollen und Wünschen,
er spielte ihre Spiele , litt ihre Leiden , kämpfte
ihre Kämpfe . Hier legte er die Grundlage für
seine Fähigkeit, Menschen zu führen, die Liebe
der Masse zu gewinnen.

Als er 13 Jahre alt war , starb sein Vater »
und Smith verließ die Schule, um zum Lebens¬
unterhalt von Mutter und Schwester beizu -
tragen . Er arbeitete auf dem Fischmarkt , wo
er wöchentlich 16 Dollar verdiente. Sieben
Jahre blieb er auf dem Markt , lernte Menschen
zu behandeln , stets freundlich und vergnügt,
überall gern gesehen, zum Scherzen aufgelegt,
ein begehrter Gesellschafter . Was Wunder, daß
er in der Kneipe an der Ecke verkehrte, wo die
irischen Bezirkspolittker sich trafen , was Wun¬
der, Satz er für Tammany Hall arbeitete,
die Neuyork beherrschende politische Lokal¬
organisation . Wie einer sprach er die Sprache
all dieser Männer der Straße , und die Führer
erkannten bald , welch wertvollen Nachwuchs sie
in dem jungen lustigen blonden Menschen
hatten . Acht Jahre lang arbeitete er für Tam -
many, dann wurde er zum Abgeordneten des
Staates Neuyork gewählt. Nun ging es schnell
aufwärts . Sprecher des Neuyorker Parlaments .
Sheriff der Stadt Neuyork, schließlich im Jahre
1918 Gouverneur des Staates Neuyork. Noch
dreimal wurde ihm diese höchste Würde seines
Staates zuteil, öfter als je einem seiner Vor¬
gänger. Finanzreformen , Verwaltungsverbeffe-
rungen , Wegebau , Ausnutzung elektrischer
Kraft , Erziehungs- und Ausbildungsförderung
kennzeichneten seine Verwaltung .

Smith hatte sich durchgesetzt. Er war über
Tammany hinausgewachfen, war selbst « ine Jn -
stttution geworden . Es war im Jahre 1922,
als ihm Tammany mitteilte , daß auf demselben
Wahlvorschlag , auf dem er als Gouverneur
kandidierte, der bekannte Zeitungsverleger
H e a r st als demokratischer Senatskandiüat auf¬
gestellt werden sollte. Drei Jahre vorher hatte
Hearsts Preffe Smith in der Frage von Neu-
yorks Milchversorgung lebhaft angegriffen.
Smith weigerte sich, zusammen mit Hearst zu
kandidieren. Tammany riet , bat , drohte. Smith
blieb fest . Und schließlich gab Tammany nach ,
der Zeitungsmillionär wurde von der Liste ge¬
strichen, die Seitenstraße hatte über den vor¬
nehmen Riverside Drive gesiegt.

Was wie das Ende seiner politischen Karriere
geschienen, wurde Grundlage seines nationalen
Ausstiegs . Er war nicht mehr eine Lokalgröße ,
ein Tammany -Mann , er war eine führende
Persönlichkeit der demokratischen Partei gewor¬
den . Schon 1924 wurde er nicht nur von
Neuyork als Präsidenffchaftskandidat benannt.
Da er bei den ungezählten Abstimmungen öeS
Konvents die erforderliche Mehrheit nicht er¬
langen konnte , wurde schließlich der Kompro¬
mißkandidat John W. Davis gewählt. In
den letzten vier Jahren wuchs seine Popularität
trotz der Widerstände der anti -katholischen
Kreise und der Feindschaft der Prohibittons -
kreise, die es ihm verargen , daß er einem guten
Trunk nicht abgeneigt ist und für eine Revision
der Alkoholverbote eintritt .

Diese Popularität gründet sich , bei aller An¬
erkennung seiner organisatorischen Fähigkeiten
und seiner anständigen und tüchtigen Verwal¬
tungstätigkeit , in erster Linie auf sein persön¬
liches Gebaren. Der „Mann in der Straße "
sicht in ihm einen Menschen wie seinesgleichen ,
nicht von übermäßigem Wissen belastet , aber
von gesundem Menschenverstand , der Operetten
liebt und Golf spielt , seine Zigarren raucht , lebt
und leben läßt , einen guten Kameraden und
trefflichen Hausvater , der an Frau , Kindern
und Enkeln hängt, der sich natürlich gibt , sichmit jedem gemein macht, ohne doch gemein zuwerben. Es ist die etwas „hemdsärme¬
lige " Art von Smith , diese Art . der alles

kühl Abweisende fremd ist . deren Händedruck fest
ist und wirklich herzlich gemeint ist , diese Art ,die noch heute charakteristisch ist für die große
Masse des Amerikanertums , die ihm die Zu¬
neigung nicht nur der Neuyorker, sondern von
Millionen im ganzen Lande gewonnen hat.

In den Büros , in den Aemtern, in den Stu¬
dierstuben legt man auf andere Eigenschaften
mehr Gewicht. Aber die Straße , die Seiten -
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-unkompliziert, -schätzt das Enr»

fach-Menschliche. ES zeugt von tiefem psycho¬
logischen Verständnis , Saß die Neuyorker Dcle-
gation auf dem demokratischen Konvent in
Houston das Lied von den Neuyorker Seiten¬
straßen als die „Al Smith -Hymne " singt, denn
auf der Ostseite , auf der Westseite und überallin der Stadt Neuyork ist „Al Smith " die Pa¬role. Wird sie es im November auch sein „ander Ostküste, an der Westküste, überall im gan¬zen Land ?"

*
Nach der Aufstellung der Präsidentschaftskan¬didaten tritt der Kampf in die eigentliche Wahl-

bewegnng ein . Das Volk wirb dann zu ent¬
scheiden haben , welchem von den Kandidaten es
den Vorzug gibt . Die Aussichten des Gouver¬neurs Smith sind nicht die besten . Man nimmt
ziemlich allgemein an , daß Hoover den Siegdavontragcn und Coolidge auf dem Posten des
amerikanischen Präsidenten ablösen wird . Mitvoller Bestimmtheit läßt sich indessen der Aus¬
gang . der amerikanischen Präsidentschaftswahl
nicht voraussehen. Der Gouverneur von Neu¬
york hat gerade nach der Auffassung des ameri¬
kanischen Tnrchschnittswählcrs manches für sich.Er ist ein frischer Draufgänger und hat dies bei
der Behandlung des Alkoholproblems bewiesen .Denn es gehört Mut dazu , dieses heiße Eisenin den Vereinigten Staaten anzufassen . Des¬
halb ist es leicht möglich, daß er in dem Wahl¬
kampf besser abschneidet, als man allgemein an¬nimmt , wenn auch an einen Sieg über Hoover
wohl nicht zu denken ist .

*
WTB . Houston , 29. Juni .

Senator Robinson wurde von dem demo¬
kratischen Parieikonvent zum Kandidaten für
die Vizepräsidentschaft nominiert .

fUt' wUtMt-
Der Reichspräsident empfing gestern Dr .Filchner : er hieß den Forscher in der Heimat

herzlich willkommen und liest sich von ihm ein¬
gehend einen Bericht über seine letzte Expedition
durch Zentralaste« erstatte«.

*
* Im Schachty -Prozest beantragte Staats¬

anwalt Krylenko gegen insgesamt 18 Angeklagtedie Todesstrafe . Gegen den deutschen IngenieurOtto beantragte er sechs Monate bis 1 JahrGefängnis .
*

Durch einen Beschluß der Zentralkontrollkom -
miflipu der kommunistischen Partei wurde Si .
nowjeff , Kameneff und 88 andere bekannte ehe¬malige Oppositionelle angesichts der Tatsache.,
daß fie ihre Jrrtümer erkannt und sich von deH
Trotzki -Opposttiou losgesagt haben, in die kom-
mnnistische Partei wieder anfgenomme«,*

Nei « «SgrabnngSarbeiten für ein neues Was¬serreservoir wurden in Mergentheim zwei Ar¬beiter durch abstürzende Massen verschüttet . Sie
waren sofort tot. Ein dritter Arbeiter wnrde
leicht verletzt.

*
Bo « den Verletzte« des EisenbahnnnglückSvon Darlingto « ist «och einer gestorben. Damit

erhöht sich die Zahl der Tote« auf 28.★
Wie aus Athen gemeldet wird , ist das grie¬

chische Gesamtkabinctt unter dem Eindruck der
scharfen Finanzkritik Benizelos zurückgetreten

* Näheres siehe unten.

Das Echo - er Regierungsbildung .
Oie Ansichi in Paris.

WTB, Paris , 29 . Juni .
Soweit die Presse zur Regierungsbildung in

Deutschland Stellung nimmt, spricht sie sich mit
Zurückhaltung aus . „Oeuvre" schreibt, daß sichim Laufe der Verhandlungen manches Seltsame
gezeigt habe , jedoch dürfe man nicht vergessen,daß dieses von Stresemonn gewollte Kabinettunter der Präsidentschaft von Müller -Frankenin der Lage sei — wenn es trotz seines sonder¬baren Aussehens am Leben bleibe — die Poli -
t i k von Locarno weiter zu verfolgen .

„Onotidien" hebt in seiner Betrachtung die
schwache Verbindung mit dem Zentrum hervor
und folgert daraus , daß die Lage des Kabinetts,das sich mehr um Persönlichkeiten als um Par¬teien gruppiere, schwierig erscheine.

„Populaire " fragt : Wird die sozialistische Lei¬
tung der Regierung so sichergestellt sein , wie es
unsere Kameraden wünschen ? Wird die Zwischen¬
lösung bis Oktober zur Bildung einer neuen
Regierung führen, die Garantien mit Stabilität
und der Kraft bietet?

Der „Figaro ", das Blatt des Parfumfabrikan -
ten Coty , schreibt, die Ernennung HermannMüllers zum Kanzler verhindere nicht Aufrufe
zum Haß , Aufreizung zur Bewaffnung und den
ganzen Rcvanchefeldzug , der in Locarno nicht
vorgesehen gewesen sei .

Der „Gaulots " schreibt, daS Kabinett sei viel¬
leicht nur ein Uebergangsministerium. Die
deutschen politischen Kreise erwarteten von ihmnur eine günstige Lösung der Rheinlandfrage,eine Gesamtliguidation der Kriegsschulden undeine entscheidende Etappe auf dem Wege zur all¬
gemeinen Abrüstung. Alsdann würbe es nochimmer Zeit sein, sich mit innerer Politik zu be¬
schäftigen, über die sich die parlamentarischen
Kreise und ihre Führer nicht hätten einigen
können«

Englische Kombinationen .
„Times" zur Regierungsbildung.

WTB. London , 29. Juni .
Zur Bildung des Reichskabinetts bemerkt derBerliner „Times "-Bertreter : Die Mehrheit der

Deutschen hat seit einiger Zeit erkannt, wie
wichtig es ist , daß Dr . Stresemann das Mini -
stcrinm des Aeusteren behält. Er hat stets die
Unterstützung der Parteien der großen Koali¬
tion bei seiner auswärtigen Politik gehabt , selbstwenn sie nicht in der Regierung vertretenwaren , und es war seit einiger Zeit vor den
Reichsiagswahlen ein offenes Geheimnis, daßer von der mühseligen Zusammenarbeit mit den
Dcutschnationalen genug hatte und hoffte , die
Wahlergebnisse würden ihm Kabinettskollcgenaus den Parteien geben , die seiner Politik mehr
Wohlwollen »eigen .

Wiener Gir'mmen.
WTB. Wien, 29. Juni .

Bisher nehmen nur einzelne Blätter zur
Kabinettsbildung im Reiche Stellung . Dabet
wird darauf htngewiesen , daß das Kabinett
Müller nicht eine Regierung der Großen Koa¬
lition ist, die aller Welt als die selbstverständ¬
liche Folge des Wahlergebnisses erscheint . ES
ist die tragische Folge der Spaltung der deut¬
schen Arbeiterklasse , so sagt die „Arbeiterzei¬

tung"
, daß sie die industricreichc Republik nichtallein zu regieren vermag. Das Blatt betont,die deutsche Sozialdemokratie habe die bedeu¬

tendsten Männer in diese Regierung entsandt:aber so stark und bedeutend auch die Partei in
der neuen, Regierung vertreten sei , so groß un¬
schwer würden die Hindernisse sein , mit denen
die Partei in dieser Regierung zu ringeu haben
werde .

Die „Neue Freie Presse" bringt in ihrem
Leitartikel eine Sktzzierung der Persönlichkeit
Hermann Müllers und schließt: Wir sind über¬
zeugt , daß Hermann Müller sich bewähren wirb
als Vermittler zwischen den Gruppen , als jene
sichere Grundlage , die eine Koalition so nor-
wendig braucht , damit die Gegensätze sich mil¬
dern und daß Mißtrauen nicht zum Hasse werde .Wenn Hermann Müller die guten Helfer be¬
wahren wird, die er heute besitzt , wenn es ihm
gelingen wirb, das Ministerium im Herbst zueinem endgültigen zu gestalten , dann wird er
vielleicht dereinst von neuem einen FriedenS-
vcrtrag unterzeichnen des wahren und wirk¬
lichen Friedens . Das wünschen wir dem Manne
der Mäßigung und der Wahrhaftigkeit, dem
Sozialisten der Vernunft an diesem Tage.

Oer Wechsel im
Reichsfinanzministenum.

TU. Berlin , 29 . Juni .
Im Festsaale des Reichsfinanzministeriums

fand am Freitag die llcbcrgabe der Geschäfte
des scheidenden Reichsfinanzministers Dr . K ö h-
l e r an den »euernannten ReichsfiuanzministcrDr . Hilferding statt. Nach Dankesworten
Dr . Köhlers an die Beamtenschaft des Mini¬
steriums sprach der Staatssekretär im Reichs -
stnanzministerium Dr . P o p i tz , der besonders
die Fortschritte in der Etatslage hervorhob, bei
der insbesondere die Minderung des Anleihe¬
bedarfs im außerordentlichen Haushalt von
nahezu einer Milliarde auf 660 Millionen Rm.
gelungen sei und das schwierige Gebiet der Re¬
parationen streifte . Der Redner begrüßte hier¬
aus den neuen Reichsfinanzminister Dr . Hilfer¬
ding , deu er der getreuen Mitarbeit der Be¬
amtenschaft versicherte . Dr . Hilferding dankte
für die Begrüßuna und bat n . a . den scheiden¬
den Minister um Unterstützung, wenn er nun
im Reichstage seine Erfahrungen zur Ver¬
fügung stelle.

Oie Oeuischnaiionalen
zur Regierungsbildung .

TU. Berlin , 28. Juni .
Bon der deuffchnationalen Pressestelle wirb

eine Stellungnahme der Dcutschnationalen zur
Regierungsbildung mitgcteilt, in der es heißt ,
daß der Verlaus der Verhandlungen zeige, daß
die Konstruktion des deutschen Staatswesens
auf rein parlamentarischer Grunndlage eine
Fehlkonstruktion sei . Es wird auf die Verfas.
sungSvorschläge der Deutschnationalen vom De¬
zember vorigen Jahres hingewiesen , die auf
eine Beseitigung des aus dem 8 54 der ReichS-
verfaffung beruhenden, rein mechanischen Par¬
lamentarismus hlnzielten. Selbst eine Acnbe-
rung des Wahlrechts werde an diesem wesent¬
lichen Fehler der Reichsverfassung nichts
ändern können . Es komme heute nicht darauf
an , die Geburtsstunde der unbrauchbaren Ver¬
fassung zu feiern. Vielmehr gelte es , den Ver-
sassungsnotbau von Weimar zuvor staatsmän-
nisch und verantwortlich weiter zu bilden .

Vertrauensvotum
für poincare.

Sine neue Kammerrede .
WTB. Paris . 29. Juni -

Die Kammer setzte heute die Diskussion A
Interpellationen über die allgemeine Polt«'
der Regierung fort . Das Haus und auch
Tribünen waren stark besetzt , da allgemein
genommen wurde, daß heute die wichtige
stimmung stattfinden werde , aus der die Reisigrung kategorisch besteht, um nicht demissioniert »
zu müssen. Als erster Redner forderte »el
reaktionäre Abg . Lacour Grandmaiso ">
daß Poincars sich endlich -darüber entscheid ''
mit welcher Mehrheit er regieren wolle .

Poincare erklärte in längerer Rede u .
Sie Stärke des Kabinetts der nationalen Dt» ''
gung bestehe nicht darin , daß ihm dieser oder
jener Politiker angehöre, sondern darin , d"»
alle Minister entschlossen seien , auf eine gewiss'
Zeit ihre persönlichen Neigungen zurückzustell-' "-
Er persönlich habe nicht mehr -daran denken wo>
len , daß man ihn „Poincare la Ruhr "

, Poinca^la Gu-erre" genannt habe . Er habe es auch « a<»
den letzten Wahlen für das Beste gehalten, sei"'
Mitarbeiter zu behalten. Wenn man « ine ll»>°
gestaltung der 'Regierung wünsche, so würde "
di« Initiative hierzu nicht ergreifen . Wenn
ihn frage, mit wem die Regierung regiere 1'
wolle , dann antworte er : Mit der Mehrheit, d >'
der 'Regierung folgen werde . Es sei der Wuns«
des Kabinetts , daß dies« Mehrheit so groß tt"c
möglich sei , aber wenn sich Abbröckelungen a< >8ä
ien , so werde man sich dadurch nicht entmutig' "
lassen.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede kam Po '»'
cars auch wieder auf das Elsaß zu sprecht
und erklärte , man habe sich in gewissen Kreis' "
gewundert, daß er für Elsaß und Lothring ' "
«ine Ausnahmestellung gefordert habe . DA
französische (besetz Hobe jedoch von jeher Rückst»'
auf Gebräuche genommen. Man könne nicht w"
einem Federstrich die Folgen einer fremden ^
l-errschung von einem halben Jahrhundert &'*
fettigen . Sowohl die protestantische als auch
katholische Bevölkerung im Elsaß wolle nicht*
von dem Unterricht auf Grund der französisch ' "
Laiengesetzgebnng wissen. Es sei also nur fl*'
recht, wenn man davon absehc, dem Elsaß ei"'
derartige Assimilierung aufzuzwingen. De '
Ministerpräsident streift auch kurz die gestrigDebatte über die Freilassung von Rickliu
RossL und meinte, daß die Regierung sich
eine derartige Debatte nicht habe einlassen kö "1
nen und abwarten müsse , bis der Kassation^h" '
gesprochen habe.

Nach der Rede Poincarss wurde die von (**"
Mbg. Danislou vorgelegte Tagesordnung ,
der Negierung baß Vertrauen der Kaw '
mer ausspricht, mit 455 gegen 126 Stimme"
angenommen .

[ NdMldtej ! MtaAes«

altbewährt bei
Artarien*

Verkalkung
und erhöhtei*

Blutdruck

. : Böhm & Boßler, Zirkel 30, Tel . 255
Während

des
Umbaues Ausverkaufs - Rabatt

Der Eingang
befindet sich in der

Herrenstraße Hugo Dielritli

Di« „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla tt

enthält ln ihrer Morasten Ausgabe Oir . 27) folgenden
Beitrag : Aus der Jugendzeit . Bon Rudolf Presbcr .
Ein - Karlsruher Grub »u dem 60. Geburtstag des Dich,
ters (4 . Juli ) .

*

Gchülerkonzerie
des Bad. Konservaioriums .

i.
Die Mehrzahl der Schüler , die in den dies¬

jährigen Schülcrkonzerten anftreten , ist schon
von früher her bekannt. Man darf bei allen
gute Fortschritte feststellen, die sie sowohl dem
eigenen Fleiß und künstlerischen Streben , wie
auch der zielbewußten, gewissenhaften Führung
der Lehrer verdanken. Den schon bekannten
und anerkannten Begabungen haben sich neue ,
vielversprechende zugesellt , wie etwa die jugend¬
liche Geigerin Friedl Fischl (Klasse Voigt»,
deren grober , gesanglicher Ton , saubere Technik
und atemvolle Belebung zwei Mozart -Werken
zu recht starker Wirkung vcrhalfen. Sie ist prä¬
destiniert für ihr Instrument und es läßt sich
für sie , bei sorgfältiger und gleichmäßiger Ent¬
faltung ihres Talents , allerhand Günstiges Vor¬
aussagen.

Aus der Orgelklaffe des Direktors Franz
Philipp lieben sich hören : Helene Küster
mit Bachs weltabgewandtem k - moll » Stück
(Thema und Variationen ) und Lene D r a ch mit
des gleichen Meisters monumentaler Phantasie
und Fuge c-moll . Beide Damen zeigten sich im
Technischen und Musikalischen den bedeutenden
Anforderungen durchaus gewachsen. Die Orgel¬

klasse Krauß war durch Augustin Auto ui
( er spielte des alten Muffat prächtige Toccata
sexta ) , Gretel Em inert (Präludium l - moll
von Bach ) und Erwin Stieß (C . Franckes
Choral L--Tnr ) würdig vertreten .

Die immer bestachen die ausgezeichneten Lei¬
stungen der Klavierklassen Mantel und
O r d e n st e i n . An Franz H o l tz c besitzt die
Klaffe Mantel einen Meisterschüler , der sich bald
Konzertreise errungen haben wird . Er gestaltet
schon jetzt mit einem künstlerischen Ernst und
Erleben , mit einer technischen Ucberlegenheit,
die sozusagen seinen Jahren voraus sind. So¬
wohl die Wiedergabe dcö Italienischen Konzertsk-Dur von Bach (das Andante sehr ausdrucks¬
voll ) , wie die der Beethovenschen L-Dur -Sonate
op . 169 bedeuteten Gipfel innerhalb der bisheri¬
gen Vorträge . Ruth Schofer und Liefe!
Lachttn brachten Mozarts vicrhändige O -Dur -
Variationen zu sehr hübscher Wirkung. In star¬
kem Aufstieg ist Friedrich Linnebach , der
seine saubere , öurchgebildete Technik und seinen
temperamentvollen Vortrag in zwei reizvollen
Klavierstücken seines Lehrers Georg Mantel
(„Air" und „PrSlude" ) , sowie in Scriabincs
farbiger Etüde Dis - moll erweisen konnte .
Hertha Kaminski spielte GriegS Holbcrg-
Suite ansprechend mit flüssiger Technik.

Aus der Klasse Orüenstein traten bis jetzt her¬
vor : Die außerordentlich veranlagte Hedwig
Knödel , die Schubcrt-Liszts „Wandcrcr-Phan -

stasie "
, ferner Stücke Ravcls und de Fallas mit

weichem, klangvollem Anschlag und feinem Aus¬
druck spielte . In Werken für zwei Klaviere be¬
währten sich Erna T i c t h e , Wilm Jung ,Lina Fertig , Ferdinand Auer und Hermann
Bischler , deren ausgezeichnete pianistische
Durchbildung der Leiterin der Klasse das beste
Zeugnis ausstcllt.

Auf hoher Stufe stehen auch die Schüler der
Klasse Schelb . Ta ist zu nennen die kraftvoll
und überlegen gestaltende Heddy' Stütze ! , der
der rhythmisch frische Bartok mit seiner Suite
vp . 14 und seinem famosen „Allegro barbaro"
besonders gut lag . Bertl S ch ü l e hatte mit
Milhauds süßlicher Suite „Sandatcs do Brazil " ,
die sie technisch gewandt und mit guter Nuan¬

cierung ausführte , keine so erfolgsichernde Auf¬
gabe . Beethovens Eroica-Bariationen erfuhren
durch Else Reinert durchsichtigen Aufbau und
sorgfältige pianistische Behandlung . Musikalisch
und pianistisch einheitlich gestaltet Helene
Schmidt , die den L - moll - Balladen von
Brahms und Chopin plastische Erscheinung gab.
Die klavieristisch ebenfalls hochbegabte Gretel
Lot t zeigte sich in Brahmsens Variationen und
Fuge über ein Thema von Haydn , die sie im
Verein mit Heddy Stütze! ausgezeichnet inter¬
pretierte .

Mit gediegenen Darbietungen warteten auch
die Prüflinge der übrigen Klavierklassen auf.
Charlotte Höser und Clara Wagner ans
der Klasse Matth es gefielen durch gutent-
wickelte Technik und musikalisches Temperament.
Die Klaffe L i n d n e r besitzt in Hilde Knopf
ein ausgesprochenes Klaviertalent , dem Webers
schönes k - moll - Konzertstück eine eindrucksvolle
Wiedergabe verdankte. Auch Gretel Franz
bewährte sich mit technisch feinem Spiel . Bedeu¬
tende Fortschritte bat Mathilde Wagner aus
der Klasse Preß - Roth gemacht. Die fesselnde
Wiedergabe der Josef Haas 'schen Klavier-iSonate
legte beredtes Zeugnis davon ab . Sehr hübsch
führte Trudel Dnmmcl aus der Klaffe
I ü n g c r t Julius Weismanns Tanz -Phantasie
aus . Die Klasse M o z e r vertrat der jugend¬
liche Heinrich H a g n e r , der sich mit der s- moll-
Rhapsodie von Brahms gut cinführtc.

An sonstigen Instrumenten trat bisher nur
das Violoncello hervor . Fritz Kölble (Klasse
H i n d e m i t h ) , eine starke Mnsikcrnatur , spielte
Beethovens l) -Dnr -Konzert mit warmem Ton
und stilgerechter Auffassung . Technisch weit vor¬
geschritten ist auch Willy Ratzel (Klasse
T r a u t v e t t e r ) , der im Andante des Popper-
scheu e - moll -Kvnzerts eine weiche , klangedle
Kantilciic zeigte .

Eine bedeutende Rolle i» den Programmen
spielt der Sologesang. Hilde P a n l n s und
Hanna Bauer aus der Klaffe Stanüigl
glänzten ivieder durch ihr schönes Material ,
ihren tragfähige» Ton und den insviricrtcn Vor¬
trag . Beide bewältigten ihre anspruchsvollen

Aufgaben aufs Beste . Hilde Paulus fang, ' "!
dramatischen Stil die Hauptarten der Dal " '
Sa - nsschen Dalila , Hanna Bauer mit große"'
Ausdruck vier stimmungsvolle Lieder für
Orgel und Viola von Adolf Pfänner , zwei t *"
Ton wohlgctroffene Legenden von Heinr >»
Cassimir und den Schubertschcn „Pr " '?!,theus"

. Einen zarten , hübschtimbrierten K" '"
ratursopran mit natürlicher Rcsonanzfunkt' "»
besitzt Else M e i x n e r , die namentlich mit de»
Schattentanz aus „Dinorah " gut abschnttt.

Aus der Gesangsklaffe Junker war eS &'f<IUX > VU V3/V| UUHVUU | | b ** ** *• w *■ >eUi v »- w .
pcrsönltchkcitsstarke , geist- und empfinduiigsvo "
Anna EI g g , die mit fünf, zumeist in altdc » '
schcm Ton gehaltenen Liedern von Herm ""
Junker ungemein fesselte . Die liebliche , f" "'

,pathische Stimme Erna Oefterings a
Tonfülle bedeutend gewonnen. Sie trug Dw »
bcrtlicder und drei nicht leichte Lieder
S t e i d e l s in gewinnender Weise vor . ?-
Aussprache dürfte intensiver gepflegt i" "1
Marga Ja nson - Scharbans großes, " )!„
fangreichcs Organ muß noch bestimmteren
erhalten. Der Klang ist angenehm , der VortrM
gefühlsbeschwingt . Die Wiedergabe der " ' tmelodiösen Lieder von Georg Mantel
sehr wirkungsvoll . Starken Eindruck erz' ? '
wieder Dr . Hedda Metzger mit ihrem
rosen , gutgebildcten Alt von ursprünglich len "'
tender Farbe . Die drei Brahmslieder war̂
erfüllt von Wohllaut und Vergeistigung.
rianne Schmids sympathische Stimme
recht gefestigt, sodaß die Interpretation von tSchnbertlicdcrn viel Gefallen weckte . £>*" .
Kraus verfügt über einen voluminöse » j tder in der mittleren Kraft weich und frei kli"«
im Forte jedoch unter zu starker Vereng" »?
von Hals und Brust leidet . Er sang u . a. S « ''
bcrts selten zu hörende „Verklärung " mit *
mer Beseelung. . .

Um die Begleitung der Jnstrumcntalwe ^und Sologesänge machte sich eine große
der schon genannte» Klavierschüler verdient

Tie Konzerte, die viel Bedeutendes und 9^
tercssantes bringen, erfreuen sich fortgesetzt vei^ '
Besuchs . A -

"
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Empörung über Nobile.
Kritik an der unzulänglichen Ausrüstung
der Expedition . -- Die Gruppe Viglieri

wird weiter abgetrieben .
lSigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Oslo , 29. Juni .
Die allgemeine Mißstimmung in Norwegen

»egen General Nobile ist , wie sich nicht mehr
verbergen läßt , im Wachsen begriffen. Die nor¬
wegische Presse nimmt ganz unverhohlen gegen
Nobile und seine Expedition Stellung und
äußert sich in ganz vernichtenden Ausdrücken
über die Unzulänglichkeit , mit der Nobile, dem
jede ernsthafte arktische Erfahrung abgehe , sein
Unternehmen vorbereitet und durchgeführt hat.
Wie der von der dänischen Zeitung „Politiken"
nach Spitzbergen entsandte Polarforscher Peter
vrenchen berichtet , hat dort die Fischerbevölke¬
rung , die die Verhältnisse im Polarmeer außer¬
ordentlich gut kennt ,

jede Hoffnung aufgegebeu , daß Amnndse «
sich noch am Lebe« befindet.

aller Trauer über das Verschollensein des
Nationalhelden entlädt sich die norwegische Er¬
bitterung in heftigen Vorwürfen gegen die
Nobile-Expedition, deren Scheitern die Ver¬
blassung dazu war , daß nunmehr 13 Flugzeuge
und ig Schiffe tödlichen Gefahren ausgesetzt wer¬
be» mußten.

Die Eisscholle , auf der sich die von Nobile
äuriickgelaffene Truppe unter dem Kommando°°n Viglieri befindet , treibt rasch nach Nord¬
eten ab . Die Gruppe hat der „Citta bi Milano "
ourch Funkspruch gemeldet , daß sie sich augen-
ollcklich auf einem Punkt von 80 Grad 20 Mi¬
nuten nördlicher Breite und 28 Grad 21 Atinu-

östlicher Länge befindet . Dieser Punkt liegt
otwa lg Kilometer nördlich von Kap Lcigh
^ with und nahezu 18 Kilometer von der letzt -
angegebenen Position entfernt . Der starke
Wind treibt die Gruppe aber immer mehr
£ <* 4 Oft eit . Major Gran , der Leiter der
veuen norwegischen Hilfsexpedition zur Auf-
wchung Amundsens, erklärte über seine Pläne ,

er sich ganz von der Kenntnis des Charak-wrs und der Gewohnheiten Amundsens leiten
wfse . Amundsen wollte als erster Nobile er¬
lichen. Es blieb ihm daher nur eine Möglich¬
st , direkt nach dem Standort Nobiles zu flie-
uen . Amundsen hat sich dabei offenbar auf den
»vvßen Aktionsradius des Apparates verlassen .

Oeuisches Gporiflugzeug
am Rettungswerk beteiligt .

WTB. Kopenhagen , 29. Juni .
. Auf Initiative des schwedischen Generalver -
fi* r3 der Klemm -Daimler -Flugzeugfabrik, der
ö in den letzten Tagen hier aufgehalten hat,
M die deutsche Fabrik nunmehr der schwebi -
Mu Regierung zur Rettung des schwedischen
L" egers Lundborg und der Mitglieder der
Mobile -Expedition eine neue Klemm-Daimler -
^Vort -Maschine Typ L 26 mit einem 50 PS star -
f
' lt luftgekühlten Salmson -Motor und vollstän -

Uer Ausrüstung mit Skiern und Pontons zur
Arfirgung gestellt. Der Aktionsradius der
Maschine beträgt 1000 Kilometer, die Nutzlast
W . Kilogramm. Das Flugzeug kann auf einer
Mache von 60 Metern landen, weshalb es als
besonders geeignet für den genannten Zweck"vgesehen wird. Der Ingenieur L u s s e r ist"w Freitag früh mit der Maschine von Stutt -

abgeflogcn , um sich über Kopenhagen nach
Stockholm zu begeben . Die 900 Kilometer lange
Drecke Stuttgart —Kopenhagen ist ohne Zwi-
^wenlandung zurückgelegt worden.

Die Ozeanflieger in Stuttgart .
TV. Stuttgart . 29 . Juni .

Ll^ ie Ozeanflieger sind Freitag nachmittag in
- i

'
.vttgart eingetroffen. Die „Europa "

, die von' » er Staffel der Münchener Fliegerschule bc-
°witet mar , landete gegen 16 Uhr auf dem frühe,«t Exerzierplatz bei Cannstatt, wo die Flieger

einer vieltausendköpfigen Menge stür -
begrüßt wurden . Im Namen der

Zwatsregierung hieß Wirtschaftsminister
(£ *

.9 erle die Flieger herzlich willkommen ,
fitere Begrüßungsansprachen ' hielten Ober¬
bürgermeister Lautenschlager , General v . Stülp -
wgel für das Wehrkreiskommando V und der

. 'vkrikanische Konsul . In kurzen Worten dank¬
et darauf die drei Flieger für die herzlichen
??lllkommcnsgrüße. Nach einer Rundfahrt fand

nc große Flugveranstaltung statt .

Courtneys Ozeanflug .
WTB. Horta «Azoren ) , 29. Juut .

- ,^ rr englische Flieger Courtney und seine Be-
z

°lter. die auf ihrem Fluge von Lissabon nach
Azoren mit heftigen Gegenwinden zu

tz„wpfen hatten , wurden hier bei ihrer Landung
einer nach Tausenden zählenden Menschen¬

menge mit Hochrufen begrüßt . Sie er -
LlMen ihre Oelvorräte und halten sich zum
tzwvt «ach Neufundland bereit. Sie gaben der
Atmung Ausdruck , daß ihr Unternehmen er-

lgreich verlaufen werde .

Der neue amerikanische
Weltflug .

WTB. Neuyork, 29 . Juni .
Flieger John Mears und Collyer

„ L auf einem Wasserflugzeug von Neuyork ab-
s- Itvgen , bas den Ozeandampfer „Olympie"

Stunden nach dessen Abfahrt cinholte. Die
dir beabsichtigen , den Rekord der 3! eise um

Welt auf dem See - und Luftwege über
b.Mükreich , Deutschland , Sibirien und Japan zu
Eichen . Six werden die „Olympie" bis Le
Livre benützen . Die Steife soll , wie wir dieser

berichteten , in 23 Tagen beendet sein.

Lnternattonaler Bankschwindel
aufgedeckt .

WTB. London , 29. Juni .
„Daily Expreß" berichtet über ein großes

Schwindelmanöver, durch das eine Anzahl Ban¬
ken schwer geschädigt wurde. Eine Bande inter¬
nationaler Vertreter hat mit Hilfe gefälschter
Kreditbriefe von Londoner und Brüsseler Ban¬
ken Beträge in Gesamthöhe von 80000 Pfund
Sterling erhoben.

Schwere Ltnwetterschäden
Ln Lapan .

TO. London , 29. Juni .
Wie aus Tokio gemeldet wird, wurde der

Sübwesten Japans von ungewöhnlich heftigen
Regenstürmen heiwgesucht. Tausende von Häu¬
sern sowie zahlreiche Eisenbahnlinien und
Brücken sind schwer beschädigt worden. Die
Flüsse führen Hochwasser und haben verschie¬
dentlich die Dämme gebrochen . Das Militär
wurde zur Hilfeleistung herangezogen.

Die Opfer der „I <alia"-Eype- i<ion.

Der Mechaniker Vincenz Pomelia,
dessen Tod nach der Rettung von General No¬
bile bekannt wird. Er befand sich in der hinter¬
sten Jtalia -Motorengondcl , als diese abriß , und
erlitt bei dem Sturze eine so schwere Gehirn¬
erschütterung, daß er sofort den Tod fand .

m

Die mit der Italia -Hülle Abgetriebenen .
Oben , von links nach rechts : der Geograph

Professor Renata Alessandrini, ein Journalist
Ugo Lago , Professor Aldo Pontrcmoli . Unten :
die Mechaniker Attilio Caratti und Calisto
Ciocca und der Unteroffizier Ettore Arduino.

mimU beantragt Todesstrafe
Auf Grund von Bezichtigungen . - Gegen Oiio 6 Monate bis i Jahr

Gefängnis beantragt . Oie Anklage gegen Meyer fallen gelassen .
Moskau, 29 . Juni .

Im Schachty- Prozeß beantragte Staatsanwalt
Krylenko gegen den deutschen Ingenieur
Otto 6 Monate bis 1 Jahr Gefängnis , Kry-
lenko ließ die Anklage gegen Meyer
fallen . Er beantragte gegen Badstieber
bedingte Verurteilung . (Hegen die Ingenieure
Veresowski, Kalganow. Wassiljew , Suscht-
schewski und Rojarinow sowie die Techniker
Andrej Kolodub und Alexander Nekrassow und
für Budny die Todesstrafe , gegen 20 An¬
geklagte verschiedene Gefängnisstrafen, gegen
3 Angeklagte bedingte Verurteilung .

Gegen die übrigen 22 Angeklagten beantragte
Krylenko die Todesstrafe gegen 2 Mitglieder
der Moskauer Zentrale , gegen 9 führende Mit¬
glieder der Charkower Organisation und gegen
2 weitere Angeklagte , die Spionageaufträge
ausgeführt haben sollen . Gegen die übrigen
Angeklagten beantragte Krylenko Gefängnis¬
strafen .

Zu den Strafanträgen gegen die deutschen
Angeklagten im Schachtyprozeß .

Staatsanwalt Krylenko stimmte seine Rede
auf starke rednerische Wirkungen ab. Sein
grobangelegtes politisches Vorwort sollte eine
Demonstration für den Aufbau des Sowjet¬
staates und der Sowjetwirtschaft sein . Er stellte
fest, daß der Prozeß bewiesen habe , daß vom
Donezgebtet aus gegenrevolutionäre Fäden nach
Paris . Warschau und Berlin gegangen seien.
Wie die geheimen Prozetzsitzungen ergeben hät¬
ten , haben dabei auch einige Angehörige deut¬
scher Firmen ihre Hand im Spiele gehabt .

Bevor er zu seinen Strafanträgen überging,
zitierte er mit spöttischen Bemerkungen die Le¬
bensweise einzelner Angeklagter. Kolodup , der
während der Inflation für 2000 Rubel ein
Häuschen auf einem seit 16 Jahren still liegen¬
den Schachtgelände erworben hatte, bezeichnet?
Krylenko als Kapitalisten. Einige Angeklagte
nannte Krylenko Halunken. Krylenko mußte

selbst zugeben , daß nur Geständnisse und
Bezichtigungen , aber keine Dokumente
gegen die Angeklagten vorhanden seien.

Gegen den A .E .G .-Jngenieur Otto begrün-
dete Krylenko den Strafantrag damit, daß ein
politisch bedenklicher Widerspruch darin liege ,
daß Otto gleichzeitig Mitglied des „Stahlhelm "
und des Vereins der Freunde des neuen Ruß¬
land gewesen sei . Die Freiheitsstrafe soll Otto
die Muße verschaffen , darüber nachzudenken ,
wie unloyal er sich als Ausländer in der Sow¬
jetunion betragen habe . Krylenko gab zu , daß
Beweise gegen Otto nicht erbracht
seien und daß er daher dem Entscheiden des Ge-
richts anheim stelle, Otto für schuldig zu er¬
klären oder freizusprechen . In der Angelegen¬
heit des Deutschen Badstieber hält Krylenko
die Bestechung Baschkins für erwiesen und
ebenso die Tatsache , daß Badstieber von dem
Bestehen einer gegenrevolutionären Organt -
sation gewußt, aber keine Anzeige erstattet habe ,
wozu er sich als Ausländer vielleicht verpflichtet
gefühlt habe . Gegen Badstieber beantragte da¬
her Krylenko eine Freiheitsstrafe mit Bewäh¬
rungsfrist . Gegen Baschkin wurde dagegen die
Todesstrafe beantragt .

ck
WTB. Berlin . 29 . Juni .

Zu der Meldung über die Strafanträge gegen
die deutschen Angeklagten im Schachtyprozeß
wird von maßgebender Seite mitgeteilt : DaS
hier bekannte gegen Otto vorliegende Material
kann eine solche Strafe unter keinen
Um st än den als gerechtfertigt erschei¬
nen lassen. Es ist zu hoffen , daß das Sowjet -
gericht in maßvoller und besonnener Abwägung
der vorliegenden Tatsachen zu einem anderen
Schluß kommt als der Herr Staatsanwalt Kry¬
lenko . Die deutsche öffentliche Meinung würde
jedenfalls kein Verständnis dafür aufbringen,wenn auch das Gericht dem Vorschlag des
Staatsanwalts folgt .

Verhaftung eines Oanzigers
durch die Polen .

WTB. Danzig , 29 . Juni .
Die „Danzigcr Zeitung" meldet : Der Dan -

ziger Kunstphotograph Albert G o t t h e i I , In¬
haber der Fa . Gottheil » . Sohn , ist gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr, als er im Begriffe war,
die jetzt den Polen gehörende Münstcrwaldcr -
brücke, die vom polnischen Korridor über die
Weichsel nach Marienwcrder führt , im Aufträge
einer illustrierten Zeitung zu photographieren,
verhaftet worden. Er wurde zunächst nach Mün-
sterwalde , dem rechtsseitigen Brückenkopf der
Brücke , gebracht , wo ihm Gelegenheit gelassen
wurde, seine Festnahme nach Hause zu tele¬
phonieren : er sollte noch gestern nach Möwe ab¬
geführt werden . Das Blatt bemerkt dazu , daß
die Brücke , von der aus der Zeit vor und nach
dem Kriege zahlreiche Bilder vorhanden seien,
nicht als Geheimnis gelten könne , als ein mili¬
tärisches umso weniger, als die Brücke , die
früher einen überaus starken Eisenbahnverkehr
hatte , und seit Jahr und Tag durch Stacheldraht
abgesperrt ist , polnischerseits dem Abbruch ge¬
weiht ist . Es wird vermutet , daß die Verhaftung
erfolgt ist , weil Gottheil wohl ahnungslos den
den Polen gehörenden Deich betreten hat .

Kreudiges Ereignis
im Hause Hindenburg .

Glückwunsch der Reichsregierung.
WTB. Berlin , 29 . Juni .

Dem Major von Hindenburg wurde heute
nackt ein Sohn geboren . Der Kleine ist der
erste Enkel des Reichspräsidenten ,
der den Namen Hindenburg trägt .

Reichskanzler Müller richtete an de«
Reichspräsidenten ein Glückwunschschreiben, in
dem es heißt : . Soeben erhalte ich die Nachricht,
daß Sie , hochverehrter Herr Reichspräsident,
heute durch die Geburt eines Enkelsohnes be¬
glückt worden sind . Ich bin überzeugt, daß bei
der tiefen Verehrung , die Sie , hochgeehrter Herr
Reichspräsident, in den weitesten Kreisen des
deutschen Volkes genießen, diese Nachricht den
freudigsten Widerhall finden wird. Im Namen
der soeben zu ihrer ersten Sitzung zusammen -
gctrctcnen Reichsregierung darf ich mir ge¬
statten , die verehrungsvollsten und aufrichtigsten
Glückwünsche ausznsprechen .

Mit verehrungsvollstcn Empfehlungen ver¬
bleibe ich , hochgeehrter Herr Reichspräsident,
Ihr stets ganz ergebener ( gez .) Müller ."
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HOSEN
lange und Sport , schon von Mk. 4 .50 bis zu den feinsten
ab 10 Mk. aelbstgefertigt , kaufen Sie das ganze Jahr
und erhalten noch Rabattmarken bei

La GretZ , Schneidermeister
Karlsruhe , Marlenstraße 27 .

Seit 15 Fahren
bat sich „Salutol "-Creme bestens bewährt
zur Entfernung von Soininersvrosfen , weil
schnellste Beseitigung ohne Reizung der Haut,
Berbinderung des WiedererfcheincnS ge»
wäbrleistet und dabei völlig unschädlich ist.
Ein« einzige Dose genügt , Preis 3.—^ . Zu
haben bei : Frau ®. Dietzl«. Karlsruhe,
Karlstratzc ISO .

jred « 111 _ _-

ÄuskunffuBesorgung
„ nPaienfsacheiiD

durch BÜRO KIETER KARLSRUHE
Amalienatr . 4» + Telefon 1303

Womit bekleid ich meine Wand?
Mit der Tapete von Durand !
Was macht den Boden elegant?
DaS Linoleum von Durand !

Tapeten » n . Linoleum -Spezialgeschäft
AtademieftrakeW . neben K .-Passage

FOr helle Hie j
Apfelwein
Yt Liter 20 Pfg.

Slmbrersaft
Zllconensast
Limonaden
Sodawaffer

S. NadenerSprudel !
Zitronen

Brauie-Würiel
Saure Drops

uannku'!!

Münchner
Neueste Nachrichten

verbreitetste lageszeitung
Süddeutschlands

Vas führende Industrie » und
üa nd elsblatt

probenummern

und Anzeigenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knorr & Airih , G m . b. H.
München

Unsere heafigen Preise:
InlSnd . Ochsenfl. perPfd. 98J bei2Pfd. 964
Schweinefleisch zam Braten . 1 .16
Schweine -Coteleffes . 1 .40
Schmeer a. Speck per Pfd. 1 .05,bei2Pfd . 1 .00
Schweinsköpfe . 604
Dürrfleisch . 1 .20
Schinken gek . */4 55 4
metluiurst * • v4 40 4
Krakauer 304

FlelSChW . Ring */4 25 -J
IV- Lener - und Biuhu, ^64

D. 20 a. 25 4
« . « ßeftr . HcnseiaasAmaiienstr . 23 '

‘Damenhüte
‘Unser

Saison - Ausverkauf
macht Ihnen den Einkauf leicht

Unsere Preise sind riesig billig
Unsere Auswahl ist nicht zu übertreffen
Unser gesamtes Lager in Sommerhüten ist in Serien eingeteilt
Unsere 14 Schaufenster zeigen nur einen Teil , was wir bieten

Serie I Serie II Serie III Serie IV

.90 1 .90 3.50 4.90
Serie V Serie VI Serie VII

Zum erstenmal Saison - Ausverkauf in unserer

{Peld-flbteilung
9el$e, Mäntel, Jacken $u enorm billigen Preisen

Auf sämtliche nicht herabgesetzten Preise

10%

Karlsruhe
Franklurt a. M
Oelsenkirchen
Stattgart

Berlin
EssenjRuhr
Mannheim
Pforzheim

Infolge der bisher ungünstigen Witterung sind noch große
Bestände in Sommerwaren am Lager , die ich , um zu räumen ,
rücksichtslos Im Preise herabgesetzt
habe . Ich biete daher von Montag , 2 . Juli , bla Samstag ,
14. Juli , währendmeinesAusverkauf

V& -;

aussergewöhniiehe Vorteile !
Herren -Anzüge
1 u ärpihis , in modernen Farben
und Webarten
«90 48 .— 35 .—
JOa " S8 .— 78 . -

S Port -Anzüge
sämtliche 4 teil« mit 2 Hosen
M 9 50 . — 63 .—• Ma * 70 .— 80 .-

£££££“ Anzüge
Best - u . Bin- _ Afl
zel -Größen »* W » " 4 . 0 * -

I Serien Herren -Hosen 4 3 .85 « 50
.73 7 - 8.—

Lüster -Sakkos
7 10.35 14.85

.65 18 . 90 2S .20

Waschjoppen
2 4.40 5.40

SO 6 . 50 8 . 65

Windjacken Wetter -Mäntel Sommer « Mäntel
Sport - Honen Flanell - Hosen Chariestonfaosen
Knaben - Wasch -Ajiattffe Seppl - Hosen u . Jacken

zu herabgesetzten Preisen

10 % Nsdstt

cfUdiuö

aut alle im Preise nicht besonders
ermäßigten Waren , auch in meiner

Haft -Abteilung — —

Karlsruhe , Siidstadt
Werderplat;

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlosseD

■ Eingetroffen
weitere Waggons

Italiener Kartoffeil
gelb u weißfleischige

ausgereifte Ware

3 Pfund 35 Pfg-

1 Waggon Holland.
Sdüangengurken

schöne große Ware

Stück 30 Pfg.

Der letzte Waggon

Aegypter Zwiebel
3 Pfund 45 Pfe

Cfernikufil
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Aus der Landeshauptstadt .

Oie „Pfalz" -Ausstel1mig.
Was sie will und was sie bringt .

Saison -Ausverkäufe .
vom 2. bis 14. JE ' einschl. stehen uns Grotz-

Eampstaie bevor . Gottseidank unblutige , wenn
amh ein tiefer Griff in den Geldbeutel nicht
ganz schmerzlos ist. Tie Sommersoisonverkü » fe
beginnen , nnb sie versprechen Rekordumsätze zu
bringen . Bon Jahr zu Jahr hat sich sie Sitte
Lei Sonder verkaufe immer mehr eingebürgert
und ist zu einem eisernen Bestandteil unseres
Geschäftslebens geworden , gleich wichtig für
Käufer wie für Verkäufer .

Die Frauen fühlen sich in ihrem Elemente ,
und mit Wollust wollen sie bei preiswerten An¬
geboten noch die billigste Kaufgelegenheit
auskundschastcn . Der Sitte der Saisonausver¬
käufe vermag sich heute kein Geschäftsmann zu
entziehen , und er will es auch gar nicht. Bei
Ausvcrkauftagcn wird in kurzer Zeit mehr um-
gesetzt , als in Wochen normalen Geschäftsganges .
Das ist auch des Rätsels Lösung , weswegen der
reelle Geschäftsmann bei Sonder verkaufen so
großen Nachlaß bewilligen kann . Kommt also
der Kaufmann $u seinem Recht, so auch der Kon¬
sument , und beide Teile , die aufeinander an¬
gewiesen sind , können befriedigt nach Hause
Sehen.

In diesem Jahre haben die Saisonausverkäufe
eine besonders große Bedeutung , und sie bieten
^ sonders große und günstige Kaufgclegenheitcn .
Warum es länger verheimlichen : die Saison war
schlecht, besonders in der Konfektionsbranche .
Daran ist weniger die leicht abflaucnde all¬
gemeine Konjunktur , als das böse Wetter schuld .
W«Ar « s täglich regnet , wenn man bis in den
Juni hinein sich nicht ohne Mantel im Freien
aushalten kann, wenn die liebe Sonne sich so
rar macht und sich nur für wenige Augenblicke
am Tgge sehen läßt , dann darf man sich wirklich
uicht wundern , wenn die Sommergarderobe nicht
gerade reißenden Absatz findet . So ist es nur
Natürlich , daß die Lager vollgepfropft sind , und
iwar mit durchwegs hoch moderner und crstklas-
uger Ware . Man wird also bei den diesjährigen
Saisonausverkäufen in der Lage sein , die letzten
Neuheiten zu bedeutend herabgesetzten Preisen
tu erstehen .

. Schon vor den Saisonausverkäufen haben viele
Geschäfte billige Reisetage veranstaltet , da die
Lagerhaltung kostspielig und Me Gefahr des
Unmodern -Weröens zu groß war . Die Entwick¬
lung des Ausverkaufswescns hat es überhauptl "ii sich gebracht , daß nicht etwa alte Ladenhüter
vde-r Waren , die man zu regulären Preisen nicht
^ setzen kann , zum Verkauf gelangen , sondern
âaß dieselben Waren , die vor dem Ausverkaufs -
' rrmin zu haben waren , eben auf dem Höhe¬
punkt der Saison billiger abgegeben werden müs¬
sen , besonders selbstverständlich solche Artikel , die
stark modegcfährbet oder saisonbedingt sind, und
" ie also unter allen Umständen abgesetzt werden
tusiflen .

Was ist ein Goldstück wert ?
Es wird darauf hingewiesen , daß die auf" tark lautenden Goldmünzen auch jetzt noch

Gesetzliche Zahlungsmittel sind und
övn jedermann in Zahlung genommen werden
Hüffen mit der Maßgabe , baß ein M -Nenn -
Mit gleich 1 Reichsmark gilt . Bei der ReichS-
"ank werden die vorbezeichneten Goldmünzen
6egen andere Zahlungsmittel auf Verlangen
Umgetauscht.

*

Sonutagskonzerte im Stadtgarteu . Am Sonn¬
tag finden im Stadtgarten folgende Konzert -
peranstaltungen statt : Vormittags 11—12 'Ä

Promenadekonzert ( fein Musikzuschlag ) .
Uhr Nachmittagskonzert und 20—22$

t
^hr Abcndkonzert . Sämtliche Konzerte werden

tu>n der Harmoniekapelle ausqeführt ,
Mer Leitung von Herrn Hugo Rudolph .
De vorzüglichen Konzertprogramme sind dazu
Metan , dem musikliebcnden Publikum unter¬
haltsame Stunden zu bereiten .

Unsere pfälzischen Nachbarn haben die Stabt .
Ausstellungshalle dazu auSersehen , den Ba¬
denern auch einmal die schöne Pfalz in einer
Schau vorzuführen . Man gab gestern der Presse
Gelegenheit , sich von der Mannigfaltigkeit pfäl¬
zischen Wesens zu überzeugen .

Reichsbahmnspettor Grimm -Ludwigshasen
der Leiter der Ausstellung , begrüßte die Er¬
schienenen und führte dann etwa aus :

Bevor wir einen Runbgang durch unsere Aus¬
stellung „Die Pfalz " unternehmen , gestatten Sie
mir einige cinführcnöe Worte über deren Ver¬
anlassung und Ziele .

Unternehmer und Träger der Ausstellung ist
der Pfälzische Frcmdenverkehrsrat , der Spitzen -
organisation des Pfälzischen Berkehrsverbaiiües
als Vertreter der Pfälzischen Verkehrsvereine ,
dann des Haupivereins des Pfälzerwalövereins
und öerGesamthett der Pfälzer Berschönernngö -
vereine ist . Vorsitzender ist als Vertreter der
Pfälzischen Kreisrcgierung OberrcgierungSrat
Dr . Pö v e r I e i n , der die Herren von der Presse
herzlichst grüßen und sich entschuldigen läßt , daß
er die Herren nicht selbst empfangen kann , da er
heute in Speyer durch die Abschtedsfeler des sich
vom Dienste znrückziehenden Regierungspräsi¬
denten MathSus festgchalten ist .

Die eigentliche Veranlassung , eine Ausstellung
in Karlsruhe abzuhalten , bot die am 8. Juli tu
Karlsruhe slattfiuöende HauptouSschußsitzung
des Pfälzerwaldverems , die als Mittelpunkt der
Ausstellung gedacht ist. Seit Jahren stellte die
Karlsruher Ortsgruppe unter ihrem rührigen
Vorsitzenden Krumrcy den Antrag , eine Aus -
schußsitzung hier abzuhalteu , » nd als » och die
Stadt Karlsruhe durch Herrn Verkehrsdirektor
Lacher in liebenswürdiger Weise die städtische
Ausstellungshalle für eine Werbeausstellung für
die Pfalz zur Verfügung stellte, wurde die Ab¬
haltung der Hauptausschußsitzung und der Aus¬
stellung in Karlsruhe beschlossen .

So stellt sich unsere Ausstellung als eine

Werbungs - Ausstellung einer Verkehrö-
organisaiion

vor , und ich bitte Sie , unser Unternehmen
von diesem Gesichtspunkte aus nachsich¬
tig und wohlwollend beurteilen zu wollen . Daß
eine Berkehrsoiganisatjon in den benachbarten
Gebieten für ihre Heimat wirbt , ist ihre vor¬
nehmste Elufgobc - und wenn wir hier in der
Landeshauptstadt kür die Pfalz werben , so hat
das feinen guten Grund . Durch den passiven
Widerstand und durch die zeitweise fast herme¬
tische Absperrung der Rhcinübergänge und die
schikanöse Handhabung der Paßkontrolle hat der
früher sehr lebhafte Besuch der Pfalz aus Nord »
haden stark nachgelassen. Diese durch die Nach-,
kriegswehen gelockerten Beziehungen wieder
fester zu knüpfen und den Austaufchverkehr
zwischen den beiden benachbarten und befreunde¬
ten Gebieten zu beleben ,ift der Pfälzische Frem »
denverkehrSrat nach Karlsruhe gekommen mit
einer Werbe -Ausstellung in einem etwas grüße -
rem Rahmen , als wir bisher unternommen
haben .

Aussteller sind die an der Hebung des Ver¬
kehrs intereffierten Verehrsvereine und Städte ,
die Reichsbahndirektion Ludwigshafen , die Ober¬
postdirektion Speyer , der Pfälzische Wohnungs -
bauverband , dteArbeitSgemeinschaft PfülzerKünst »
ler , der Pfälzische Volksbildungsverein und eine
Reihe namhafter Pfälzer Weinfirmen , die in
einer behaglichen Weinstube eine Anzahl Pfälzer
Weine in allen Preislagen glasweise auS-
schenken . Selbst die Saarpfalz hat es sich nicht
nehmen lasten , die Ausstellung zu beschicken und
damit Me unlösbare Verbundenheit mit der

übrigen Pfalz und dem gemeinsamen Baterland
aufs neue zu bekräftigen .

WaS die einzelnen Verkehrsvereine und
Städte ausstellen , sind in der Hauptsache Land -
schaftsbilder , die »um Besuche der betreffenden
Gegenden anregen sollen, dazwischen einige in¬
teressante Stücke aus den örtlichen Museen und
heimatlichen Sammlungen , in einigen Kojen
finden Sie auch einen Hinweis auf besonders
wichtige uiti ) bodenständige Industriezweige . Die
übrigen Gruppen erklären sich durch ihren In¬
halt selbst .

Aus einer solchen Zusammensetzung der
Werbe -AuSstellung ergibt sich ein buntes Aller¬
lei . Jeder brachte das , was ihm zur Werbung
für seinen Ort am wirksamsten schien , und ich
möchte zum Schluß nochmals darum bitten ,
unsere Ausstellung nicht als eine Ausstellung
im landläufigen Sinne , svndern als eine Ber »
kehrswerbungs -Ausstellung gütigst beurteilen zu
wollen .

Danach ergriff namens des Verkehrsvereins
Karlsruhe dessen 2. Vorsitzender , Stadtver¬
ordneter Lang , bas Wort , um der Genugtuung
Ausdruck zu geben , daß die Ausstellung in
Karlsruhe stattfinde . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Wunsch, Latz die Bemühungen
Erfolg haben möchten und einem herzlichen
„Fröhlich Pfalz . Gott erhalt 'S"

Es wurde dann ein

Rnndgang durch die Ausstellung
'

angetreten .
Wie schon betont , sind es in erster Linie die

pfälzischen Berkehrsvercinc . die berufen und ge¬
willt sind , die Schönheiten ihres Landes zu pro¬
pagieren . Ta tauchen auch sofort die Perlen
der Pfalz auf , die in weiubaulicher , kultureller ,
verkehrspolitischcr , historischer oder anderer Be¬
ziehung einen vollen und reinen Klang haben .
Wir sehen da Namen wie Wochenheim , Eden -
koben, St . Martin , Maikammer prangen : ferner
Speyer , Bad Dürkheim , Kaiserslautern , Neu¬
stadt a . H. . Pirmasens usw . , bekannt oder be¬
rühmt durch irgendwas .

Die Reichsbahndirektion Ludwigshafen doku¬
mentiert den Verkehr und seine Wichtigkeit.
Man sieht prächtige Modelle , u . a . auch einen
Borentwnrf für die neue Maxauer Rheinbrücke .

Sehr zeitgemäß und instruktiv belegt die
Oberpostdirektion Speyer die Fortschritte im
pfälzischen Fernsprechwesen durch Vorführung
neuester automatischer Fernsprech -Anlagen , die
die rationellste Verwendung der Leitungen er¬
möglichen . Ein sehr großes u . schweres Schau¬
stück ist der 40 Zentner schwere Kohlenblock, der
für 80 Pfg . gewonnen werden kann , wenn man
der 15 000 . Besucher ist.

Die pfälzische Landschaft in Gemälden , Aqua¬
rellen usw . wird von der Arbeitsgemeinschaft
pfälzer Künstler in einigen großen Sälen in
wirksamer Weise dargestellt . Auch Theater ,
Literatur , Bekämpfung von Schmutz und
Schund usw . haben ihre Plätze gefunden .

Selbstverständlich ist der Weinbau als einer der
wichtigsten wirtschaftlichen Zweige mit Liebe
und Sorgfalt behandelt . Herr Dr . Kirchner
vom Weinbauinstitut der Pfalz in Neustadt
macht erläuternde Ausführungen zu den statisti¬
schen Tafeln : fand treffend « Worte über die
kunstvollen Faßböden , Faßriegel usw . und pries
natürlich aus innerster Ueberzeugnng die Oua -
kität des pfälzer Tropfens . Selbstverständlich
erhellte aus seinen Darlegungen die volle Be¬
deutung des Weinbaues für die Pfalz .

Die Ausstellung wirb gerade dem Badener
viel Auftchluß geben und hoffentlich Scharen
von Besuchern anziehen .

Berkehrsverhältniffe
in Mühlburg .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die Erzbergerstratze (frühere Bogesenstraße ) ,

welche die Verbindung bildet zwischen Grün¬
winkel und Mühlburg nach der Westendhalle zu,
ist zwar noch keine eigentliche öffentliche Straße ,
wird jedoch als kürzester Weg von Grünwinkel
und Albsiedlung nach Mühlburg und zur Kaiser¬
allee seit langem täglich von Hunderten von
Menschen benutzt . .

Der Weg war nicht sonderlich gut : aber man
ist geduldig darüber htnweggegangen in der
Erwartung , daß die Straße bei nächster Gele¬
genheit hergestellt wird .

Man hat nun die neue Straßenbahnlinie nach
Daxlanben über diesen Weg geführt und die
Straße in einem derartigen Zustand gelassen,
baß sie weder von Fußgängern und Radfahrer «
noch von kleineren Fuhrwerken benutzt werden
kann .

Die Hardtstraße hätte bei dem starken Ver¬
kehr, der dort herrscht, eine Entlastung «ertragen
könne» , denn der Wagen - und Autoverkehr ist
in dieser Gegend (Hardtstraße —Rheinstraße )
lebensgefährlich . Zur Verkehrsregelung ist des¬
halb auch dort ein Vcrkehrsposten aufgestellt .

Das große Schulhaus mit seinen vielen Schul¬
kindern belebt ebenfalls die Straße ganz be¬
deutend .

Durch die verfehlte Linienführung in der Vo¬
gesenstraße ist diese Straße momentan für den
Verkehr unmöglich und wertlos , denn sie ist
durch den Hochdamm derartig enge geraten , daß
sie für den Fährverkehr nicht mehr in Betracht
kommt.

Warum hat man beim Bahnbau diese Straße
nicht gleich mitanfgeschüttet , wo doch Material
und Hilfsmaterial genügend zur Hand ivar ,
und hat die Straße in solch halbfertigcm Zu¬
stande liegen lasten ?

Jetzt muß alles Material und der zur Auf¬
füllung benötigte Sand erneut und mit Fuhr¬
werk hcrbcigeschafft werden , was doch sicherlich
einen größeren Kostenaufwand verursacht , als
wenn man die Arbeit gleich ordentlich gemacht
hätte .

In der Erzbergerstratze bei der Lameystraße
wurde ein erhöhter Straßenbahn -Uebergang ge¬
schaffen , der nicht genug kritisiert werden kann.
Mit Mühe muß sich der Fußgänger hinauf¬
schaffen . Kinderwagen und kleine Handwagen
müssen mit fremder Hilfe darüber hinweg ge¬
schoben werden . Der Radfahrer , der diese
Strecke benützt , muß im Tempo durch den losen
Sand hinauf und aus der anderen Seite wieder
hinuntersausen , wenn er die Bahnhöhe erreichen
will . So kommt es , daß dort öfter Zusammen¬
stöße stattfinden , die bis letzt noch gut abgelau -
fen sind . Ter Fehler mit der Bahnlinie ist ja
nicht wieder gut zu machen, aber die Erzberger¬
straße gehört unbedingt für den Verkehr bester
hergerichtct . Die ganze Straße muß auf das
Niveau der Bahnlinie bei der Lameystraße ge¬
hoben werden , so daß man mit Fuhriverk und
Rad darüber fahren kann , ohne daß die Bahn
Gefahr lauft , auf einen stecken gebliebenen
Wagen ober dergleichen zu stoßen . Daß die
Straße auf absehbare Zeit in dem jetzigen Zu¬
stand belassen werden soll, geht aus der plan¬
mäßigen -hübschen Aufstellung ber Lichtmasten
hervor .

ES wird gehofft , daß die Behörde diesen Hin¬
weis benützt und Maßnahmen zur Verbesserung
dieser wichtigen Straße trifft , ehe der Winter
kommt und ehe UnglückSsälle vorgekommen sind.

*
GeschLsts-JubilLu « . Die Firma A . Gärt¬

ner u . Comp ., Karlsruhe , Großhandlung in
Kurz - , Weiß- und Wollwaren , darf am 1 . Jult
aus ihr 2 5 j ä h r i g e s Bestehen zurückschauen.
Am gleichen Tage tritt der seitherige Prokurist ,
Sen Lothar Gärtner , als Teilhaber tu die

irma ein .
Beilage . Unserer heutigen Gesamtauflage ist

ein« Anzeigenbeilage des Warenhauses Her¬
mann T t e tz angefügt . Wir machen unsere
Leser darauf besonders aufmerksam .

DAS ERZEUGNIS DER GRÖSSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK

auch ohne Saison -Ausverkauf
überall begehrt .

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG
ANERKANNTE PREISWORDIGKEIT <
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Kuntgkbiing gtgtn KstegsschulMgk .
Einmütigkeit -er Karlsruher akademischen Jugend .

Am Donnerstag , Len 28. Jnni ver¬
anstaltete die Kttvlsruher Stndenten -
schaft «nter großer Beteiligung eine
schlichte, aber eindrucksvolle Kund¬
gebung der akademische« Fugend gegen
die Kriegsschuldlüge im Ehrcnhos der
Fridericwna .

Die Feier wurde durch den Vorsitzenden der
Studentenschaft eröffnet , der darauf hinwics ,
daß am gleichen Tage an allen deutschen Hoch¬
schulen von der Deutschen Studentenschaft ge¬
gen die schon längst als Fälschung entlarvte ,
aber immer noch gebrauchte Lüge von deutscher
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges große
Kundgebungen veranstaltet werden , um diese
Ursache der Notlage unseres Volkes beseitigen
zu helfen .

Anschließend führte cand . ing . Neßler in
begeisterter , aber durchaus sachlicher Weise fol¬
gendes aus :

Das deutsche Volk liegt zwischen Frankreich ,
das von Weste» nach Osten drängt , und den nach
Osten drängenden Slaven . Die Ausdehnung
des Lebensraumes mußte für den Deutschen
« ine Schicksalsfrage werden , nachdem besonders
nach den Freiheitskriegen « in starker Bevölke¬
rungszuwachs eingesetzt hatte . Man stand vor
der Wahl : Ackerbaustaat oder Industriestaat . Im
ersten Falle wäre die Folge ein Zusammenstoß
mit dem weiten , menschenarmen Rußland ge¬
wesen , dessen Landflächen das natürliche Auf¬
nahmebecken für diesen Zuwachs geworden
wären . Im andern Falle mußte ein Zusam¬
menstoß mit den Ländern erfolgen , die die Er¬
zeugung von Handelswaren als Erwerbszweig
um Lebensunterhalt betrieben . Wenn auch so
er erfolgte Zusammenstoß von dem großen

Wachstum des deutschen Volkes verursacht war ,
so darf doch nicht von einer Schuld am Kriege

Gommeriagszug
in Karlsruhe-Beieriheim .

Es war im Jahre 1825 . als es der Beiert¬
heimer Fußbal verein zum erstenmal
wagte , in unserem Vorort einen Sommertags -
zug zu veranstalten . Damals waren es etwa
100 Kinder und einige kleine Wagen , die sich andem Kinderfestzug beteiligten . Wer jedoch den
letztjährigen Umzug gesehen hat , der wird das
farbenprächtige Bild , die bunten Wagen und
Kruppen und die freudestrahlenden Gesichter derKleinen noch nicht vergessen haben .

Auch in diesem Jahr hat der Fußballvereinweder Opfer noch Mühe gescheut, einen Frenden -
tag für unsere Jugend zu schaffen . Der am
Sonntag stattfindcndc Sommertagszug dürfteden bisherigen an Umfang weit ttbertreffen .
Neben vielen Privatpersonen haben sich der Ge¬
sangverein „F r e un d s cha f t", der T u r n v e r -
e i n Beiertheim und der Beiertheimcr Fußball¬verein mit großen Wagen bezw. Gruppen an -
gemelbet . Der Sommcrtagszug nimmt um K8
Uhr seinen Anfang . Nach Ankunft auf dem beim
Stefanienbad gelegenen Festplatz , auf dem ein
großes Festzelt aufgestellt ist , finden neben Mu¬
sik- und Y^ sangsvorträgen große Kinderbelusti¬
gungen statt . Karussells , das beliebte Kasperl¬
theater , Wettlauf usw . werden für die Unter -
Haltung der Kleinen sorgen .

Wer seinen Kindern eine Freude bereiten
will , der besuche daher das Beiertheimer Kinder¬
fest .

Am Montag finden auf dem Festplatz Volks¬
belustigungen statt . Auch hierfür sind allerlei
Ueberraschungen vorgesehen . Bet eintretender
Dunkelheit wird ein großes Feuerwerk ab¬
gebrannt roeröen . Der Eintritt zum Festplatz
ist für beide Tage frei .

Mitteilungen des Bad. Landesiheaters .
Am Samstag geht Gounods Over „M a r -

garethe "
, unter der musikalischen Leitung von

Rudolf Schwarz , als volkstümliche Vorstel¬
lung zu halben Preisen in Szene . In dieser
Aufführung wird sich Adolf Vogel als Me¬
phistopheles von dem Karlsruher Publikum
verabschieden .

Am Dienstag findet eine Wiederholungder „Kleinen Komödie " von Siegfried
Geyer statt.

Als Schülervorstellung geht am Mittwoch
„Das Nürnberg isch Ei " in Szene.

Gerhart Hanptmanns „Fuhrmann Hen -
s ch e l" wird für die „Volksbühne " am Don¬
nerstag und Freitag wiederholt , wobei
das erstemal Karten für den 4. Rang , das
zweitemal für alle Platzgattungen dem allge¬
meinen Verkauf Vorbehalten bleiben .

Als letzte Vorstellung der Spielzeit gelangt
am Samstag , 7. Juli , das Schauspiel Kal¬
kutta , 4. Mai " ( drei Akte Kolonialgeschichte
in 7 Bildern von Lion Feuchtwangerj zur Erst¬
ausführung .

*
Die Bebauung des neuen Bahnhofsgebiets .
Die Pläne des Hochbauamts zur Erlangung

von Entwürfen sind ab 3 . bis einfchl. 8. Juli tm
Obergeschoß der Städt . Ausstellungshalle aus¬
gestellt. Mne Anzeige in heutiger Nummer
nennt di« Preisträger .

! *
' Priesterjubiläum . Am Sonntag , 1 . Juli , be¬
geht Stadtpfarrer Hermann Wacker in Karls¬
ruhe -Daxlanden sein 26jähriges Priefterjubi -
läum . Aus diesem Anlaß führt der katholische
Kirchenchor dieser Gemeinde bei dem Hochamt
um H10 Uhr erstmals die neu einstudierteMissa in honorem beatae Mariae Virginia von
Max Filke mit Orgel und großem Orchester
unter Leitung ihres Choröirigenten , Haupt¬
lehrer Johannes Ach u st er , guf . v

gesprochen werden, ' denn Lebenswille und
Lebensnotwenüigkeit können n i e V e r .
brechen sein ! Beurteilt man die Politik der
Vorkriegszeit von diesem Standpunkt aus , so
steht man wohl Fehler , aber kein Hinarbeiten
auf diese unvermeidliche Auseinandersetzung .
Daß dies den andern Staaten Vorbehalten war ,
die vom aufwärtsstrebenden Deutschtum in ihren
Lebensmöglichkeiten bedroht waren , haben histo¬
rische Ereignisie (Rußlands Mobilisierung 1914,
„to Kopenhagen the German fleet " 1911 u . a . ) be¬
wiesen.

Nach dieser Rede wurde folgende

Entschließung
mit großer Einmütigkeit der Karlsruher aka¬
demischen Jugend angenommen :

„Am 28. Juni 1914 fielen in Serajewo die
ersten verhängnisvollen Schüsse des Weltkrieges .
Fünf Jahre später , wiederum am 28. Juni ,
wurde das wehrlos gemachte deutsche Volk zum
Bekenntnis seiner Schuld am Kriege und zur
Unterzeichnung des Versailler Diktats gezwun¬
gen.

Längst hat die deutsche und ausländische For -
schung die Behauptung vom deutschen Kriegs¬
willen und deutscher Schuld als Lüge entlarvt ,aber immer noch muß sie die Begründung lie¬
fern für die Durchführung des Versailler Dik¬
tats , für die Zerstückelung und Unterdrückung
Deutschlands .

Darum erhebt die Deutsche Studentenschaft
alljährlich am 28. Juni einmütig mit dem gan¬
zen deutschen Volke ihre Stimme gegen das
erpreßte Schuldbekenntnis . Die
Deutsche Studentenschaft wirb diesen Ruf nicht
verklingen lassen, bis die deutsche Ehre durch die
Befreiung vom Versailler Diktat und seinem
Artikel 231 wieder hergcstellt ist !"

Ein „ spanisches " Anerbieten .
Spanische Schatzschwindler suchen wieder

Dumme in Deutschland . So erhielt ein hie¬
siger Inhaber eines elektrotechnischen Ge¬
schäfts in der Kaiserstraße dieser Tage von Ba -
laguer in Spanien einen Brief folgenden In¬
halts :

,/Dchr geehrter Herr ! Als Gefangener hier
wegen Bankerott bitte ich Sie mir zur Zurück¬
ziehung von 1800 000 Franken zu verhelfen ,welche Summe ich in meinem auf einem fran¬
zösischen Bahnhofe lagernden Kvsfer besitze . Es
ist nötig , daß Sie sich hierher begeben , um
durch Bezahlung meiner Gerichtskosten meine
hier mit Beschlag belegten Reisetaschen aus -
Wlöscn , in welchen in einem Geheimfache der
Gepäckschein des Koffers verborgen ist und den
Sie benötigen , um den Koffer von dem Bahn¬
hofe zurückziehen zu können . Als Beloh¬
nung für Ihre Dienste trete ich Ihnen den
dritten Teil der obengenannten Summe ab .Wenn Sie entschlossen sind , mir zu helfen , so
senden Sie sofort beigelegtes Telegramm anmeinen früheren vertrauten Diener ab, nach
dessen Empfang ich Ihnen sofort die Sache schil¬dern und meinen vollen Namen nennen werde .
Strengste Verschwiegenheit bewahren und nur
Telegramm senden . Ihrer sofortigen Rück¬
antworten gerne entgegensetzend verbleibe bis
auf Weiters ergebenst M . de S .

"
Es scheint, daß aller Warnungen un¬

geachtet den spanischen Gaunern immer wiederDumme ins Garn laufen , da sie ihren plumpen
Schwindel so beharrlich fortsetzen.

Gefahren der Giraße .
Zu den von uns bereits gestern gemeldeten

Verkehrsunfällen , die sich am Donnerstag ereig¬neten , meldet der Polizeibericht :
Am 28. Juni , nachmittags , wurde ein 84 Jahrealter verheirateter Dienstmann , als er die Karl¬

straße beim Ludwigsplatz überqueren wollte ,von einem Straßenbahnzug der Linie 2
erfaßt und geschleift. Nur durch die Geistes¬
gegenwart des Straßenbahnführers , der sofort
bremste , kam der Betroffene mit Hautabschür¬
fungen davon . Der alte Mann soll schwerhörigsein und nicht mehr gut sehen. Den Straßen¬
bahnführer trifft keine Schuld .

An der Ecke Ettlinger - und Baumeisterstrabe
stieß am Abend ein älterer Maschinenarbeiter ,als er auf seinem Fahrrad aus der Baumeister¬
straße in die Ettlingerstraße links einbiegenwollt«, mit einem vom Bahnhof kommenden
Personenkraftwagen zusammen . Er wurde zuBoden geworfen und leicht verletzt .

Um die gleiche Zeit ereignete sich ein Zusam¬
menstoß Ecke Kaiser - und Lammstratze zwischendem Führer eines Personenkraftwagens undeinem Radfahrer . Ter Radfahrer , der aus der
Lammstratze kam und außerdem die linke Seiteder Fahrbahn benutzte, ließ dem Kraftwagen ,der auf der Kaiserstratze fuhr , nicht das Vor¬
fahrtsrecht . Dieser wollte in letzter Minute
ausbiegen und fuhr auf den nördlichen Gehwegder Kaiserstraße . Verletzt wurde «ine35 Jahre alte Frau , die sich auf dem
Gehweg befand . Sie erlitt eine Prellungdes rechten Unterschenkels .

*
Unfall beim Fußballspiel . Auf dem Englän¬derplatz wurde gestern abend 8 Uhr einem 15-

jährigen Schlosserlehrling beim Fußball -
spiel von einem Mitspieler der rechte Fuß ober -
halb des Knöchels abgetreten und gebrochen.Der Verletzte mußte mit dem Krankenwagen insStädt . Krank -nhaus eingeliefert werden .

Auf der Treppe gestürzt . Am Donnerstag¬abend erlitt ein 71 Jahre alter Sozialrent¬ner dadurch einen Unfall , daß er im Hausflur
seiner Wohnung auf der Treppe ausglitt , zuBoden stürzte und bewußtlos liegen blieb . Er
wurde mit einer lebensgefährlichen Gehirn¬
erschütterung j „K Krankenhaus eingeliefert .

Reisepaß nichi vergessen !
Zu Beginn der Ferienzeit sei daran erinnert ,

daß es unbedingt notwendig ist , auf Reisen ein
Legitimationspapier mit sich zu führen .
Besonders wichtig ist dieses , wenn sich die
Reise in die Grenzgebiete erstreckt. Wenn auch
die Bisaschranken mit den Nachbarstaaten zum
größten Teil gefallen sind , so ist der deutsche
Reisepaß deshalb doch nicht entbehrlich gewor¬
den . Auch wenn die Reise nicht ins Ausland
führt , ist für den inneren Reiseverkehr
das Mitführen eines Passes stets zu empfehlen .
Mau kann sich auf diesem Wege am leichtesten
bei unvorhergesehenen Zwischenfällen legiti¬
mieren und über seine Person ausweisen .

Margarethe .
Von seiner Schulgelehrsamkeit unbefriedigt ,hat Faust den Teufel beschworen , der ihm inder Gestalt des Mephisto erscheint, ihm bereit¬

willig die ersehnte Wiederkehr von Jugend und
Sinnenglück spendet und ihm Margaretens Bildals Ziel seiner Wünsche zeigt . Beim fröhlichenTreiben des Volkesfestcs sucht der Verjüngte
sich Margareten zu nähern . Sie weist ihn abund steigert dadurch sein Begehren . Mephisto
verschafft einen kostbaren Schmuck, der die
Spröde gewinnen helfen soll. Margarete findetdas Geschmeide auf ihrer Schwelle : das Sehnen
nach Glück und Liebe regt sich mächtig im Her¬
zen des Mädchens : zwar ahnt es das Walten
böser Mächte , aber die kupplerische Nachbarin ,Frau Marthe Schwerdtlein , schwätzt solche Be¬
denken hinweg . Mit der Nachricht vom Tode
des Gatten Marthes führen sich Mephisto und
Faust bei den Frauen ein und bald finden sich
die Paare zueinander . Mit gröblicher List
entfernt Mephisto Frau Marthe , aber Faust
erweist sich als schlechter Schüler des Bösen :
Margaretens Unschuld siegt über sein wildes
Verlangen . Schon wendet er sich nach
zärtlichem Abschied zur Flucht , als Mephisto

Geschäftliche Mitteilungen .
s » spricht sich Hern « , dab die Lotterie der Genossen¬

schaft Deutscher Bühnen -mgehöriger für Baden eine»
besonders günstigen Gewinnpisn aufweist . Der SoS-
preiS »st nrit 50 Psg . so niedrig angesetzt. - atz e* wohl
niemand schwer fallen dürste , einige Lose zu erwerbev ,
denn wer möchte sich sein Heim und sein Leben nicht
etwas besser gestalten ! Durch die Bühnen -Lotterie ist
jedem die Möglichkeit geboten. lSietze die Anzeige .)

Die Columbia -Gesellschaft hat neuerdings den ameri¬
kanischen Jagzkönig Paul Whiteman ausschließlich für
ihre Schallvlatienausnabinen verpflichtet. Die Erzeug¬
nisse der Columbia »Gesellschaft werden bekanntlch durch
die Carl Sindström A .-G . in Deutschland vertrüben und
die neuesten Tangschlager, von Paul WHiteman gespielt»
werden schon in allernächster Zeit aus de » Mark
knnmen .

Oper von Gounod.
ihn zwingt , der Geliebten sehnsuchtsvolles
Selbstqestäuönis zu belauschen. Und beide un¬
terliegen ihrer Leidenschaft . . . Margareten »
Bruder , der Landsknecht Valenttn , erfährt die
Schmach seiner Schwester , stellt den Verführer
und fällt im Zweikampf . Sterbend flucht er der
Unglücklichen und treibt sie in Wahnsinn , der
in der Kirche, als kein Gebet des Gewissens
Stimme mehr beschwichttgen kann , zu schreck¬
lichem Ausbruch kommt . — Während der Freund
und sein teuflischer Genosse fern bei der Walpur¬
gisnachtfeier weilen , wirb Margarete , die ihr
Kind umbrachte , eingekcrkert zu peinlichem Ge¬
richt . Im Armensünderkleid , einen roten Ring
um den Hals , erscheint ihr Bild dem Verführer
auf der Brockenhöhe . Er eilt herbei , bringt mit
Mephistos Zauberhilf « in den Kerker , um btt
Geliebt « zu retten , aber Margarete schaudert
vor ihm, an dem der Böse Anteil hat, zurück
und befiehlt sich der Gnade des Höchsten . Ster¬
bend stößt sie den Versucher von sich — und
rettet ist ihre unsterbliche ^ eele.

Beginns
2 . Juli

Ungeheure Preisherabsetzungen
kennzeichnen unseren diesjährigen Saison - Ausverkauf. Durch die ungünstig®
Witterung sind vor allem viele Wasch - S^offe , Herren- Anzugstoffe und Sommer-*
kleider übrig geblieben , die unter allen Umständen geräumt werden müssen

Damen -Konfektlon
Wir haben unser gesamtes Lager in Kleidern , Kostümen, Mänteln etc . in Serien
eingeteilt und bieten etwas ganz Außergewöhnliches , vor allem auch deshalb,
weil wir fast durchweg neue Ware, keine sogen . Ladenhüter, in den Verkauf
bringen. Von unsern beispiellos günstigen Angeboten überzeugt Sie ein Blick
in unsere Schaufenster oder eine Besichtigung unserer Lager - Vorräte,

di«
gerne unverbindlich gestattet ist . Kleider sind schon unter Serie I und II *
Mäntel unter Serie V mnd VI , Kostüme unter Serie VIII und IX zu habest

Serien -Preise für Damen-Konfektion :
Serie I . .95 n 1,95 111 3 .75 IV 5 .00 v 7 . 75 VI 9 .75 VI1 12 .75
serievm i5 .75ixio . 75 x 24 . 50 xi 29 . 59 xiiztzzy xin 3 g $ 0 XIV45 .*

Wasch -Stoffe
Wasch - Krepp II and # 0,95 0 .48
Wa6Ch - KrepOn unl,viet.Frb . 0.58 0 .48
Wasch -Seide mod. Muster 0.86 0 . 66

Bemberg - Seidef ^ D™ * - 1 . 95

Woll - MlJSlin neueste Muster 1.95 1 .75

Voll - VoilelOOembreit entzückende 1 QÖ, u " v «jiioN euheiten . . . . . 2 .25

Wasch - Muslin . 0 .75 0 .48
7or >hir kür Hemden und Kleider f ) Zlft^ . epmr jndanthren . 058
Dimdl-Zephir indanthren . 0.75 0 .65
Trachten -Stoffe 0 .95
Wiener - Leinen indanül.vieleFärb. 1 .10
Hemden -Zephir Ä ^ isk 0 . 95

Kleider- u. Mantel -Stoffe
Pulloverstoffe moderne Musterung . . . - . 95 1 .25 1 .50 1 .75 2 .25 2 .75
Mantel - Stoffe Änst ^ fe ^ . .

Ka3*a
; 3 .75 4 . 75 5 .75 7 .75

Roh -Seide einfarbig und bedruckt 2 .75 WoII- Orepe 105cmbr .vieleFarben 2 .75
Japon - Seide bedruckt, 90 cm btt . 4 . 90 Eolienne 90/100cmbr„verscb.Farben 3 .25

Herren -Anzug-Stoffe
Erste deutsche und englische Fabrikate , auch für Damen- Mäntel geeignetReinwollene Streich- und Kammgarnstoffe, nur letzte Neuheiten
Serie 14 . 75 Serie II 9 .75 Serie III 12 .75 Serie IV 14 .75 Serie V 16 . 75

Aussteuer -Waren
Hemdentuch starkradig . . 0.48 0 .38
Stuhltuch &0

a^ te
b
n
reit'

. 1 -50
Halbleinen 150 cm breit . . 2.25 1 .85
Damast l ®0 cm breit , gestreikt und QftLsatliasl geb iumt . ;

■
. . . t50 U . » ö

Bettbarchent ÄÄ ; 2,35 Ai .45

Bett- Kattun 130 cm breit . . 1.50 0 . 9ö
Schürzenzeug ca. 120 br. 1.15 0 . 85
Kleiderzeug 90cmbr ., kariert 1.85 0 .95
Satin bedruckt,f . Kleid. n.SchQrs . 1.20 0 .95
Matratzen ,

. .
, Schlafdecken ns*.

Auf alle nicht reduzierten Waren 10 % Rabatt

W
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öie Baugeschichte
-er Evang . Gtadtkirche.

- aS großangelegte Werk von Prof . Fritz
|
L' 1 f dj »Hundert Jahre Bauen und Schauen"
^ eriag Babenia, Karlsruhe ) haben wir bereits
Jz Erscheinen der ersten Lieferung , vor einigen
Wochen hingewiesen . Nun ist die zweite Liefe»
? Ug erschienen, die sich mit der Baugeschichte
u Evangelischen Stadtkirche am Markte be-
jMtigt . Da das Werk auf dem Studium der
, "her noch niemals durchgearbeiteten Bauakten

^ Ministerien und Domäncnverwaltungen be»
ist der Verfasser in der Lage , eine Fülle

, Euer und interessanter Einzelheiten mitzutei»
R, die Anlaß auch zu allgemeinen Bemerkun»
u und Erkenntnissen geben . Dies trifft ganz

. Inders auf die Geschichte der Stadtkirche zu,'
hlreiche Anekdoten , die im Bolksmunde wohl

»? Sehen , werden hier zerstreut, wie etwa die
. Einung , daß die Turmfiguren auf dem Rat -

— und dem Stadtkirchenturm aus St .
fassen stammten,' in Wirklichkeit kam nur das

serial von dorther.
, ^ on besonderem Interesse sind auch hier wie-
51

ite Einzelheiten des handwerklichen Bau -
, " ietzoz vor hundert Jahren . Wir lesen von

Schmiedearbeiten des Torgitters , von
iollcnguß und Chorgestühl: die Hauptglocke
Urde dem säkularisierten St . Blasien weg-
uommen und trägt daher noch heute den eher -

Ifh
* '̂ ^vsterschmuck ^ das barocke Chorgestühl aber

Mte Weinbrenner, der Meister des badischen
u>pirestilcs , als „geschmacklos" ab .

itt?
*

- Besprechung der Kirchenuhr gibt Ver»
i,

°fsung . am Beispiele der noch heute hier
^

uhenden Uhrmacherfamilie Schmidt -Staub die
I

rfc - durch das ganze 19. Jahrhundert anhal-
nde Tradition in alten Hanöwerkerfamilien

^ beleuchten ; das gleiche wird auch an den
, üohauern Mayerhuber gezeigt , die gar bis auf
5

11 Bruchsaler Schloßbau zurückgehen . Wie
Ek gerade Weinbrcnner in diesem Kreise wur¬

den,
' " U der Geschichte der „Pyramide " auf

Marktplatz gezeigt , die — eine naheliegende
^ ."Rahme — als eine den Karlsruher Verhält¬nissenangepaßte Miniaturnachahmung klaffizi-

Vorbilder gedeutet zu werden pflegt, in

Wahrheit aber , wie die Akten jetzt erweffen , nur
das einfachste handwerkliche Schutzdach über dem
freigelegten Grabmal des Stadtgründers war .

Der Leser wird noch zahlreiche andere Mittei .
lungert über Stadtkirche und Marktplatz vor¬
finden und gerne zu einem Werke greifen, das
zunächst einmal die Tatsachen und Akten spre¬
chen läßt, bevor es ästhetische Würdigungen
wagt. Ueberaus wohltätig empfindet man es
bei der Lektüre , daß man stets auf sicherem
Grunde sich bewegt — ein Vorzug, den man be¬
kanntlich nicht allen kunstgeschichtlichen Werken
der Gegenwart nachsagen kann .

Dr . F . Schnabel .

Turn - und Gpielfefl öerLesssngschule
Aus dem grün und goldenen, wald -würzig

überfluteten Platze des Männerturnvereins im
Hardtwald hielt die Lesstngschule ihr diesjäh¬
riges Turn - und Dpieisest vor sehr zahlreich er¬
schienenen Angehörigen und sonstigen Inter¬
essenten ab. Es war mit ihm eine Jahnfeier
aus Anlaß des ISO . Geburtstages des Turn¬
vaters verbunden. Direktor Dürr umriß das
Bild dieses verehrungswürSigen Vaterlands¬
helden , wobei er neben der bekannten, volks¬
tümlichen Seite Jahns die erhabene Freiheits¬
und Deutschlandidee wirkungsstark und mit Be¬
ziehung auf die Gegenwart heraushob. Mit
dem Deutschlandlied schloß diese schlichte , in
ihrer gewählten Gestaltung als eines von der
Jugend im Wald gegebenen Turnfestes un¬
gemein stilechte Gedächtnisfeier.

In 3 Abteilungen mit 18 Nummern wickelte
sich das heiterschöne , erquickliche und gerade die
Eltern so befriedigende Schulfest ab . Was hätte
der gute, alte Ludwig Jahn über seinem Ric-sen-
bart für Augen gemacht, wenn er die in Trikot
gehüllten Modle hätte tollen sehen ! Andere Zei¬
ten- nicht nur andere Lieder , auch andere Klei¬
derl Eine weitere, unausgesprocheneHuldigung
an das Andenken des 100. Geburtstages des
b̂adischen Turnvaters Alsred Maul lag in der
ersten Abteilung „Turnen nach der Maulschen
Schule"

. Das Gute behält immer seinen Wert,
wie es sich klar erwies . Das -der Mädchenschule
gemäßeste Spielen , wie cs die Nummern 4—10
zeigten , machte in seiner ungezwungen, aus¬
gesprochen spielerischen Art der ^ ^ „Mann¬
schaft " einen besonders hübschen Eindruck .
Volkstanz, Wanderball. Keulen - und Schwebe -

stangenübnngen, Siafette blieb den Tertien und
Sekunden Vorbehalten . Die »Halbgötter"

, um
einen unerhört bezeichnenden Ausdruck aus
Speyers Bubenroman „Der Kampf der Tertia "
zu gebrauchen , also aus Deutsch — die Pri -
manerinnen ließen sich in der Schlußnummer
mit den zusamme »fassenden und wirkungsvollen
Freiübungen zur Untersekunda herab. Um so
durchschlagender war der Erfolg . Um das Turn -
und Spielsost machten sich die Lehrerinnen
Fleurhaus , Henn, Tyrahn , Volk und Zeiser
verdient. Das in diesem Jahr zur beachtlichen
Fülle gediehene Schülerinnenorchester begleitete,
wie seit Jahren , unter dem unermüdlichen Di¬
rigentenstab des Professors Re in h o l d die ge¬
eigneten Vorführungen. Unter dem Musiklehrer
der Anstalt, Herrn Schneider , wurden zwei
Deutschlandlieder zur Umrahmung der Jahn -
Gedenkfeier vorgetragen.

Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt: Granatexplosion in Brügge :
Die Unglücksstätte . — Raketenwagenfahrt auf
Schienen bei Hannover . — Der Empfang der
Ozeanflieger in Berlin durch Reichskanzler Dr .
Marx . — Einweihung der größten Binnen -
schleuse tn Europa bei Hannover. — Schläuche
an Stelle von Korkwesten für Nichtschwimmer .
— Sowie Bilder aller Sportarten usw.

Betriebsunfall . Gestern vormittag 10 Uhr
stürzte ein lediger Arbeiter aus Forchheim , der
auf einer Leiter die Transmissionsriemen
schmieren wollte , auf eine Maschine . Er zog
sich schwere Verletzungen am linken Fuße zu
und wurde in bewußtlosem Zustande in das
Städtische Krankenhaus verbracht.

Der Turnverein Mühlburg 1881 , e . V . , ver¬
anstaltet am kommenden Sonntag , den 1 . Juli ,
nachmittags 2 Uhr, auf seinem neuhergerichteten
Turn - und Spielplatz an der Alb sStraßenbahn -
linie Daxlanden ) sein diesjähriges Schautur¬
nen sämtlicher Abteilungen. Neben Geräte¬
turnen der aktiven Turner sowie Reigen und
Volkstänze der Turnerinnen gelangen u. a . die
allgemeinen Freiübungen für das Deutsche
Turnfest in Köln zur Vorführung . Am Mon¬
tag , den 2. Juli , von 6 Uhr abends ab , auf dem
Turnplatz allgemeine Volksbelusti¬
gung mit musikalischen Darbietungen . Zn
beiden Veranstaltungen sind Freunde und Gön¬
ner des Vereins und der deutschen Turnsache
freundlichst eingeladen. sRäheres siehe Anz .)

pflückt keine „Blumenpakete" '
Die Sommertage bringen manch schöne-

Blümchen zur Blüte . So kommt es , daß die
Wanderer in letzter Zeit wieder mit großen
Blumensträußen heimkchren . Darunter sind
natürlich auch geschützte Pflanzen . Die Berg¬
wacht liebt nun einmal die Blumen und durch-
mustert mit berechtigtem Interesse solche „Blu¬
menpakete ".

So wurde am vergangenen Sonntag in Rau-
münzach eine Dame aus Forbach angehalten , die
eine ganzen Arm voll „G e i s b a r t" hatte. Die
Dame glaubte, ein besonderes Recht zu haben,
so große Sträuße mitnehmen z« können und hat
sich den B.-W .-Leuten gegenüber in nicht gerade
taktvoller und gebildeter Weise benommen . Ihre
Anschrift konnte festgestellt werden. Ferner
wurde eine Reihe Leute gewarnt, die die zur¬
zeit blühenden Fingerhüte (Digitalis ) bei
sich führten . Immer wurde den B .-W .°8euten
die Antwort gegeben : ,Ha bas wußten wir
nicht , daß die Pflanze geschützt ist" . Unkennt¬
nis aber schützt vor Strafe nicht ! Auch die von
der Forstverwaltung angepflanzte Lupine
konnte unter den Sträußen beobachtet werden.
Es hat tm übrigen keinen Sinn , daß man solche
Pflanzen mitnimmt , denn sie lassen unterwegs
die Blüten fallen oder sind nach einer halben
Stunde schon welk : im Wasser erholen sich diese
Pflanzen nicht.

Es ergeht erneut dringende und war¬
nende Bitte , die geschützten Pflanzen stehen
zu lassen und beim Pflücken von Blumen Maß
zu halten, die Bcrgwacht tn ihrer selbstlosen Ar¬
beit mit zu unterstützen und bei Vorkommnissen
für sie Partei zu ergreifen. Blumen stehen dort
am besten, wo sie wachsen! Sp.

Große Sanitätsübung der Bergwacht. Die
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der Bergroachi
Schwarzwald hält am S o n n t a g mit den Orts¬
gruppen Achern , Baden-Baden , Rastatt und
Forbach im Gebiet der Badener Höhe eine
große Sanitätsübung ab.

St <m-esbuch.Auszüge
Todesfälle und Beerdiannaszeifen . 27. Juni : Mar »

garetha Roth , alt 78 Jahre , Witwe von Albert Roth,
Tapezier . (Beiertheim .) — 28. Juni : Franziska Fehn -
alt 58 Jahre , Witwe von Friedrich Fehn , RechnurrgSrat.
Beerdigungszeit am 2 . Juli , (41 Uhr , — 28. Juni :
Edgar Otto , alt 4 Jahre , Vater Otto Herr , Werk»
infvektor . Beerdigung am 2. Juli . 2 Uhr .

'
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Sämtliche Saison - Artikel in allen Abteilungen bedeutend im Preise herabgesetzt .

Ferner 10 % Rabatt
auf alle nicht im Preise ermäßigten
Waren, außer weniger Marken-Artikel.
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DamenWSsdie
Taghemden mit Stckerei oder Hohl*

säuumen garniert . 0 .95 0,75
Taghemden , Achselschluß , m . Stick.-

Anaatz . ab 1,25
Beinkleider , geschlossen, ans fettem

Hemdentuch , mit Stickerei . . . 1.65 1 .25
Hemdhosen , Windelform , mit Stick .

oder Valenciennes-Spitzen . . . 2. 75 1 .95
Nachthemden mit Stick , od. Klöppel-

spitzen garniert . 2 . 75 1 .95
Prinzeßröcke mit Stick.-Volant 2 .45 1 .95
PrlnzeßrÖCke , Batist, mit Valenc.-

Spitzen garniert . 3 .45 2,50
üntertaillen , Jamperform m. Stick ,

oder Spitz, vererb . 0.95 0,75

KnnsKeidene Q §tiie
Damen -Unterklelder in vielen Färb , 2 .25
Harnen Unterkleider in vielen Färb .

mit Spitzengarniernng . . . 2,75
Hlnder -Unterkleid . aus glatt, u. gestr.

Kunsts., in allen Färb . u. Größ . ab 1 .65
Damen -SchlSpfer , gute Qualität, in

hellen und dunlden Farben . . . ab 1 .65

Kinder- nnfl Baby-Wäsche
Mädchen -Taghemden , Achselschluß

mit Stickerei. ab 0 .65
Mädchen -Beinkleider mit Stickerei,

geschlossen . ab 0 .8 a
Mädchen -Prinzeßröcke mit Stick.-

Volants . ab 1 .20
Mädchen -Htmdhosen mit Stick. , ab 1 .25
Knaben -Hemden mit Ausschnitt u.

% Arm . ab 0 . 75
Knaben -Nachthemden , Geishaform

mit tarbigem Paspel , Grösse 60 . . 1 .75
Erstlingshemden mit Spitze, 4 Stck. 0 .95
Kinder -Wagenklssen mit Stickerei

garniert . ab 0 .75
Kinder -Wagendecken , in verschied.

Ausführungen . ab 1,25

Schürzen
Knabenschflrzen m . Spieltasche 0.95 0 .45
Mädchen-Hänger , geblümt , Cretonne _oder Zephir , hübsch garniert . . 0 .95 0 . 7o
Jumperschürzen , Zephir ol . Water 0 .75
Hanskleidor , a . fest. Waschstoif. 2 75 1 .95

Sfrümpfe ^ Handschnhe
Damenstrümpfe , schwz. u. färb . Paar 0 .32
Damengtrümpfe, Dop.-Sohle u. Hoch¬

ferse, schwarz und farbig . . . . Paar 0,65
Damenstrümpfe , kflnstl Waschseide

mit Naht . Paar 0 .85
Damengtrümpfe , prima Waschseide,

feinmaschig . Paar 1 .95
Herrensocken , farbig , verstärkte

Ferse und Spitze . Paar 0 .32
Herrensocken , moderne Muster ,

B ’wolle mit Kunstseide . Paar 0 .85
Klnder-Söckchen mit Wollrand

Gr . 1 2 3 4 5 6 7_ 8_
Pfg. 0.40 0.45 0.50 0.55 0.60 0.65 0.70 0.75
Ein Posten Damenhandschuhe mit

eieg. Stulpe, in mod. Farben Paar 0 .95
Füßling , DoppelfeTse u. H'Spitze Pr. 0 .25

TrlKotoden
Einsatz -Hemden, versch. Muster 1.95 1 .45
Herren -Netzjacken . ab 0 .75
Damen-Schlüpfer , B ’wolle. 0 .75
Kinder-SchlSpfer , farbig , Gr . 30 ab 0 .55

Korsetts
Büstenhalter , Wäschestoff, Vorder’ _oder Rtickenschluß . 0.45 , 0 *3o
Büstenhalter , Trikot , in all . Farb,o.85 0 *60
Büstenhalter , Seiden-Trikot , in hell .

und dunklen Farben . . . . 0 .95
Strumpfhaltergürtel . Drell, mit 4

Hatern . 0 .7o
Strumpfhaltergürtel , Jacquard ,

farbig, mit Haltern . » . 1. 45 0 .95
Hüfthalter mit Gummi-Einsatz und _Haitenn . . . . . . 1.45 0 .95

Wasdislotte and
Baumwollwaren

Waschmusseline , gr. Ausw. , Mtr. ab 0 .45
Kunstseide , in hübsch . Must. Mtr. ab 0 .88
Dirndl - Zeflr, moderne Karos , Ia

Qualität . Mtr. 0 .85 0 .65
Hemden-ZeHrkariert u . gestr. Mtr. ab 0 .48
Hemdenflanell , gestreift , 8ocmbrt . ,

Meter . 0 .80 0 .52
Schürzenstoffe , Ii6 cm breit Mir. 0 .90
Wischtücher . 6 Stück 0 .65
Handtuchstoffe . . . . Mtr. 0.40 0 .28 0 . 18
Küchenhandtficher Gerstenk . 2 St . 0 .85
Wäschetuch , ca . 80 cm br . , Mir. 0.5 5 0 .38
Bettdamast , gestr . 130cm br . Mtr. 1 .70 1 .25
Bettkattun , 80 cm btt. , Meter 0 .75 0 .60
Kissenbezüge , glatt . Stück 0 .88
Kissenbezüge , gebogt oder mit

Stickerei Stück . 1.75 1,25

Gardinen
Etamlne -Vitrage m. bunt . Streif . Mtr. 0 .35
Sledlnngegardlnen , 55 cm breit , Mtr. 0 .48
Brlse -Blses , schöne Ausmusterung

Paar . 0 .65 0 .35
Halbstores , Etamine . Stück 0 .75
Rolo -K5per , 130 cm breit , . . Meter 1 .95
Spanntüll , ca. 130 cm breit Mtr. 1.45 1 .25
Künstler -Deckchen , hübscheBlumen¬

muster . Stück 0 .50
Tischdecken , Zephir , karriert , feste

Qualität . ab 0,65
Sofa-Klssett mit Füllung, verschied.

Muster. Stück O 80
Bettfedern , doppelt gerein. Pfd . ab 0 .95

lederwaren
Damen-Besnchstaschen , Kunst¬

leder . 1.25 0 .7 z 0 .35
Damen-Beateltaschen , Nappa-Led.

mit Hornbügel , große Form 5 .75 3,95
Kinder-Besnchstasehen in all. Aus¬

führungen . ab 0 .45
Damen- n. Herren -Geldbentel , echt

Leder . 0.95 0 .65
Einkaufsbeutel , kräftige Qualität ,

schwarz und braun . . . 1.45 0 .95
Aktenmappen , Rindspaltleder mit

2 Schlössern, Griff u. Schiene 4 . 50 3 .95
Rncksäcke , feste Qualität , mit stark .

Rindlederriemen . 145 0 .95

Toiieflen -AriiKei
Basler - Garnituren , Spiegel, Napf

und Pinsel . 0.95 0 .50
Stellspiegel mit Blechrahmen . 0.60 0 .25
Handspiegel , Zelluloid , ovale Form 0 .50
Haarbürsten , gute Qualität . . . . 0.95 0 .50
Basler -Apparate in vernick . Etui . . 0 .75
Haarwasser , Portugal- Eis- und

Brkenwasser . 0 .95 0 .75
Fliederseife , 5 St. k 80 gr i. Kart. 0 .95
Blomenseife , 3 Stück in Kart. 0.70 0 .30

Damen-Bttle
Jngendl . Hut , » otcnart. Geflechtmit

Bandgarnitur . 2 .95
Flotte Glocke , Punta-Litze . 4 .50
Fesche Backüsch -Hüte, zweifarbig . 2 .95
Franen -Hnt , schön garn . 4 .25
Baskenmützen in hell . n. dkl. Farben 0 .95
Klnder- Waschsüdwester . 0 .75

SchmoHer

HerrenarflKel
Oberhemden , einfarbig , gestreift u .

weiß . Stück ab
Oberhemden , Zefir, schöne Streifen¬

muster . Stück ab
Selbstbinder , Kunstseide , große Aus¬

wahl . Stück o 85 0 .45
Selbstbinder , reine Seide Stück 1.45
Herrenhosenträger , Gummi mit

Lederpatte . Paar 0 .85
Stehumlegekragen md. Form , St. ab
Regates n. Schleifen r . Auss . St . 0. 50
Ledergürtel für Herren Stück 1.45
Schillerkragen , weiß Rips .

Tasdientttdier

2 .75

3 .95

0 .35
0 .95

0 .45
0 .50
0 .40
0 90
0 .65

Herrentaschentücher , weiß m. bunt .
Zefirkante . 12 Stück 0 .95

Herrentaschentücher bunt 3 Stück 0 .65
Damentaschentücher , weiß, mit

Festonkante und Stickerei 3 Stück 0 .45
Kindertaschentücher , weiß m . bunt.

Zefirkante. . . 12 Stück 0 .95

Spitzen nnfl Modewaren
Madapolam-Stickerel ca. 6 cm breit

I Meter . 0 .25 0 . 15
■Unterrockstickerei , ca . 15 cm breit

Meter. 0.45 0 .38
Stickereiträger , abgepaßt , ca. 80 cm

Stück. 0. 15 0,10
Stickerei - und Klöppel - Hemden¬

passen . Stück 0 .38 0 . 18
Klöppelecken für Kissen Stück 0. 18 0 .10
Klöppelspitzen oder -Einsätze

ca. 6 cm breit . Meter 0. 15 0 .12
Damenlackgürtel i. viel . Fb. St . 0 .25 0 . 15
Damenkragen m. Manschetten , Kunst¬

seiden Garnitur . 0 .75
Kleiderwesten in Opal , weiß mH

Falten . Stück 1.45 0 .75
Läufer, ca. 35/120 cm Spitzen und

Einsätze . Stück 1.25 0 .95
Nachttischdeokchen mit Spitzen

und Einsätze . Stück 0 45 0 .30
Kttchenüberhandtücher od . Wand¬

schoner , vorgezeichnet . 0 .95
Tablettdeckchen , schöne Ausfuhr *.

30/45 cm . . . 0 .65 0 .45
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Badische Rundschau.
Dom Moiorrad tödlich überfahren .

blck. Heidelberg , 29. Juni . Heute morgeuwurde von einem Motorradfahrer auf der Zie-
aelhäuser Landstraße ein Bäckerlehrling ,der Brötchen austrage » wollte, derart angcfah-
ren , daß er schwere Verletzungen erlitt , die sei¬
nen sofortigen Tod herbeifiihrte«. Der Motor¬
radfahrer erlitt erheblich« Verletzungen, n. a.einen schweren Schädelbrnch . Mittelst Auto
wurde er in das Krankenhaus transportiert .
Der Beifahrer anf dem Soziussitz kam mit leich»
teren Verletzungen davon.

Oer gefährliche Gpiriiuskocher .
bld. Ottersdorf ( Bei Rastatt ) , 29. Juni . Heut«

morgen erlitt die ledige 21jähr. Marie Drall ,als sie einem Kind auf dem Spiritusapparat
Milch kochen wollte und dieser explodierte,
lebensgefährliche Verletzungen , so-
datz sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Das Kind erlitt leichtere Verletzungen.

Kundgebung zum 500. Geburtstage des
Markgrafen Bernhard ,

dz. Baden-Baden , 29 . Juni . Am 15. Juli wird
die Feier des 500 . Geburtstages des Markgrafen
Bernhard von Baden in festlicher Weise be¬
gangen. Markgraf Bernhard , der im Jahre
1769 von Ser katholischen Kirche selig gesprochen
wurde, gilt als Schutzpatronaller Katholiken des
Landes. Au den Festlichkeiten werden der Erz¬
bischof von Freiburg und der Bischof von Rot¬
tenburg erscheinen . Auf dem Marktplatz soll eine
große Kundgebung stattfinden. Auf dem Alten
Schloß , der Geburtsstätte des Markgrafen , wird
eine Bernhardus -Kapelle eingeweiht werben.

Die modernsten Speisewagen auf dm
Schwarzwaldlinien .

bld . Billingeu, 29 . Juni . In den Tagesschnell¬
zügen über die badische Schwär-Waldbahn Of -
senburg — Tri b erg — Kon st an z , 13156 /
D167 Rheinland und Frankfurt —Mannheim,
Heidelberg — Karlsruhe — Triberg — Kon¬
stanz und Zürich verkehren neuerdings in den
sommerlichen Speisewagenkursen die modernsten
Fahrzeuge der Aditrvpa mit ihrem leuchtenden
Farbenanstrich.

— Tcntschneureut, 28. Juni . lD i e n st j u b t -
l ä u m . ) Am 29 . Juni sind cs 28 Jahre , daß
Herr Wilhelm Meinzer als Maurer bet der
Brauerei K. Schrempp in Karlsruhe in Siel -
lung trat . Während dieser Zeit durfte er den
großen Aufschwung dieses Unternehmens mit¬
erleben, zu dessen Gelingen auch er an seinem
Platz nach besten Kräften beigetragcn und sich
dadurch das Vertrauen seiner Firma erworben
hat .

dz . Bruchsal» 29. Juni . Hirschlvirt Rudolf
Knab hängte sich gestern abend mit seinem
Fahrrad an « inen Autoanhänger , bog dann ab
und fuhr direkt in ein Karlsruher Personen¬
auto. Beide konnten sich vorher nicht sehen.Knab fiel in die Schutzschetbe des Wagens und
zog sich schwere Schnittwunden am Kops und
eine Gehirnerschütterung zu .

bu . Ubstadt , 29 . Juni . Beim Autorennen am
vergangenen Sonntag stieß am ,^k ains chcn
E <f"

, gegenüber der Kirche, ein Auto ' mit einem
Radfahrer zusammen . Das Rad wurde demo¬
liert . — Am Dienstag ivurde am gleichen Platz
ein mit Teeren der Landstraße beschäftigter Ar¬
beiter aus Stettfeld von einem Auto angefahren
und verletzt . Er wurde ins Brnchsaler Kran¬
kenhaus überführt . — Am gleichen Platz wurde
die Treppe des Arbeiters H a r l a ch e r glatt von
einem Auto weggerissen : das Auto wurde von
einer Dame gesteuert. Es wäre am Platze , an
dieser gefährlichen Stelle eine Warnungs¬
tafel anzubringen .

bld. Gernsbach, 29. Juni . (Seinen Ver¬
letzungen erlegen ) ist der 19jährige Gla-
scülehrling Karl Teuschlcr von hier, der am
Sonntag von einem Auto in Baden-Lichtental
angefahrcn worden war . Das Auto , das von
einer Frau ans Karlsruhe gesteuert wurde, hatte
nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden
können .

bld. Baden-Baden, 29. Juni . (Hundert¬
jähriges Hoteljubiläum . ) Das be¬
kannte Hotel „Stadt Straßburg " kann am
1. Juli ein . bemerkenswertes Jubiläum be¬
gehen . Hundert Jahre befindet sich das Haus
an diesem Tage im Besitze der Familie . Als
die Schrecken des Krieges von 1818 beendet
waren, und der Frieden dem Lande Baden wte-

Llnier - er Dampfwalze zerquetscht.
bld. Saudern . 29. Juni . Der SS Jahre alte

Ernst L i n f i g aus Sitzenkirch , der erst seit drei
Tagen bei Straßenarbeiten in der Badenstraße
beschäftigt ist , geriet gestern aus Unvorsichtigkeitunter die Dampfwalze. Es wurden ihm beide
Beine ab gequetscht . In hoffnungslosem
Zustande wurde er in das Krankenhaus Irans -
portiert . Der Vorfall ist überaus tragisch , denn
die Familie verlor im Weltkrieg zwei Söhne
und die Mutter liegt zurzeit schwer krank dar -
nieder.

Wissenschaftlicherpredigerverein.
Der Wissenschaftliche evang . Predigervcrein

hielt in Karlsruhe feine Tagung ab . Zur
Eröffnung berichtete Kirchenrat Fischer über
den Mitgliederstand und die Kassenverhältniss «
des Vereins . Es folgten eine Reih« theologisch-
rviffenschaftlicher Vorträge .

m . Urlofsen, 29. Juni . (Gefallene n-D e u k-
ma 1 weihe .) Am Sonntag steht Urlofsen im
Zeichen der Denkmalweihe zu Ehren der 82 Ge¬
fallenen ans dem Weltkrieg. Zn dem von der
Gemeinde ausgeschriebenen Wettbewerb waren
68 Arbeiten (Zeichnungen und Entwürfe ) ein¬
gelaufen. Das Preisgericht , dem als künstlerisch«

Ein Haus in die Luft gesprengt.
Oie furchtbare Rachetat des Schwiegersohnes.
Zwei Tote. — Das Haus bis auf den Grund zerstört.

bld . Billingeu , 29 . Juni . Ein furchtbares
Familiendramä ereignete sich in dem benach¬
barten Unterkirnach . Der 30jährige ver¬
heiratete Arbeiter Winter Halter hatte
sich wegen Streitigkeiten mit seinen Angehöri¬
gen , mit denen er sich auf dem Felde beim
Heuen befand , von diesen entfernt und war
nach seiner Wohnung gegangen, die er ab¬
riegelte . Er wohnte mit seinem Schwieger¬vater , dem Schreiner Kämmerer , in einem
Hause . Als nach einiger Zeit Frau Winter¬
halter ihn bat , doch die Wohnung zu öffnen,
sagte er , sie möge sich etwas gedulden, sie werde
dann etwas erleben.

Um 5 Uhr begab sich der Schwiegervater
Winterhalters nach Hause. In dem Augen¬
blick, wo Kämmerer das Haus betrat , erfolgte

eine furchtbare Detonation ,
und das Haus stürzte in sich zusammen.

Winterhalter hatte eine Sprengladung zur
Entzündung gebracht , die das ganze Haus zer¬
störte. Er selbst und sein Schwieger¬
vater wurden von der Sprengladung und
den einstürzenden Hauswänden getötet .
Das Haus selbst brannte bis auf den
Grund nieder . Das Vieh konnte durch
Nachbarn noch aus den Ställen gerettet
werden.

Das Familien-Orama in seinen Einzelheiten-
Zu dem schrecklichen Familiendrama in Unter-

kirnach wird noch folgendes bekannt: Der
Landwirt und Fabrikarbeiter Joses W i n t er¬
hol t e r (37 Jahre alt ) war im Streit mit sei¬
ner jungen Frau beim Henmachen davongelau¬
fen, schloß sich und seinen 69 Jahre alten Schwie¬
gervater Kämmerer in sein abseits gelege¬
nes Haus ein und brachte einen ober mehrere
Sprengkörper zur Entladung . Durch die da¬
durch hervorgerusene Explosion ' stürzte das
Haus auseinander , sogleich schossen die Flam¬
men hervor und ehe die alarmierte Feuerwehr
am Brandplatz erschien, war das ganze An»
wesen bis aus die Grundmauern niedergebrannt .

Die Leiche« Winterhalters und Kämmerers
fand mau bis zur Unkenntlichkeit verstüm¬
melt in de« Trümmern des Hauses und im

Garten vor.
Die Frau des Winterhalter , die in der Nähe

beschäftigt war und von ihrem Manne die
Drohung erhalten hatte , daß er diese Tat aus¬

zuführen gedenk« , konnte nichts mehr von ihren
Habseligkeiten retten , trotzdem sie mit einem
Beil versuchte , di« Türe aufzubrachen . Die
Frau erlitt « inen Nervenschock und ist noch nicht
vernehmu ngs sähig.

lieber den eigentlichen Beweggrund
zur furchtbaren Tat ist noch nichts abschließen¬
des bekannt geworden. Wintcrhalter wird für
« inen sonst arbeitssamen und ruhigen Mann ge¬
schildert . Er diente im Kriege bei der Marine
und

neigte in letzter Zeit zur Schwermut.
Er hinterläßt zwei unmündige Kinder vvn 2 und
6 Jahren . Die Staatsanwaltschaft nahm sofort
die nötigen Erhebungen vor . Die schwere De¬
tonation brachte in weitem Umkreise der Stadt
die Fensterscheiben zum Klirren und hat natur¬
gemäß die Bewohner in große Aufregung ver¬
setzt.

Sachverständige die Herren Professor Fr < ^und Linde aus Karlsruhe angehörtev,
stimmte für das Motto „Bvlksireue"

(Berfas
Bildhauer Alfred Leubert - Karlsruhe )
1. Preis , für das Motto „Dank"

(Verfasser
tenarchitekt Fr . Maedge - Baden-Baden ) "r
2. Preis , für das Motto „Neu und Alt (Versau«
Georg Voll - Haltingen ) den 8. Preis und
das Motto „R . T . 170" kBerfasser Fr . MaedS «
Baden ) den 4. Preis . Für die SÜsführuns ^Denkmals wurde der Entwurf „Ich hast ' ei««
Kameraden" von Herrn C r a m « r in
gewählt. Das fertige Denkmal wird auf et**;
5600 Mk . zu stehen kommen . Die Gemeindeoer
waltung und die patriotischen Ortsvereine «#£den ihr« Ehre daran fetzen , di« DenkmalS« "^in würdigem Rahmen durchzuführen. Man re»'
net auch mtt einem starken Fremdenverkehr ««*
der Umgebung. Ansprachen , Musik - und
sangSvorträgc werden die Feierlichkeit atr
rahmen.

Unfälle.
bld . Weiuqarte « (bei Durlach) . 29. JE

I « der Nähe des Krankenhauses fuhr der La«?'
wirt Pfister mit einem Heuwage« tu
Bahnhofstratze . Auf der Brücke schlug,Wage » um und schleuderte den aus demMsitzende » Pfister «ud die Dienstmagd A m o • v.
auf die Straße , wobei diese einen Beiuvr«"»ud innere Verletzungen davontrug . Die Ta« ,der Amolsch, Frau Luise Kreuzinger , E
Zeugin des Vorgangs : sie eilte zu der
ihrer Richte , um ihr das Geschehene mitzutcio«Kaum im Hause angekomme », wurde sie
entern Schlagaufall befalle « , der ihre« fof « *
tige « Tod herbeifiihrte.

bld. Kehl , 29. Juni . Vorgestern abend « « tl
ein von Goldscheuer kommender Motorradŝ
rer vor der Schutterbrücke am Ortseingang " ,Sundheim einem entgegenkommendenwerk auSweichen . Er kam jedoch zu weitder Straße ab , geriet auf die Straßeneinfasi«^und wurde durch die starken ErschütteruE .der Maschine vom Rade herunter und die
schung hinabgefchleudert. Er trug GesichtSE
letzungen und eine leichtere GehtrnerschütterEdavon, so daß er bewußtlos ins Krankenha >«
eingeliefert werden mußte.

ßcrirhtefaal
Fahrrabdiebftahl am Hauptbahnhos .

tm. Karlsruhe . 27. Juni . Unter der Ankl̂
wegen Diebstahls und Urkundenfälschung «f »fett sich vor dem Schöffengericht der 22
alte Rudolf Maier aus Freiburg und A ,
gleichaltrige Mathias Embach aus KarlSk«?,
zu verantworten . Nach der Anklage hatte «
beiden Angeklagten, die sich im Gefä «^Freiburg kennen gelernt hatte» , am 19. 9™
vorigen Jahres vor dem Hauptbahnhof
Karlsruhe ein Fahrrad im Werte von 70
entwendet und dieses alsbald für 20 Mk . ws«'
veräußert : den Empfang des Gelbe? guittit»'
Maier mit falschem Namen. Das Gericht «e ,
urteilte Maier im Sinne der Anklage zu rnf-,Monateu Gefängnis und sprach den
angeklagten Embach mangels ausreichendenweiser frei .

der Besucher zuführte, wurde die Postkutschen¬
verbindung in den Grenzlanden wieder aus¬
genommen . Eine solche Pserdepost hatte ihre
Endstation in Baden-Baden von Straßburg
kommend . Die Posthalterei war zu jener Zeit
in der heutigen „Stadt Straßburg "

, die daher
vom Jahre ihrer Gründung 1828 bis zum Jahre
1833 den Namen „Gasthof zur Post " trug . An¬
ton Schmidt hatte im Jahre 1828 das Gast¬
haus „zur Post " gegründet, und von ihm aus
ging das Haus durch die Familien Franz und
Schmidt bis zur heutigen Generation Hoellischcr.

m . Gamshnrst , 29. Juni . ( Bürgermei st er¬
wähl .) Unser bisheriger Bürgermeister , Kal¬
tenbach , wurde mit 395 Stimmen wieder -
gervählt . Sein Gegenkandidat, Karl Schuh ,
brachte es auf 298 Stimmen . Die Wahlbetei¬
ligung war 90 Prozent .

dz . Freibnrg , 28. Juni . ( M e s s e r st c ch e -
r e t . ) Gestern abend kam cs in der Fischcrau
zwischen zwei Bewohnern eines Hauses zu
Streitigkeiten , die mit einer Messerstecherei
endeten . Der Kraftwagenführer Häuser , der
eine » Stich in den Rücken erhielt, konnte nach
Anlegung eines Verbandes aus der Chirurgi¬
schen Klinik wieder entlassen werden, während
der Sozialrentner Kaiser schwere Kopfver¬
letzungen davontrng.

m . Bodersweicr , 29 . Juni . (Beerdigung .)
Unter großer Anteilnahme der Einwohnerschaft
wurde hier ein geachteter Mitbürger , Zimmer-
meister Jakob Heizmann , zu Grabe getragen.
Ter Verblichene , der im 79. Lebensjahre stand,war durch seine ausgedehnten Berufsgeschäste
hierzulande bekannt geworden. Auch im kom¬
munalen Leben hatte sein Name einen guten
Klang.

Kommunale Szenen in Walldorf
Um die Finanzen und Steuern der Gemeinde.

dz. Walldorf (Wiesloch ) , 29. Juni . Zu
einer von den Gemcinde-Verordnctcu auf letz¬
ten Mittwoch einberufeue« Bürgerversammlung
waren etwa 1999 Männer und Fraue «
erschiene». Nach einem Bericht der „Wieslocher
Zeitung" wurde protestiert gegen Maßnahme«
des Bürgermeisters Trunk . Die Versamm¬
lung nahm einstimmig eine Entschließung
an, in der sic protestiert gegen die Höhe der fest»
gesetzten Gemeindesteuern, wie Umlage» und
Gewervccrtragssteucr , und sich mit der von den
Gemeinde-Berordnetc » gegenüber Bürgermei¬
ster Trunk eingenommene« Haltung vollständig
cinverftanbc« erklärt .

Die Versammlung fordert von den Gemeinde »
Berorductcn , daß sie au maßgebender Stelle ver,
langen , daß die Finanzverhältuifle Walldorfs
alsbald einer Prüfung unterzogen und die Ur¬
sachen festgestellt werden, die zu de« hohen
Gemeindesteuer » geführt haben .

I « einer weiteren Entschlietznng protestiert
die Versammlung gegen den Beschluß des Gc»
meinderats , wonach die amtliche» Bekannt¬
machungen der Gemeinde nicht mehr in der
„Walldorfer Zeitung" erscheinen , sondern den
„Neuesten Nachrichten " in Heidelberg zur Ver¬
öffentlichung übertrage« werden solle«.

Kehls Bürgerausfchuß genehmig
bld. Kehl a . Rh.. 29. Juni . In der gestrig

Burgeransschutzsitzung wurde nach vierstündw ,Verhandlung und nach eingehenden GSP0},»,des Bürgermeisters , des Chefs deS Kra«" .,,Hauses und des Direktors der Oberreals«« -die Erweiterungsbauten des Krankenhauses ««„der Oberrealschule einstimmig genehmigt, " n
270 000 .Ä und 220 000 Ji für

« en AUswuuv - .
öas ÄrankeE ,und 150 000 Ji für die Oberrealschule. Ek

Deckung der Baukosten sollen aus Mittel«
Wirtschaft 50 000 Ji in zwei Raten vo « '
25 000 M in den beiden Etatsjahren 1928/29
aestellt werden. Zur Finanzierung des
betrags von 220 000 .Ä werden 120000 J ^
liche Ueberschüsse aus dem Jahre 1925 hekA
gezogen und der Rest von 100 000 Ji soll !>« ' ,Darlehensaufnahme gedeckt werben. Die >'ä,
vorgesehene Lösung ist immer noch eine *c

sltlösung , genügt aber den Anforderunge« fy ;
DP«

nächsten zehn Jahre . Auch der zweite P«
Kleinwohnungsbau 1928 bezw . Erstellst ««!,weiteren 28 Kleinwohnungen am MUtej ? .-,,,wurden nach längerer Aussprache und auSf« ",r
licher Begründung durch den Bürgern" '« ^einstimmig genehmigt, desgleichen die
gesehen Darlehensaufnahmen .

Burchard
’

s

SAISONAUSVERKAUF
mit seinen rücksichtslos herabgesetzten Preisen bietet die beste Kaufgelegenheit

Burchard
.
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LuamgIrsulmsnn >
{gastiert . 1 m»•» Sonntag , den 1 . Jnli , vormittags II I in den |

R esidenz ' Udifspielen
Waldstraße . Vorverkauf tägliGh an unserer Kasse .

Mfi«,1.1. Waldsir . ;
Der gr ößte deutsche Film :

Sonntag , den 1. Juli , vormittags von 11 bis 12V* Thr :
Promenadekonzert (kein Musikzuschlag ), von 16 —18V* iMr :
\ acImiittflicakonzerf , von 20 - 22V- Uhr : Abendkonzert .
Sämtliche Konzerte aus^eftthrt von der Harmoniekopelle .

ysivom
Franko» iaplatz . — Sonntag 3 % Uhr .

UfR . PforzlKlm-Frankonia
Anschließend A . - H. - Mannschaften beider Vereine.
^ — IHM

Beiertheimer AußballLerein
Sonntag , den 1 Juli, nachm . 2 Uhr

Großer
Eommerlagsm

durch Beietthetm
Anschließend : Kinder - und Volksfest auf dem Festplatz
heim Stefanienbad
Montag , den 2 Jnli Volks- und Kinderbelustigungen . Bei
einbrechenderDunkelheit BRILLANT-FEUERWERK

lurnpcrtin MWburg 1861 E. B.
Juli , nachmittags

Turn - und, ? m Sonntag, den 1.Uhr . findet aus dem ,
flatz an der Alb (Straßenbahnlinie'»»den) unser diesjäbriges

Großes Schauturnen
{SjWdjer Abteilungen statt . Wir laden
j !*rau unsere Mitglieder nebst Kamtlien-

gehörigen , sowie Krennbe und Gönnerrarerer Vereins zu zahlreichem Besuch^«nrdlichst ein .
» Montag , den 2. Juli , ab 6 Uhr abends :^etksbeluftigung mit musikal . Darbietungen.Der Tururat .

Lest die
’Dort -Beilage

des
Karlsruher
Tagblaffet !

Samstag , 14 . Juli .
Ü9 Ubr pünktlich

Gartensaal Moninger
Jahresversammlung

Tagesordnung:
1. Erstattung d . Jah¬

res- u. Kaffcnber .
durch ü . Vorstand ,

L. Entlastung d . Vor¬
standes .

5 . Wahl des Vorstan¬
des . der Kassenprü-
fer n. des Ehren¬
rates,

4. Festsetzung d . Mit-
aliederbcitrags und
5. Aufnahmegebühr .

8. Erledigung vorlie¬
gender Anträge,

6. Allgemeines .
Anträge b. spätestens
7. Juli an Vorstand .

Unsere Preise im

sind , um zu räumen

rar Grenze des Möglichen Hgrt
Sie kaufen

moderne Mäntel, Kostüme
Seidenstoff- u . Sommerkleider
Blusen , Röcke, Strickkleidung
staunend billig ! !

Auch Modellkleider werden zu weit
herabgesetzten Preisen abgegeben .

nützen Sie diese billige Kaufseiegenlteit !
Beachten Sie unsere SchaufensterI

FREUND i Co .

Kaiserstraße 201
Eingang Waldstraße

in S heiteren Akten mit

Lyo tlnrn und
Harry lledtke

und die Übrige ganz groB*
Besetzung

Der allabendliche starke An¬
drang veranlast die Direktion,diesen schönsten aller Filme

abermals zu verlängern
Alle Vergfinstigunge st
sind ab 19°° Uhr auf¬

gehoben.

Keglskimbanb Karlsruhe und
» UmgebungE . B. , WM« B
Am SamStag, den so. Juni , abends 8 UhrKonzert

im «llnminterte « Garte »
sbet ungilnstia. Witterung tm groß.Saal >Unseren Mitgliedern zur Kenntnis .Freunde und Gäste herzlich willkommen .

Der Borstand .

Kühler Krug
Sonntag, l . Jali, nachm. 3 Uhr

Großes Gartenfest
mit Preisschießen etc . und
div. Kinder - Belustigungen .

Abteilung Feuerwehr -Kapelle
Bei ung ünst. WitterungBHRir im großen Saal IlOKIZBIT

Abends 8 Uhr daselbst

BALL
Jazzband

Mitglieder , Freunde und GSnner des
Vereins laden wir hiermit herzl . ein

männergesangiierein Karlsruhe *:

Unsere Voraussage
Zustrom von alten und neuen Kunden zu unserer Hosen -Woche
ren noch weit übertrotfen Diese Tatsache zeugt von der gründlichen
heutigen Kunden , der unter den vielen aut ihn, einstlirmen«en
m mit sicherem Blick das Vorteilhafteste herausfindet

Während der

ßosen - Wofie
Sange 0osen

Serie I 5 . “

Serie II 70, —

Serie III 75 . -

Serie IV 20 .-

Serie V 25 .—

‘Dreecfjes
Serie 1 5 . —

Serie II 70 . —

Serie III 75 .—

Serie IV 20 . -

Serie V 25 . -

Oinidters
Serie I 5 . *

Serie II 70 . -

Serie Hl t5 . *

Serie IV 20 . -

Serie V 25 . —

Selbst wenn Sie nicht kaufen wollen, unsere Ausstellung sollten Sie
trotzdem ansehen.

Stern & Co
.

Kaiserstraße 74 KARLSRUHE Marktplatz
Gleiche Geschäfte in Mannheim . Heidelberg. Ludwigshafen. — ————

DIE PFALZ
AUSSTELLUNG

KARLSRUHE
STADT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15 . JULI 1928

Eintrittskarten : Mk . 0 .50 , Kinder u . Schüler die Hälfte, Dauerkarten Mk . 2 .-

Abounenten
kaust bei Inserenten

de»
Karlsruher Tagblatts

dann nur‘
HVwtytyMtr - MlNstF

F. RIEGGER , Möbel -Werkstätten, Hagsfeld.

CHRISTUS - KIRCHE
Samstag , den 30. Juni 1928, abends 8 Ubr

m]Jubiläums -Fesf -Konzerl
veranstaltet vom Kirchenchor der Markus¬
pfarrei anläßlich seines 30]ähr . Bestehens .

Mitwirkende :
Marie v . Ernst , Kammersängerin am Bad.
Landestheater Karlsruhe : Sopran / Dr. Her¬
mann Poppen , Landeskirchenmusikdirektor
Heidelberg : Orgel / Orchester : Instru¬
mentalverein , Karlsruhe / Musikalische
Leitung : Hermann Leibold.

Werke von J. A. P . Schutz,
Max Reger , J . S. Bach , Händel.

Eintritt I.— 4t . / Karten an der Abendkasse.

Das bestrenommierte , erstklassige ,
mit ersten Diplomen ausgezeichnete

Münchener Oeizen -BIer
€ r. Schneider & Sohn

ist nun auch hier

im Ausschank
bei

Webe !, z. wilden Hann Knocb , zum Paulaner
Kaiserstraße 45 Steinstraße 9

Ochs , zum Erbprinzen , Bulach
Lieferungen nach allen Orten durch den Vertreter:
Jos. Fritz, Biergroßhandiung
Telephon 5311 / Karlsruhe I . B. / Kriegsstiaße 17

eine Zeitung
das Karlskuker Tagblatt!

Jur Eigenart dieser seit mehr
als 170 Jahren erscheinenden
Famtlien - Jeitung gehövt :

EorMttige Auslese
der Aachrichien aus aller Welt

Liebevolle Pflege
aller heimatlicher Interessen

Mitarbkil am Ausgleich
politischer und sozialer Gegensätze

An tk
Bestellschein

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. B.

« itterstraße 1
anterjetjndn wünscht das « Mlatute Eagblatt ,wn monotiorria tosMO Mt. iret Lau» m beziehen und ersticht um kostenlos« - ellefenma bl» «um

15 . nächsten Monats

ÜMir — - - - - - ■ , , . . .

©rt : .

Straße: - - - ...
l Hausnummer « . Stock)

Abtrennen und in offenem Amschlag als
Drucksache (mit 5 Pfg . freimachen) einsenben



Sttt « 10 Karlsruher Tagdlatt, Samstag , Sen 3V . Juni IM M». 100

Tennismeister in Karlsruhe.
Das diesjährige Karlsruher Tennisturnier »

auf desien glänzende Besetzung wir schon hin¬
gewiesen haben» erfährt eine weitere sensatio¬
nelle Bereicherung durch die endgültige
Teilnahme Otto Froitzheims . Der
Altmeister, der nach seiner im Davis -Pokalspiel
erlittenen Verletzung hier sein erstes Turnier
bestreitet» hat sich bereit erklärt , im Herren¬
doppelspiel zusammen mit seinem altgewohnten
Partner Oskar Kreuzer anzutreteu . Wir
erleben also in dieser Konkurrenz die Begeg¬
nung so erstklassiger Kombinationen, wie sie
Froitzheim-Kreuzer, Butz - Worm und Bill
Fuchs - Klopfer darstellen.

Im einzelnen möchten wir aus der Aus¬
losung der einzelnen Konkurrenzen folgendes
hervorheben: Das Herreneinzel sieht in
der oberen Hälfte den Dänen W o r m als Fa¬
voriten , der sich unter anderem mit Klopfer ,
Reindel und Weihe auseinanderzusetzen
haben wirb. Die untere Hälfte sieht den favo¬
risierten Mannheimer Butz im Kampfe mit
Fuchs , Kreuzer und dem Pforzheimer
F r a n tz.

Bei den Damen liegen feste Zusagen von Frl .
Hammer , Frl . Weihe und Frau Finger
vor, die sich vor allem mit Fräulein von Ucker¬
mann und Frau Wegel « um den Endsieg
streiten werden. Im gemischten Doppelspiel ist
die Besetzung vollkommen ausgeglichen : hier
fällt die Wahl zwischen Frl . Weihe - Fuchs »
Frl . Hammer - Worm und Frau Finger -
Klopfer recht schwer . Die Abwicklung der
Kämpfe dürfte unter der bewährten Leitung
von Oskar Kreuzer einen glatten Verlauf
nehmen.

Stadtmeisterschaften im Boxen.
Zu den Stadtmeisterschaften im Boxen, welche

am Sonntag , den 1 . Juli auf dem Phönix -
Stadion zum Austrag kommen , sind nun¬
mehr die Meldungen der beteiligten Vereine
eingegangen. Der Boxverein Heros stellt im
Fliegengew. Schindler, Bantamgew . Bachinger,Federgew. Hammel, Leichtgew. Anderer. Welter¬
gewicht Aschkenas, Halbschwergew . Kölmel. Der
1 . Karlsruher Boxsportverein stellt
im Federgew- Kuhn, im Leichtgew. Schlögel,Weltergew. Hummel, Halbschwergew . Dahrin -
ger» Schwergew. Zwecker. Die Boxabteilung
des F .C. Phönix stellt im Bantamgew . Krä¬
mer, Leichtgew. Birk , Weltergew. Sproll , Mit -
telgew. Griesel, Halbschwergew . Bischer , Schwer¬
gewicht Kratzmeier. Die Veranstaltung wird bei
jeder Witterung durchgeführt, da tausend Tri -
bünenplätze zur Verfügung stehen. Um jeder -
mann Gelegenheit zu geben , gute Boxkämpfe
» u sehen, wurde der Eintrittspreis auf nur 80
Pfennig festgesetzt.

6 . Hanauer Kampfspiele 1928
in Freiftrtt -Reufreistett.

Wie alljährlich, so auch in diesem Jahre » fin¬den am 30. Juni und am 1 . Juli die vom Sport¬
verein Freistett -Neufreistett 1822 ins Leben ge¬rufenen .Hanauer Kampfspiele statt . Zum
sechstenmal treffen sich die Sportsleute des gan¬
zen badischen Landes von Stadt und Land auf
der idealen Sportstätte des Sportvereins Frei¬
stett-Neufreistett dort um die Siegespalme zuringen im freien volkstümlichen Wettkampf .Das reichhaltige Programm verspricht auch in
diesem Jahre wieder für jeden Freund und An¬
hänger des Rasensportes äußerst interessant zuwerden. Mit Spannung sieht man der traditio¬
nellen 1500 Meter -Staffel um den Wanderpreis
von 1922 entgegen. Diese Staffel war von jeherder Glanzpunkt der Hanauer Kampfspiele . In
guter Erinnerung steht noch bas vorjährige
scharfe Rennen der Staffelmannschaften des Po-
lizei-Sport -Vereins Karlsruhe , V .f.R. Mann¬
heim , F .B . Kehl und F .V . Ettlingen . Das
Kampfgericht entschied bekanntlich „Totes Ren¬
nen" zwischen P .S .V . Karlsruhe und V .f.R.
Mannheim . Für die Hanauer Landvereine des
Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik -Ver¬
bandes kommt zum zweitenmal die neu einge¬
legte 10 mal 100 Meter -Stratzenstaffel um den
Wanderpreis des Herrn Landrat Schindele zur
Austragung . Bei der ersten Begegnung waren
die Mannschaften des V. f.R . Rheinbischofsheim
und des Sportvereins Freistett allein am Start .
Sieger wurde Freistett . Da diese Staffel nur
für die Hanauer Landvereine ausgeschrieben ist»wäre eine größere Konkurrenz zu wünschen. Im
Mittelpunkt des großen sportlichen Programms
stehen die Einzel- und Dreikämpfe für Senioren
und Jugend in Stadt - und Landklasse.

Erfolge des Reichsbahn Turn - und
Sport-Vereins Karlsruhe.

Bei den in Bafel anläßlich des 2. Stiftungs¬
festes des Reichsbahn -Turn - und Sport -Vereins
Basel stattgefundenen turnerischen und leicht¬
athletischen Wettkämpfen wurde im Geräte-
Wettkampf Oberstufe der Turner Armin T r o ll
1. Sieger und im volkstümliches Fünf -Kampf
2 . Sieger , im Gerätewettkampf» Altersklasse , der
Turner Wilhelm Weiler 1 . Sieger . Im Ein¬
zelkampfe, Oberstufe, wurde im Weitsprung mit
5.97 Meter , im Hochsprung mit 1,58 Meter , im
Stabhochsprung mit 2,85 Meter ebenfalls Ar¬
min Troll 1. Sieger , im Einzelkampf, Altcrs -
klasi«, wurde der Turner Johannes K l u m p pim 75 Meter-Lauf mit 10 Sekunden 2 . Sieger .

Dre Nachmessung der Marathonstrecke bei Düs¬
seldorf, aus der kürzlich fünf Läufer den bisheri¬
gen Rekord erheblich unterboten , ergab die Rich¬
tigkeit der Strecke , sodaß die neuen Rekorde An¬
erkennung finden werden.

Baden -Badener Automobilturnier.
Rudolf Caraeciola endgültiger Gewinner des Batfchari-Wanderpreifes .

Hans Stuck (Austro -Oaimler) stellt einen neuen Rekord
im Bergrennen auf.

Noch mehr als die Flachprüfung hat das
gestern vormittag abgehaltene Bergrennen be¬
wiesen , daß das Baden-Badener Automobil-Tur¬
nier 1928 auch sportlich auf anerken¬
nenswerter Höhe steht . Da die Organi¬
sation unter der Aufsicht des unermüdlichen
Rennleiters H a u ß wieder ausgezeichnet funk¬
tionierte, ging das Rennen reibungslos von¬
statten . Die Strecke fand mit Recht allgemein
Bewunderung . Mit schwierigen Kurven gespickt ,aber auch wieder gerade und offen , stellt sie an
die Fahrer jeder Oualität große Anforde¬
rungen . Selbst ein C a r a c c i o l a hat ein¬
mal behauptet, es sei eine der schön st en
Ren » st recken , die er kennt . Vor allem
hat sie auch nicht zu übertreffende landschaftliche
Reize zu bieten .

Wie bereits bemerkt , stand das Bergreunen
sportlich auf ganz beachtenswertem Niveau. Es
erschienen 24 Wagen am Start , allerdings
schieden davon drei aus , nämlich : Frau Dr .
Schmitt (Grofri ) , H. v. Meister lAmilcars und
F . Niehenko lSelve ) . Mit außerordentlichem
Beifall wurde Rudolf Caracciolas Sieg
ausgenommen, der nunmehr endgültiger Gewin¬
ner des Batschari-Wanöerpreises ist . Caracciola
fuhr ein bravouröses Rennen . Er holte
aus seinem 88 - Mercedes - Benz eine durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 77,7
S t k m. heraus bei einer Fahrzeit von 7,43«/*
Min . und überbot damit seine letztjährige Lei¬
stung (8,08 Min . , 78,8 Stkm . ) ganz wesentlich .
Caracciola ist 1928, 1927 und 1928 als Erster
aus dem Wettbewerb um den Batschari-Wander-
preis hervorgegangen. Vor ihm wurde der
wundervolle Pokal nur einmal, und zwar von
Karl K a p p l e r - Gernsbach, endgültig er¬
rungen.

Mit äußerster Spannung sah man dem Ren¬
nen der Rennwagen entgegen , vor allem
dem Start von Hans Stuck , des bekannten
Austro -Daimler -Fahrers . Man glaubte nicht
recht daran , daß der im letzten Jahr ausgestellte
Rekord und die neue fabelhafte Zeit Caraccio¬
las verbessert werden könnten.

H . Stuck fuhr jedoch grandios .
Sein Rennwagen fuhr 78,5 Stkm . Durchschnitts¬
geschwindigkeit, der neue Rekord lautet :
7,382/* Minuten . Der dritte im Bunde der
Schnellsten war wiederum Karl Kuppler , der
auf seinem Bugatti 7,57*/» Minuten benötigte.
Gute Rennen lieferten auch die Damen Frl .

Thea d e T e r r a auf Dixi und Frl . Fini Groß
(Opel ) , die beide 11,32«/* Minuten erzielten. In
den übrigen Klassen qualifizierten sich Prinz H
zu Leinigen (Amilcarj , I . H. Kersting
(Bugatti ) , M . W . Kaiser (Lancia) , W . S p a n-
d e l (Steyr ) und in der Rennwagenklaffe 350
bis 1500 ccm nochmals Prinz H. zu Leiningen
als Erster. W. Scholl in derselben Klaffe hatte
leider das Pech, nach einer ausgezeichneten Fahrt
in der letzten Kurve hängen zu bleiben .

Oie Ergebnisse:
Sportwage«.

Klaffe H—J , 850- 750 ccm : 1. Frl . Thea de
Terra (Dixi ) 11,32,4 Min ., 52,1 Stkm . : 2.
C . W . Andrea« (Rovin ) , 18.41 .2 Min . , 48.8 Stkm.

Klaffe G, 750—1100 ccm : 1. Prinz H. zu Lei¬
ningen (Amilcar ) , 8 .26.3 Min . , 71 .2 Stkm . : 2.
Frl . Fini Groß (Opel) , 11.S2.4 Min . , 52.1
Stkm. : 3 . H . von Meister (Amilcar ) ausgeschie
den : 4. Frau Dr . Schmitt (Grofri ) ausgeschieden .

Klaffe F, 1100—1500 ccm : 1 . I . H . Kersting
(Bugatti ) . 9 .38.4 Min .» 62.8 Stkm. : 2. M . Jäger
(Bugatti ) . 9.49 .3 Min . , 61 .2 Stkm. : 3 . H. Dechent
(Chenard u . Walcker) , 11 .03.2 Min ., 54.4 Stkm.

Klaffe E, 1500—2000 ccm : 1. Carl Kappler
(Bugatti ) , 7.57.3 Min . , 75.4 Stkm . : 2. F . Gömöri
(Jtala ) , 9 .53 Min .. 60.7 Stkm . : 3. F . E . Meyer
(Simson-Supra ) , 11 .25 Min .» 52.4 Stkm . : 4 . A
Hirte jr . (Mercedes-Benz) , 12.12.4 Min„ 40.2
Stkm.

Klaffe v . 2000- 8000 ccm : M . W. Kaiser
(Lancia) , 11 .22.4 Min ., 52.7 Stkm . : 2 . P . Niehenke
( Selve) ausgeschieden .

Klaffe G, 3000—5000 ccm : 1 . SB . Spanbel
(Steyr ) . 8.53 Min ., 67.6 Stkm. : 2. Graf v . Wedel
( Chrysler ) , 11 .36.3 Min . , 56.6 Stkm.

Klaffe A—B, über 5000 ccm : 1 . Rudolf Ca¬
racciola ( Mercedes-Benz), 7.43 .4 Min ., 77.7
Stkm . (Bestzeit der Sportwagen ) : 2. Willy SBalb
(Mercedes-Benz) , 8,18,4 Mai . , 72,1 Stkm . : 3.
W . Rosenstein ( Mercedes-Benz) , 8 .87 Min .» 69 .7
Stkm.

Rennwagen.
Klaffe F—J , 850—1500 ccm : 1. H . Prinz zu

L e i n i n g e n (Bugatti ), 8 .26 .4 Min . ,71 .2 Stkm . :
2. W. Scholl (Amilcar) , 8 .47 Min„ 68 .3 Stkm.

Klaffe A—E, über 1500 ccm : 1 . Hans Stuck
(Austro Daimler ) , 7,38,2 Min ., 78,5 Stkm . (Beste
Zeit des Tages , neuer Bergrekord) : 2. Graf v.
Kalnein (Bugatti ) , 8.01 Min .» 74.5 Stkm.

eflUtulM» r« I« i>ik-ReI»uMMn.
3n Franlenchal am Samstag und Sonntag.

Die sieben Landesverbände der Deutschen
Dportbehörde ermitteln am Samstag und Sonn¬
tag ihre Leichtathletikmeister . Süddeutsch -
lanös Auslese der Besten wird im Stadion
des pfälzischen Städtchens Fraukenthal ab¬
gehalten, wo sich nicht nur eine gute Platzanlage
befindet , sondern auch eine besondere Möglichkeit
bietet, für den Gedanken der Leichtathletik zu
werben. Das M c l d e e r g e b n i s zu den
Frankenthaler Titelkämpfen fiel ganz erst¬
klassig aus . 47 Vereine mit 150 Einzelteil¬
nehmern gaben 271 Meldungen ab . Besonders
bemerkenswert und erfreulich ist die Tatsache ,
daß auchdiebestenTurnerund Turne¬
rinnen an den Titelkämpfen der Sportler
teilnehmen und zweifelsohne die Konkurrenz
noch verschärfen werden. Es wird überhaupt in
Frankenthal fast allenthalben zu harten Kämp¬
fen kommen , denn nur in wenigen Disziplinen
ist ein ausgesprochener Favorit zu finden .
Durchweg bewirbt sich in jedem Wettbewerb
eine Reihe gleichwertiger Kräfte um den Titel .
Schon bei den Bezirksmeisterschaften waren ja
die Leistungen ziemlich ausgeglichen . Daß im
Jahre der Olympischen Spiele ein besonderer
Anlaß besteht, das Maximum an Leistungs¬
fähigkeit herauszuholen , braucht wohl nicht
eigens erwähnt zu werden.

Wer wird Meister?
100 Meter : (Titelverteidiger : Dr . Wich ,

mann - Eintracht Frankfurt 10,5 Sek. ) Nie¬
mand zweifelt daran , daß auch in diesem Jahre
wieder ein Sprinter der Frankfurter Eintracht
den Titel an sich reißen wird . Dr . W i ch m a n n
wird es aber nicht leicht haben , seinen Titel
gegen die eigenen Klubkameraden Geerling ,
Salz , Eldracher und Metzger zu ver¬
teidigen . Sein gefährlichster Konkurrent ist der
junge Geerling . Das Duell Dr . Wichmann —
Geerling wird nicht nur im Süden mit größter
Spannung erwartet . Da über 100 und 200 Me¬
ter auf sechs Bahnen gelaufen wird , dürfte auch
noch der eine oder andere der badischen oder
württembergischen Läufer (Suhl , Stahl ,
Wondratschek) mit in die Entscheidung kommen .

200 Meter : (van Rappard - Phönix
K a r l s r u h e 22,2 Sek.) Auch diese Meisterschaftwird von der Frankfurter Eintracht mit Be¬
schlag belegt werden. Dr . W i ch m a n n hat die
besten Aussichten vor seinen Klubkameraden
Salz , Eldracher , den Karlsruhern van
Rappard , Suhr , Stahl , dem NürnbergerMeisel und dem Lubwigshafener Appel.

400 Meter : (Verteidiger Engelhardt -
Darmstadt 98 49,9 Sek.) Nach dem Abgang von

Engelhardt und Faist nach Berlin hat Süd»
deutschland auf dieser Strecke keinen über¬
ragenden Mann mehr. Für den Titel
dürften in erster Linie der Stuttgarter Jauch
und Meisel - Nürnberg in Frage kommen .
Wagner-Eintracht Frankfurt , Ortner -München,
Scriba -Stuttgart und Welschin ger - Karls¬
ruhe werden wohl ebenfalls in der Entscheidung
zu finden sein .

800 Meter : ( Engelhardt - Darmstadt 98
1,58,5 Min . ) Engelhardt , Dammert -Karlsruhe
und Hoffmann-München ftui in diesem Jahre
nicht mehr dabei . In ihrer Abwesenheit wird etz
dem Münchener I e n u w e i n nicht allzu schwer
fallen , die Meisterschaft vor Hobl -Darmstadt,
Leunig-Eintr . Frankfurt und Welschinger -
Karlsruhe an sich zu bringen.

1500 Meter : Jen uw ein - München 4,06,4
Min .) Jenuwein wird sich mächttg strecken müs¬
sen , um den Titel gegen den in diesem Jahre
sehr guten Darmstädter Schi lg en verteidigen
zu können . In der Entscheidung werden ferner
noch Arnold-Stuttgart , Hohl -Darmstadt und der
Karlsruher Polizist Klar zu finden sein.

5000 Meter : (Helber I - V . fLZ . Stuttgart
15,52,3 Min .) Helber wirb seinen Titel mit Er -
folg verteidigen. Ihm am nächsten dürften
Kettner - Stuttgart , Bertsch-Stuttgart , Engel.
Hardt II und Klar kommen .

10 900 Meter : (Helber I - B .f.B . Stuttgart
33,25,2 Min . ) Auch hier hat es Helber nicht allzu
schwer, erneut Meister zu werden. Single -
Eintracht Frankfurt und Täufer - Nürnberg
werden die Nächsten sein.

110 Meter Hürden : (Dr . Wichmann - Ein -
tracht Frankfurt 16 Sek. ) Ist der Karlsruher
Steinhardt am Start , dann wird Dr . Wich-
mann Mühe haben , erneut Hürdenmeister zuwerden. Zu beachten sind auch SBelscher -Eintr .
Frankfurt und Schönig -Stuttgart , die beide un¬
ter 16 Sekunden laufen.

400 Meter Hürden : (Wagner . Eintr . Frank¬
furt 59,6 Sek. ) Der Titelverteidiger findet seine
schärfsten Rivalen in Schönig -Stuttgart und
Suh r - Karlsruhe .

I « den Staffelrneifi«rsch»fteu
wird die Frankfurter Eintracht wohl kaum
zu schlagen sein . Phönix Karlsruhe ,München 186 0, Stuttgarter Kickers
und F .C. Nürnberg kämpfen um die Plätze .

Die Dprungkonknrrenze«
sehen im H o ch s p r u n g neben dem Titelver¬
teidiger Bonne der den Turner Haag und
Schwarzfischer als Aussichtsreichst«. Im *
Weitsprung dominieren Ebner und J Mannhlm

Barth , und im Stabhochsprung starAin Abwesenheit von Reeg und Speck der StnAgarter Braun und der Münchener Kurz al»
Favoriten .

Bei de« Wurfübnuge»
haben die letzten Wochen eine e rfr euli4 *
Leistungssteigerung innerhalb des fw?

«
deutschen Verbandes gebracht . DaS Kugel «
st o ß e n sieht seine Favoriten in K u l z «
Uebler und Brechenmacher , während im
Speerwerfen der Titelverteidiger Günther
gegen Junium und den Darmstäbter UlriA
zu kämpfen hat. Das Diskuswerfen sie"
neben dem Titelverteidiger Rööl und Steirn
brenner noch den Stuttgarter Schausfel ^
im Kampf , und im Hammerwerfen werden
Mang und Wenninger versuchen , wir
neuen Rekorden aufzuwarte».

Bei den Dame«
dominieren die Vertreterinnen der Frank «
furter Vereine. (Haux , Martin , Ren »
ter und Fleischer . ) Nur Gladitsö '
Amthor , Bonnetsmiller und Jung «
kunz starten hier in ihren Spezialkonknrren«
zen mit einiger Aussicht auf Erfolg.

Weiiernochrichten - ienst
der Badischen Landcswetterwarte KarlsruS -

Der hohe Druck ist jetzt ganz über das Fest«
land auSgebreitet, sein Kern liegt bereits östl>6
von unS. Bei heiterem Wetter und schwächet
Luftbewegung wird es daher tagsüber zu stak«
ker Erwärmung mit nachfolgenden Gewitter «
bildungen kommen .

Wetterausfichte« für Samstag : Heiter, trocken
und tagsüber sehr warm . Gegen Abend Wärme«
gewitter.

Wetterdienst des Frankfurter UniverfitätS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichteu bis Sonntag abc»^ '

Gewitter und Nachregen , ohne durchgreifend
Abkühlung.

Badische Meldungen .

(0CS

s

C ft
■ö ?Sa*
ÄS

« sf

Temverat .« C Wind

8

S
S !

5>

« 2

-rs
r- c

wS

s
s ! Rtch.

tun « §

» dntaft . 568 7*8 7 15 17 12 SO tetch . heiter
Sarlrr . 120 760 .4 18 22 9 OSO leicht beiter
Baden . 218 768 .7 14 21 8 O tetch , mlU» —
StBlal . 780 - — — - — _ - —
Seldb *) IS0S648 .9 9 9 5 SO letchi beiter —
vabenw 430 —

Autzerbadische Meldungen.
Suftir .L Wind
Niveau la,ut

ßambuta .
« vibberaen
Stockholm
Skndened
Soveubaaen .
Erovdon . .» (London )d ..gart » .Gent . .
Lugano .
Genua .
Venedig .
Rom . .
Madrid .
Wien
Budapest
Warschau
Allgter .

583.8
717 .1
764 .8
7618
758 .5
758. ",
762 .9
762 .6
765 .9
767.5
769 2
769 . 1
770 4
768 .0
769.8
766 .5
771 .7
788 .8

0
16
18
8

12
10
16
15
17
18
12
14
18
20
20
Ü
15
16

91
SW
SW
®
W

SO
SW

SSW
SWO

91
SW
W

910
NO

Sülle
N

Stärke

leicht
schwach

srtsch
>e »ch>

schwach
mübta

schwach
irisch
steif

teilt, ,
letchi
lei » ,
tetch ,

schwach
(« ich ,

leicht

letchi

b- i" k
wott »
Sieaev

S
bedeck«

S ',L

SS
wott ^

Sä»
• I SufUrud « Kit* .

6 AverMi

Ü

i

BvoRcamoMHtt . a »<mMeecn« vofRift « MMm ***£9
¥ $ctiact 4 QraopCbl • « eDti £ Q«WittPr.@ Uin4SlUlt,0 *

«icftter 0» j } aiuiftc* fAdsoowesi q '
sniOie Piene ffleQcn mit dem winde. Pie odden

icn oeben die Temperatur an. Pie Linien eerdiade » Qrü
mt necrcsBWeaii muc/craactcn

.@ Uin4SlU!t «0* *
sttroustftcr «tord**?
Honen stellenden

Rheimoasserftand.

Salböl , tu

Vlaiän .
'

29. Inn «
. 8.88 m

2.20 ts
8.^5 w

; 5.09 m
— m— m

» 4.06 m
mtttaot 13 Uhr
abtnbi 6 Uftr

28 3 “'

4 -5
8.88
5.1°

j£$ '



« » . 180 Karlsruher x ^gblatt̂ Samstag , den 3Y. Iuqi 1« 8 Seit« N

Mercedes - Benz in Karlsruhe

Vom 2. bis 4 . Juli 1928 sind in unseren Hallen Sofienstraße 74-78

a »
von der Schönheitskonkurrenz in Baden-Baden ausgestellt . Außerdem werden einige der neuesten Lastwagen -Typen gezeigt.

Die Besichtigung ist frei und ohne jegliche Verbindlichheit.

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen ® Gast , Karlsruhe

Fachschule
für Elektrotechnik
Vklektro- Jnftallateure . Elektromechanik » rc.i

Karlsruhe »Laden ». Rdlerftratz « SS.

SemeltervegiN'
. 1 . SKtober 1928

^ aufstetgende Semester, . Tagesunterricht .
Werkstätten. Prüffeld . Züblereichung , Anktt -
^ ckelei. bestausgestattete Laboratorien für
^ ark. und Schwachstrom, Lichtmesteinrich-
Mngen . Beste Vorbereitung für Fachvrü -
'*>>«»» . Anmeldeschluß : 1. September 1928 .
Erofpekt kostenlos durch die Direktion .

Bin von Hirschstr. 61 nach

RenckstraBe 15
Ecke Mathystraße

verzogen.
Zahnarzt Dr. Hans Hach

Fernruf 6818

Zuruckgekehrt .
Zahnarzt

Dr. Kfllbe
Karl$traßt27 .

Mein die*jährig , großer

Röumims-
Brrkmil

Kinderwagen , Klappwagen , Korbmöbel
Kindermöbel , Korbwaren , Iiiegestflhle

bietet außerordentlich große Vorteile
Oer Verkauf findet

Ui weit herabgesetzten Preisen statt
Vlhrend des Rlnmnngs -Verkanfs

10 % Eslra-Rabalf
[CSS, Kalserstr. 123

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die In. erenten d
Karlsruher „Tagblatt . '

Goktesvienfl -Anzetger
Evangelische Stadtgemeindc .
Samstag , den 30 . Juni 1928.

Ebriftuskirche . Abends 8 Uhr : Jubiläums -
Fcst-Konrert .

Sonntag , den 1. Juli 19S8.
Stadtkirche . 10 Uhr : Landeskirchenrat E.

Schulz . 1114 Jtör : Christenlehre , Landes

Klein « Kirche. 149 Ubr : Stadtvikar Reich -kirchcnrat C. Schulz.
i« Kirche. >■■>& . . _

wein . 9410 Nhr : Pfarrer Herrmann , mit bl .
Abendmahl . 11*4 Uhr : Kindergottcsdienst .

Schlobkirch«. . 10 Uhr : Ktrchenrat Micher.
1114 Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat
^ 'Äbauneskirche . 8 U . : Stadtvikar Schmitt .'410 Uhr : Pfarrer Hauß . 9411 Uhr : Ehristen -
lehre . Pfarrer Hauß . 11 Ubr : Kindergotte ».
dienst.

ChriftnSkirch«. 8 Ubr : Stadtvikar Kühn .
10 Uhr : Pfarrer Seufert (Kirchenchor der
Markuspfarrei ». 11 % Uhr : Kindergotte S-
dicnst, Kirchenrat Rodde.

Marknövfarrei ( Gemeindehaus Rlüchcr -
stratzc 20». 10 Ubr : Stadtvikar Kühn . 1114
Uhr : Kindergottcsdienst . Stadtv . Lichtenfcls.

Lntherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Sittig .
1410 Ubr : Pfarrer Renner . 9411 Ubr : Chri¬
stenlehre , Pfarrer Renner . 1412 Ubr : Kin»
deraottesdicnst , Stadtvikar Bull .

Matthänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer.
1114 Uhr : Kindergottesdienft , Pfr . Hemmer .

Beiertheim . 1410 Uhr : Orgelweihc , Psarr -
vikar Dreher . 1411 Uhr : Kindergottesdienft ,
Pfarrvikär Dreher .

Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Obcrkirchcn-
rat Svrenaer .

Diakoninenhauökirche . 10 Uhr : Pfarrer
Sitzler . Abds . 148 Uhr : Missionsstunde , Pfr .
Sitzler .

Karl - iiriedrlch -Gedächtniökirche. ( Stadtteil
Mühlburg ». 8 Uhr : Krühgottesdienst , Stadt¬
vikar Leiser. 1410 Uhr : Hauptgotteddienst .
Stadtvikar Leiser. 9411 Uhr : KindergottrS -
dicitft. Stadtvikar Letter . Abends -48 Ubr :
Misstonsgottesdienst , Missionar Richter von
der Herrnhuter Mission . _Grunwinkel (Schulhaus ». 1410 Uhr : Got¬
tesdienst . Stadtvikar Schulz . 9411 Uhr : Kin¬
dergottesdienst , Stadtvikar Schulz . .

Rüvvnrr . 014 Uhr : Mislionsaottesdienst .
Missionar Richter . 1114 Uhr : MissionSgottcs -
dienst für Jngendlich « und Kinder .

« mtstetm. »iS Uhr : Christenlehren Pfarrer
Gerhard . 1410 Uhr : 'H «uvtaotteSRenft , Pfär -
rer Gerhard . Ä11 Uhr : Kindergottesdienft .
Pfarrer Gerhard . Nachmittags 148 Uhr :
DohltätigkeitSbazar lin Gcmeindefaal .

Schlffergottesdieast .
Rbeiabase » , tm Andachtsraum der -Hansa

im 2. Stock , 1410 Ubr : Stadtmissionar Kolb.
Evaug .-Iutb . Gemeind «.

Frirdbofkavelle . Waldbornstr . Borm . 9 U . :
Beicht«. -410 Uhr : Predigtgottesdicnst , Psr .
Pavcnbrock : anschließend bl . Abendmahl .

Evang . Stadtmiilion , Adlerftr . 2g. Borm .
11 Uhr : Sonntagsschul « . 8 Uhr : Bibelstund « ,
Pfr . Einwächter . 4 Uhr : Jungsraucnbibel -
stunde . 8 Uhr : Familienabend mit Lichtbil¬
dern , Vikar Lichtenfcls über : „ Meine Reise
nach Jerusalem '' .
Evang . Verein für Innere Mission A . B .
Evang . Bereinöbaus Karlsruhe , Amalien¬

straße 77. Borm . 1114 Uhr : Sonntagsschule .
Nachm. S Uhr : All«. Versammlung , Stadt -
mistionar Mülhauvt .

Kinderschule, Durlacherstr . 82 . Donners¬
tag , abends 8 Ubr : Allgcm. Berfammhuug .
Evang . Verein für Innere Mission A . 8 .
Mühlbnr «, Rheinftr . 85 . 8 Uhr : Allgem.

Versammlung . — Dienstag , 8 Uhr : Allgem.
Versammlung , Br . Schmelzer.

Lionskirch« der Ev . Gemeinschaft, Beiert¬
heimer Allee 4. Borm . 1410 Ubr : Predigt ,
Prediger Barth . 9411 Uhr : Kindergottesdienst .
144 Uhr : Freie Versammlung auf d . Platz des
Chr . V . I . M . Grabener Allee. — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Jüngltngsveretn . — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebets¬
stunde.

Mühlburg , Hardtstr . 5 . Borm . 9411 Ubr :
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abds . 8 U . :
Gottesdienst .

Rintheim , Kapelle. Nachm. 1 Uhr : Kinder -
aottesdienst . Abends 8 Ühr : Predigt . —
Mittwoch , abds . 8 Uhr : Gcbctsversammlung .

Sriedenskirch « der Meth .-Gr « ei»d« , Karl -

straße 40d . Vorm . ' 410 MYit : Predigt . Pre -
diger Jabnke . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm. 8 Ubr : Predigt . Prediger Knautz . —
Mittwoch. 8 Uhr : Bibel - u„ d Gebetsstunde .

Wochenaottesdien fte.
Waldhornstraße 11 (Konsirmandensaal ».

Dienstag , abends 8 Uhr , BLelstunde , Pfar¬
rer Herrmann . .Kleine Kirche . Mittwoch , morgens 148 Ubr :
Frühaoitesdienst .- Ol Donnerstag , 7.10 Ubr :Johanueskirche .
Morgcnandacht .

Lntherkirche. Dienstag , abcichs 8 Uhr :
Bibclstunde im Kasino Gottcsan « . Missionar
Mayer . — Donnerstag , abds . 8. Uhr : Stadt¬
vikar Bull .

Rüvvnrr . Freitag , abends 814 Ubr : Brbel -
befprechung für Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 149 Ubr :
Bibelbefvrechung im (SemeindesaaP, Pfarrer
Gerhard .

Bibelbefvrechung im Gemeindehaus der
Südftadt : Dienstag , abends 8 Uhr . Pfarrer
Hauß .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnbofsgottcsdienst . 4 .10 Uhr : OotteS-

dienft für Wanderer am Bahnhof .
St . Stevban . 146 Uhr : Frühmesse : 6 Ubr :

hl . Messe mit Generalkommunion der Dienst¬
boten (Patrozinium »: 7 Ubr : hl . Mehr mit
MonatSkommunton der Schüler und Schü¬
lerinnen : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit>Pre¬
digt : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt : 141LU . :
Schülcrgottesdienft mit Predigt : 942 Ubr :
Christenlehre , für die Mädchen : Corvuris -
Cnristi -Bruderschastsandacht mit Degen : 144
Ubr : feierl . Aufnahme in die Dicnstbolen -
kongregation mit Predigt und Prozession. —
Montag , 6 Uhr : hl . Messe . — Dienst -tg .
6 Ubr : hl . Messe : abends 148 Ubr : Reli ».
Versammlung deS Jugendoereins und Reu -
dcutschlandS in der BinzentiuSkavelle . —
Mittwoch , 6 Uhr : bl . Messe : 614 Uhr : vl . '
Messe . — Donnerstag , 6 Ubr : hi . Messe :
614 Uhr : hl . Messe . — Freitag , H7 Uhr :
Herz-Jesu -Amt : abends 8 Ubr : Versamm¬
lung des MüttervcretnS in der Kirche und
Versammlung der Männerkongregation in
der Äinzentiuskavelle . — Samstag , 6 Uhr :
hl . Messe

St . Binze »ti«shanSkavell «. -47 Ubr : hl .
Messe : 8 Ubr : Amt.

St . Bernbardnskirch « . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Ubr : bl . Messe mit Generalkommunion
der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : 1410 Ubr : Predigt . Hochamt:
1412 Uhr : Ainberaottesdienst mit Predigt :
2 - Uhr : Christenlehre modle Mädchen : 149
Ubr : CorvvriS - Cbrtsti -Bruderschaft . — Mon¬
tag , abends 149 Uhr : Männerkongregation .
— Dienstag . 147 Uhr : Singmessc der Jung »
frauenkongregatton . — Freitag , 947 Uhr :
Hcrz-Jefu -Amt : abends 148 Ubr : Herr-Jefu -
Ändacht .

Liebfranenkirch« . 6 Uhr : Frühmesse : 7 tt . :
Kommunionmessc mit aemcinsamcr Monats -
kommunion der Schulkinder : 8 llhr : deutsche
Stngmesse mit Predigt : 914 Uhk : Hauvtgot -
tesdienst mit Hochamt und Predigt : 1114 U . :
Kindergottesdienst mit Predigt : 194 llhr :
Christenlehre sür die Mädchen : 214 Uhr :
Corvoris - Christi - Bruderschaft . — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Versammlung der Jünglinas -
kongrcgatton . — Donnerstag , von 5—9 U . :
Bcichtgelcgenheit für den Herz-Jesu - Freitag .
— Freitag , 947 Uhr : best . Hcrz- Jefu -Amt :
abends 148 Uhr : Herz-Jesu - Andachi.

St . Bonifattnskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommunionmesse ( Monatskommunion
der Schulkinder »: 8 Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt : 1410 Uhr : Sauvtaottesdicnst mit Pre¬
digt und Hochamt: 1412 Uhr : Singmcsse mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen : 143 Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschaft .
— Donnerstag , 7 Ubr : Schüleraottesdienst :
abends 149 Uhr : Versammlung der Jüngl .»
konaregatton mit Predigt und Segen . —
Freitag , 7 Uhr : Herz-Jesu - Amt mit Litanei
und Segen : abends 148 Uhr : Her, -Jcsu - An-
dacht .
„ Herz-Jesu -Kirch «. 1410 Uhr : Singmess« mit
Predigt : -48 Uhr : Corvoris - Cbristi -Bruder -
schast. — Donnerstag , 7 Uhr : Schülergottes¬
dienst.

St . Peter - « nd Panlskirch «. 6 Ubr Früh¬
messe und Beichtaclegenhcit ! 948 Uhr : Mo¬
natskommunion der Schulkinder und Erst »
kommunikanten : 8 Uhr : deutsche Sinamessr
mit Predigt : 1410 Uhr : Festvrediqt , feierl .
levit . Hochamt mit Prozession, De Deum und

VON DER LEISrUNffißSWKEIT
MEINER EIMHEITSPREISE

ANZÜ6EANZ06EANZJ6EundMANTELMANTELMANTEL
44 .- 66 .- 88 .-

Bitte beachten Sie meine Schaufensterl

Segen : iliüUbr : Kindergottesdienst
Predigt : 942 Ubr : Christenlehre für die Mäd¬
chen : 143 U . : CorvortS -ChristßBrudcrfch .- An-
dacht mit Segen : abends 8 Ubr : große Ge-
metndefeier in „Drei Linden " . — Montag ,
Fest Mariä Heimsuchung : abends 8 Ubr :
Versammlung der Jungfrauenkongregation
in der „ Weftcndballe . — Mittwoch , 7 Ubr :
hl . Messe nach der Meinung . — Donnerstag ,
7 Ubr : Schülergottesdienst : nachm, h—7 U . :
Beichtgelegcnheit : abends 8 Ubr : Bersamm «
lung des euchariftifchen Männeravoftolates
mit Predigt und «regen . — Freitag . 6 Uhr :
Beichtgelegenbeit : H7 Uhr : Herz-Jesu -Amt
mit Wcibegebct und Segen . — Samstag ,
6 Ubr : Beichtgelegenbeit: 4—9 Ubr : Beicht-
gelegenheit.

Heilig -Geist-« irche (Daslanden ». 694 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse : 914
Uhr : Predigt und FestgotteSdicust anläßlich
des 2Siädriaen Priefterjubiläums des Hochw .
Herrn Stadtvfr . Wacker : 2 Ubr : EorvoriS -
Cbristi -Brudcrschaft . — Montag , 6 Uhr : hl .
Messe : dann Abgang der Prozession nach
Bickesheim. — Mittwoch , 614 Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe . — Freitag , «94 Uhr : Scrz -
Jefu -Ami . — Beichtgelegenbeit : leben Mor¬
gen vor der hl . Messe : am Donnerstag von
8 Uhr an : am Samstag von 4 Uhr an .

St . Josesskirch« Grünwinkel . Monats¬
kommunion der Kinder : . 6 Uhr : Beicht:
7 Uhr : Frühmesse mit Kommunion : 1410 U . :
deutsche Singmessc mit Predigt : Christenlehre
für Mädchen : 2 Uhr : Corporis -Cbristi -Bru -
derschaft : 8 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle.
— Donnerstag , 7 Uhr : Schülergottesdienst .

St . Mlchaelskirck« Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgelcaenheit : 147 Uhr : Frühmesse : 811 :
deutsch« Stngmesse mit Predigt : 1410 Uhr :
Hauvtgottcsd ienst mit Predigt und Hochamt:
11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : 142
Uhr : Christenlehre für die Mädäien : 2 Uhr :
Corvoris -Christi -Bruderschaft mit Segen . —
Dienstag , 1. 7 Ubr : hl . Blesse in d . Michaels -
Vavcllc . — Mittwoch , 7 Ubr : Schülergottcs -
tienst . — Donnerstag , von 8 Ubr an Beicht-
aelegenbeit . — Freitag , 947 Ubr : Herz-Jesu -
Amt mit Litanei und Segen .

Vnlach . 7 Uhr : Frühmesse mit MonatS -
kgmmunion der Schulkinder : 1410 Ubr : Amt
Mit Predigt : 142 Uhr : Corvoris -Chriftt -Bru -
dcrtchaft : 148 Uhr : Alonsiusandacht . — Mon¬
tag , ( Mariä Heimsuchung», 6 Uhr : Amt in
Tages färben : nachher Prozession nach BickeS -
heirn. Dienstag , 946 Uhr : hl. Messe , u
Ebrsü des bl. Judas TlmddätrS : Schüler -
gotteHienst . — Freitag (Her^ Jefu -Freitag ».
"4« Ul » k : bl . Messe zu Ehren des adttllilKn
SerMti» JefuS : 6 Uhr : Herz-Jefu - Amt mit
Weibemrbet und Segen . — Beichtgelegenbeit:
Samstag von 5 Uhr und Sonntag früh von
6 llhr vn .

St . tkouradSkirche (Telegr .-Safcrne ». 7U -:
Frübmasse , vorher Monatrkonimunion der
Schulkintcr : '410 Uhr : Amt mit Predigt :
hernach h' hristenlehrc : 143 Ubr : CorporiS -
Christi -illruderschaft mit Segen . — Werktags
7 Uhr hl , Messe . — Dienstag und Donners¬
tag , 7 Ubt2 SchülcrgotteSdicnst . — Donners¬
tag , abeims 6—7 Uhr : Beichtgelegenbeit. —
Freitag , 7 Nbr : hl . Messe zu Ehren des bl.

Herzens Jesu mit Litanei , Weihegebet und
Segen . — Samstag . 4—7 Ubr : Belcht-
gelegenbeit.

Städt . Krankenhaus . Samstag , 2—8 Uhr :
Beicht. — Sonntag , 149 Uhr : Singmesse mit
Predigt .

St . Nikolauskirche Rüvvnrr . 6 Uhr : Beicht:
7 Uhr : Frühmesse mit Rlonatskommunwn
der Jungfrauenkongregation : 9 Uhr Amt m .
Predigt : 11 Ubr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr : Corvoris -Christi - Bruderschnsts -
Andacht mit Segen . — Montag ( Mariä Heim¬
suchung». 947 Ubr : best . öl . Messe zu Ehren
der Mutter Gottes . — Dienstag , 947 Uhr :
Schülergottcsdicnst . — Mittwoch , abends 8
Ubr : kirchl . Versammlung der Jungfrauen -
kongrcgation . — Donnerstag, , nachm. 8 Ubr :
Beichtgelegenbeit . — Freitag (Herz-Jesu -Frei -
tag », 6 Uhr : Beicht: 947 Uhr : best . Hcrz-Jefu -
Amt mit Weibcgeüct und Segen . — Sams¬
tag , 6 Ubr : Beichte: ebenso 4—148 Uhr.

Heilig -Krenzkirche Knielingen . Damstag ,
8—8 Uhr : Beicht. — Sonntag , 147 Uhr : hl.
Kommunion , nachher Beicht: 149 Ubr : Amt
mit gemeins. bl . Kommunion : 142 Ubr : Ro-
senkranzandacht . — Werktagsgottesdienst um
147 Uhr . — Mittwoch . 147 Uhr : Sibülergot -
tesdicnst . — Freitag , 6 Uhr : Herz-Jesu -Amt.

St . Autouiuskavelle Eggeusteiu . 9 Uhr :
« eicht : 1410 Uhr Amt :
Herz- Jesu - Andachi.

abends 148 Uhr :

St . Martiuskirch «. 6 Ubr : Beichtgeleacn-
beit : 148 Uhr : Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Schulkinder : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : Chrlstenlehre : 2 Uhr : Corvoris -
Christi -Bruderschaft . — Donnerstag , 947 Ubr :
Schülcrgottesdicnst : 5 Uhr Beichtgelegenbeit.
— Freitag , 0 Uhr : Beichtgelegenbeit : 9»7 Ühr :
Herz-Jesu -Amt . — Samstag , 4—9 Uhr nach¬
mittags , Beichtgelegenbeit.

Durlach . Samstag , von 4—7 Ubr : Beicht
für die Frauen und Mütter : 6 Uhr : Salve -
andacht zu Ehren der lb . Mutter Gottes . —
Sonntag , 6 Uhr : Beichtgelegenbeit : 147 Uhr :
Frühmesse und MonatSkommnnion für die
Krauen : 8 Uhr : Schülergottesdienst mit Pre¬
digt : 1410 Ubr : Predigt und Hochamt: 11 U. :
Christenlehre für M« Mädchen : 2 Uhr : Cor»
voris - Cbristi -Bruderschaft : 9i8 Ubr : Ver¬
sammlung des Müttervereins mit Vortrag
und Andacht: 8 Uhr : Versammlung des Ju -
gendvercinS tm St . JosefShauS . — Montag ,abends 8 Ubr : Versammlung des Kreuz¬
bunde« im St . JosefShauS . — Dienstag , 7
Uhr : Schülergottesdi -nst. — Mittwoch , Katb.
Jungmänwerverein , abends 8 Uhr : Unter -
baltungsavend beim Vorstand Herrenstr . u .— Donnerstag , abends 8 Uhr : Bcrfamm »
lung der eucharistischen Abteilung .

Altkatholische Stabtaemeiud «.AnferstehnugSkirchr (Sertzftr . 8) . 1410 Ubr :
Deutsches Amt . 1412 Uhr : Gottesdienst in
Durlach ._

Die Cbriftengemeluschaft , SriegSstroße 18.Vorm , 0 Uhr : Menichenwcihcbandlung mit
Predigt . 1,11 U . : Sonntagshandl . für Kinder
von 7—14 Jahren . — Montag abend : Kriegs¬
straße 18 . — Freitag abend : Brahmsstr . 4 . —
Mittwoch abend fällt diese Woche aus .

Wocheugottesdicuft : Rttttwoch, vorm , 9 U.

In slnsm Spezialhaue
Sömmer¬

das das &este vom Besten , die schönsten und modernsten Stoffe in
grösster Auswahl führt , ist wirtschaftlich von allergrösster Bedeutung .

Moclestoffe mllssen geräumt werden.
mit einer ganz gewaltigen rreis-ErmSfiigung.
will ich eine vollftändige Räumung erzwingen.
Wascto - Moussellne , gute Qualität Mtr. von 45 ^ an

Rohseide , reine Seide in vielen 4 fiC
Farben , vorzügli phe Qualität Mtr.
Reine Seide l % hT$ fiSjW - fij )Wlher bis 6.90 . . . jetzt 8 .40
Waschseide iStÄtÄO Ü (]
tel kar „ früh , bis 6.80 jetzt m 2.45

Waschseide , TÄS e
i .K -8waschechte Qualität

Waschseide SÄstofe 1 .Kariert , früher bis 2.M . jetzt Mtr. h

CrÖpe de Chine U ' f,Ui °eK - 0ftzückende Tupfen u . ßllrmenmust h X | |
früher bis 15 .—, jetzt tWO 7.80 u. w *4JU
Mantel - Kostümstolfa 6

68^
Waschseide , M e

a
c
p
r
aTe 9 ^Must , besond . schöne Must 3.90 - ' ♦‘TU

Waschseide -Bordüre , ft dC
vornehmer Qesohmack 8 .90 2 .90
Vnll . Vnilo 100br . ,entzückendevon - volle , Sommerkleider Q >| J»

2.45 1.95 1 .45 « d f

t/nll -Unll « 100/125 br ., Bordüren -vüii volle , ganz entzückende ^ IjjMuster von 3.90 2.90

130/140 breit Mtr. d>.80 8.80 ' Voll -Voile , precbwöll goldartig \ Sf )durcbsückt . Must., früh . 6.80, jetzt « ♦OU

Wollmousseline ,
nW e

e
st

U
e
nd

1 0 ^
beste Qual ., allererste Wahl 2.90 l »« d
RnhoaiHo Bordüren , 125 breit k Qft» onseiae , rtzloh bestickt

Echte Honan - Seide WoNen i
in vielen neuen Farben Mtr. 6.—

" • « «
Rohseide , vorzügliche Qualität i KC
naturell . 8 .40 2.55 I »ww
Künstler - Druck , Indanthren QC n
I. Wahl . Mtr. von ^

10°/- «ii nicüi ermiSigie am 10°/-

Kooko reine Wolle mit Bold-ISasha , artig . Fäd .. 130brt ., aller - « - nletzte Neuh ., ganz entzück .Mantel - N nll
n. Westenstolferfrüher 18.59, jetzt " töll
IZaeha reine Wolle , klein « feineivaoiia , Muster u. auch laich, für ». onhochaparte Mäntel , frühe ? bis *| XII
11 .80 . (1.80 «MJU
Seidenart . Ottomane ’bHeit“
vorzügliche Qual., marine
schwarze .
Veloutine , Crepe de chino und

Crepe Satin und Waschsamte
ln tfrtißter Answahl .

S^ezlalhaus

OTTO LEWIN,
Karl -Frledrichstr £\ liie 28 , im Friedrichshof .
Dem Ratenabkoitimen der l3ad. Beamtenbank angesohlossen .



Sette 12 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 30. Juni 1828 » r. 1«

tyHHMMtf C&VMUHt » ,
stehen für diese grosszttgige Veranstaltong zur Verfügung.
Zu Preisen die fast ausnahmslos
nur ein Bruchteil
der früheren Preise bedeuten .

Herren -Anzüge besinnend mit Mk. 19 .
Damen -Kostüme besinnend mit Mk. 9 .
Wasch-Blusen besinnend mit Mk. 9 .98
Damen-Mäntel besinnend mit Mk. 9.25

Solche Preise u . auf Teilzahlung da diirtte lernen.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster I

bei nie dagewesenen

Deutsche Bekleidungs - Gesellschaft
Kronenstrasse 40 KARLSRUHE

m . b . H.
Ecke Harkgraffenstr .

Bade - Mäntel iüurs Ä nÄ Her
T!n

10 .80
DamenstrümpfeSeide mit Flor , mit o ia

4fachem Fuß . . Paar J .4U

DamenpiinzeOröckeaus piima gestr .Seidentrikot . . . . 4.95
Trotz billigster Preise und bester Qualitäten
10 % Rabatt aut sämtliche Waran .

Kurz- . Weiß- und Wollwaren — Elsässer Reste
23 LaepoldstraSa 23

gegenüber der Diakonissenkirche .

Arisch efttfletroffen s

Einige
Waggon IVtlÄÜ

tiitaria 6tangentäfe !LTimaWare
bei ganzem Laib Pfü . SQjp

Vi Pf» . 15 ^
Kbamerkäse > - v< Pid . 25 jf
Ng . MiiaKerkäst Ä . 30 #
Echter Slhweiznkiisr ^ . 35 ^
Ein

Waggon
fein « milde Ware Staniolvack . _Laib ca. 210 gr 34 ^

Bllijtr. Camembert 4 n.
Schachtel l . UD

Portion 18
i Schachtel mit

8 Portionen
600 gr 1,40
Portion 18 .?

. . . teijerfäfe
mit Butter ) .

Schachtel 1

Krällter- relikateß -ParmesiakiseI
m?*1? Allgäuer Taselblliln |

0. Pid. 1,05

Für Grotzabnehmer
Sonderpreise .

öannkuch

Schachtel

wum
tWaift k DIE VORTEILE

Gmssej
auswahM

Beginn :

Montag , den 2. full
Auf alfo im Preis nicht M QI
zurüchjf/esetzten Artikel | IQ

Gebrüder Ettlinger

Qhbemeawuncx eine Trinkkur mk

JUmslaL
Spmdei

Kleselsäurereidie
Mineral -Hellquelle

erneuert dos Blui
verJUngi das Leben

Vertr . : Bad . Chabesofabrik , G. Kranich
Marisntsraße 48. Telephon 3182 .

|aOberwelten
Decken 5tSpß » C- SCk « N , KjSS6l1

Bettfedern , alle MortenKleine Anzahlung . U Mk . wöchentlich
ohne Aulschlag.Vertreterbesuch jederzeit. kuscht unter Nr. 6864ins TagblattbOrn erbeten.

Dorneßm, reell , diskret
Fra « t>. Erzinger.Karlsruhe,Zäbringerstr. 27 . HI .

Flums
SohwelKKt .St.G .)
Luftkurort lOOflmD.M.iBabnetationMels ). Eigenes
Auto . Gescb .staubtr .Lage . Tannenwälder. Prächtige
Spaziergänge. Peneionspreie6 — S'/i Fr . bei 4 Mahl
zelten. Prosp. d . d. Bes . A. Ratze r - BHrtseli

In der Filiale der

Singer Nähmaschinen Kaiserstraße
sehen Sie einige

GewinneLos nur

s «
Pfennig

der

BDiinen-Lotterie
Ziehung sehon am 7 . Juli

Los nur

50
Pfennig

Badisches
LandeMeater.
Samstag , SO. Juni .
BolkSlümltche Vor¬
stellung zu ^

Halben

MulWüHt
von Gounod .

Musikalisch« Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene gesetzt von
Otto Krauß.

Jaust . Nentwia
Mephistopheles Vogel
Valentin Weoraw '
Margarethe Seiberli .f turüje Seiner

lebet Strack
Brander Löser
Tänze einstudiert von

Edith Bielefeld .
Anfang lSbb Uhr .

Ende gegen 28 Uhr .I. Rang n. I . Sperr¬
sitz 4.00 Jl .Sonntag , 1 . Juli :

Der Waffenschmied.
Im Konzerth . : Fin¬
den Sie , daß Con-
ftanee stch richtig ver¬
ölt? — Montag, 2.Juli : Keine Vorstel¬

lig ^

Hübel
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Küchen
kaufen Sie

sehr billig bei

WllMCo.
Mibelhaus Karlsruhe

Herrenstr. 23
gegenüb .Reicbsbank

Frankolieferung
Streng reelle Be¬

dienung . Glänzende
Anerkennungen .

Zablungserleichter-
ung . Im Ratenkauf*

Abkommen .

Auto-Garagen
Lagerhallen

m Wellblechkonstruk¬
tion. aus Vorrat

Tankanlagca
Eiserne

Fahrradstände r

üüolUleitergtlacohi
Werke

Bühl (Baden )

Kraue
Start

Haarwnrzeliaft
,,S o n i ö"

ibt Naturfarbe. Keinärbemittell Klasche
» k. 2 .20 . Bei Nicht-

erfola Geld zurück I
Auskunft umsonst.Frau I . Blockerer ,Augsburg 288,Kailerftraße 85.

UlbertSkMurr
spricht nicht im
Zuli und Kugnjt

Mlsles
BaukaMl

zur Erstellung von Eigenheimes-landw. Anweien, »lblülnng erst*
stell. Hovotheken re. gegen günstige
Monatsraten
Südd . Ekgenhei « «. G . « . b. 0 -
Ottenburg . Wtlbeimftraße 8 .

(Einige Bertretertzezirke stud noch frei.)

Mettmürstlhe« 2 s.ück 45 #
Salami Mb Liermrst
kleine Wurst • • Stück « U -v
Salami Mb Biemarkt - A ~
tm Anschnitt > »,« Pfd .

LI»tw«rß s Pfd .- Dose 85 -̂

De » der jetzigen warmen
Fahreszell sehr erfrischend

LchsramMlsalat » FL 50 ^

Lanüraucheruna. ie^r ^ A0aut zum Rodessen *
Ltiiarbiaei T0

f' 32 «? -«
sümoeerfofl Zittonenlafl

Bananen *» 60
vchobolabe und Bonbons
vchlüllerbrol . Komniisbrol

Pumpemickel
Frische Tafelbutter
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Raschinenbaugesellschaft

Karlsruhe.
, Die int Vorjahr durch Zusammenlegung des Aktien -
Spitals im Verhältnis 5 zu 2 sanierte Gesellschaft
Akute für daS Geschäftsjahr 1927 noch keinen Ge-
?mn erzielen. Wie wir bereits im Anschluß an die
?ufsichtzratSsitzung meldeten , ergibt sich vielmehr bet'wem Betriebsüberschutz von 598 022 Rm . und Hand -
Ungzunkostcn von 882 914 Rm. ein Verlust von
» 89 2 R m ., der auf neue Rechnung vorgetragen'"» Len soll . tG.V . am 10 . Juli .)

- Nach dem Bericht trat in der zweiten Hälfte dcS
? tschästSjahres eine merkliche GeschästS -
! ' 1 1 J u n j ein , so Ixtg der Gesamtumsatz sich gcgen-
" °er dem Vorjahr trotz des sünfwöchigen Streiks
^ etwa 20 Prozent steigern ließ . Trotzdem sei eS
"Uht möglich gewesen, die Werksanlagen voll aus-
iunützen. Dtc Reichsbahn habe 11 Lokomotiven
"stellt , außerdem einige Nebenbahnlokomotivrn. Der
?"" - entualc Anteil der Lokomotivcnabteilunz am Gc-
Mtumsatz ist auch 1927 zurückgegangcn . Die
^ ampfmaschinenabteilung war schwach be¬
lästigt, während der Kesselbau den Umsatz we¬
ltlich steigern konnte . Die Abteilung H y d r a u «
' ' k war gut beschäftigt und hat mehrere ausfichts -
"' iche Sleucrungen herausgebracht. Im T r a k t o -
" ' n b au sind die Umfatzzifscrn beS Vorjahres nahe-
^ erreicht worden. Die Kältemaschinen -
"dteilung ist zur Herstellung einer neuen gesetzlich
^' schützten Ausführung übergegangen, von welcher
§utc Resultate erhofft werben. Der AustragS -
^ stand betrug bei Abfasiung dcS Berichts ca . 3,6
7 ' tt . Rm . gegenüber 2,5 Mill . Rm . zur gleichen Zeit

Vorjahres und bietet für die Belcg' chast aus vier
fünf Monate Beschäftigung .

» us Grund der in Durchführung befindlichen Rc -
""Snnisaticns - und Rationalisierungsmaßnahmcn so »
5'« durch den in Angriff genommenen Ausbau der
") ' rkaufsorganisation wird zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß eS gelingen wird, in absch -
° " r e r Zeit wieder günstigere Ergeb¬
nis « zu erzielen.

Industrie und Handel.
. Heidelberger Straßen- und Bergbahn A . -G., Hei-
"elberg. Die G .V . genehmigte die Regularien und
lsetlte der Verwaltung Entlastung. Aus einem
?' >»gewinn von 267 700 (257 084 ) Rm. gelangen wie-
' r 8 Prozent Dividende auf Vorzugsaktien und 5

Dozent auf Stammaktien zur Ausschüttung. 20 000
? ">- -,gehen an die gesetzliche Reserve und 11 230 Rm .
, ' rden vorgctragen. Die vorgeschlageue Stückelung
l'1 Aktien (8 Mill. Rm . in Stücke zu 1000 und der

in solche von 200 Rm . ) wurde gleichfalls geneh-
SW - Eine längere Aussprache entspann sich bet der

von Aussichtsratsnritgliedern. Gegen die Wie-
- ' "wahl zweier turnusmäßig ausscheidenden Auf -
i, &e8 FabrikdirektorS Emil Böhme

des Bankdirektors Leo Lcvy , beide in Hcidcl -
wurde Einspruch erhoben . Nach längerer AuS -

?"»chc wurden die übrigen turnusmäßig ausfcheiden -
Aufsichtsratsmitglteder wiedergewählt. Dann

, "rde die Wiederwahl der beiden genannten Herren
N ' N 27 411 Stimmen abgelehnt. Vertreten waren
..ytt Stammaktien und 10 000 Vorzugsaktien mit
91 ?42 Stimmen .

^ Nheinfchiffahrt A.-G. vor« . Fendel , Mannhei « .
der Aufsichtsratssitzung , wurde bcschlosien, die Ge-

» " »lversammlung auf den 7. Juli cinzuberusen.
G .B . soll es überlaffen bleiben, über die Brr »

. 'ndung deS erzielten Reingewinnes zu entscheiden,
^dbesonbere ob eine Dividende auSgeschüttet oder derr v«!onoeie oo eine L- lvlvenoe ausgesu ^urrcr uuet uv *,
- 'biinn vorgetragen werden soll . Auch die zum
L' ndel-Konzern gehörende Badische A . - G . für

- - - - - - —. ? einschiffahrt und Seetransport be-
zum 7 . Juli ihre diesjährige G .B . ein , und

.""erläßt die Verwendung des Gewinnes dem Br¬
asse der G .V .
^ «ertaguug der G .B. der Baumwollspinnerei Speyer.

der G .V . der Baumwollspinnerei Speyer A .-G .
«J Speyer wurde der Antrag der Opposition aus
» "riagung angenommen. Die Verwaltung teilte mit,

Versuche zur Angliederung an einen großen
,?üzern bisher immer gescheitert seien . Es seien
a" ' r seht Verhandlungen mit dem Hammersen -
» " Nzern in Osnabrück cingeleitct worden. Diese
- ' s' llschaft werde die Mehrheit des A .K . über »

6 m e « . Den übrigen Aktionären werde von ihr
, Umtausch der Aktien im Verhältnis von 3 zu 1
. " "kieschlagen . Bevor man sich jedoch endgültig dazu
z, schließen wolle , werde das Werk mit kurzer Kün-
. Mngsfrjst auf zwei Jahre verpachtet . Da auch da«

" sende Jahr einen katastrophalen
, r I a u f nehme ( infolge starken AustragSmangelS
» ‘ Bi » zum 31 . März ein Verlust von 55 000, biS
' "oc Mai von 141 000 Rm. cingetrcten, sei die Ver¬
dung diesem Vorschlag nähergetretcn.
Erste ' ~ ' - - - "

'V-de deutsche Rami-Gcsellfchast, Emmendingen
°^->-e»>. Die auf den 31 . Dezember 1927 abgestellte
?" winn - und Verlustrcchnung weist nach Abdeckung

Verlustes von 176 188 Rm. einen Reingewinn von
^" ^27 Rm. auS , über deffcn Verwendung Mittci-
z-"Sen nicht gemacht werden . Der Rohgcwinn er -

sich von 188 800 auf 875 993 Rm. Andererseits
,L°"derten Unkosten und Abschreibungen 448 878
jj " 067) Rm. In der Bilanz erscheinen bet unver-
, "° ert 8 Mill. A .K. erstmals 8 Mill . Rm. Schuldver-
ẑ ' ibung neu. Die Gläubiger haben sich auf
, ,

" 906 (3 238 715 ) Rm . verringert . Ans der Aktiv -
v ' » scheinen diesmal, während i . B . die einzelnen
L"sten sehr sumarisch nur in Anlagewcrte (3 088 169)

und Umlauswcrte (2 974 858 Rm. ) zusammen -
«Mt waren , Grundstücke und Gebäude mit 2 003191
L " -. Maschinen und Gerätschaften mit 1 482 472 Rm .,
I ^ ' »Vorräte mit 3 255 878 Rm . , Außenstände mit
I «ä7 " "" rraie mit a &oooto .um . ,
^ 907 Rm ., Wertpapiere, Wechsel und Barbestand

" 194 299 Rm, Die gesamte Bilanzsumme hat sich
" 5,24 aus 8,82 Mill. Rm. erhöht .

»»Rheinische A . -G . sür Braunkohlenbergbau und
^ " ' tisabrikation in Köln. Das Unternehmen legt
ä, "wehr den Geschäftsbericht sür 1927/28 vor , Den
«

' " »ahmen einschl. 873 167 (308 299) Rm . Vortrag
» " insgesamt 22 292 716 (21 589 874 ) Rm, stehen an
« N^gaben sür Gcneralunkosten 2 180 387 (2 164 684)
#? -. sür Steuern 4 818 269 (5 802 155) Rm., sür Ber -
d?."" üngen 2 323 553 (1757 828 ) Rm . gegenüber , so
i. 9 Nach Abschreibungen von 4 058 799 (3 706 017) Rm.
t(

® le weiteren Abschreibungen für Tochtergesellschas-
v »n 1 834 268 (1 153 153) Rm. , insgesamt 5 393 008

(71 ‘1 ) Rm ., ein Reingewinn von 7 577 496
> 0»4 ) Rw . verbleibt, der wie folgt verteilt wer -
I ? >° ll : 5 Prozent an die gesetzliche Reserve , wieder
»nt ^ " ö e n t Dividende auf die Stammaktien
z> ° wieder 6 Prozent auf die Vorzugsaktien. 441 056

»!• llelangen zum Vortrag . ( 01.V . 24. Juli .)
"r Terminpapiere au der Berliner Börse. Laut

»
" "onntmachung des Berliner Börsenvorstandes sind

iWrx 2‘ ^ ult 1928 ab Deutsche Linolcumwerkc - Aktien ,' " wühle Papicr - ?lktien , Olorddeutsche Wollkämmc -
Schubert u . Salzer - Aktien und Thüringer

«
"" °Gelellschaft-Aktien in Abschlüssen von 6000 Rm .

cm Mehrfachen hiervon zum Termir . ^andcl
Berliner Börse zugclaffcn .

Wechselttedtt, Produktion und Befchtifttguns
Steigende Wechselziehungen.

Die Wechfelziehungen sind im Mat nach
de« saisonmäßigen Rückgang im April wieder leicht
gestiegen (von 4,126 Mill. Rm . im Zlpril auf 4,246
Mill. Rm . im Mai ) . Ebenso wie die Schwankungen
in den Monaten dürste, wie wir dem Wochenbericht
des Instituts sür Konjunkturforschung entnehmen ,
auch die jüngste Steigerung der Summe der neu -
gezogenen Wechsel im wesentlichen saisonmätziger Slrt
sein . Der Wechselumlauf , der noch bis März zu-
genommn hatte, bewegt sich seither unter geringen
Schwankungen auf gleicher Höhe . Der dauernd be¬
trächtliche Umfang der Wcchselumlaufs kann wohl als
sichtbarer Ausdruck für den schleppenden Zahlungs¬
eingang angesehen werden, worüber in den Berichten
aus der Industrie in letzter Zeit besonders häufig
geklagt wird. Während so die Inanspruchnahme dcS
Wcchsclkrcdits (und damit in der Hauptsache des
^LlefcrantenkrcditS") unverändert hoch ist , hat sich die
Inanspruchnahme des Diskontkredits bei de » Noten¬
banken vermindert. Ende Dezember stand einem
Wechselumlauf von rund 10,8 Milliarden SHttt. ein
Wechselbcstand der Notenbanken von rund 3,3 Mil¬
liarden Rm. gegenüber. BiS Ende Mai ist der
Wechselbestand der Slotenbankcn um rund 660 Mill.
Rm . auf 2,7 Milliarden Rm. gesunken , währen- sich
der Wechselumlauf auf rund 11,1 Milliarden Rm.
erhöht hat . Diese „Gcgcnbewcgung " von Wechsel -
umlanf und Siotenbankkredit dürfte in der Hauptsache
dadurch bedingt sein , daß seit dem Stillstand der kon¬
junkturellen Aufwärtsbewegung der Bedarf der Wirt¬
schaft an Stückgeld (Noten und Münzen ) nicht mehr
zugenommn hat . Dazu kam, daß in den letzten Mo¬
naten infolge des stärkeren Zuflusses von Auslands -
geldcrn erhebliche Dcvisencinreichungen bei den
Siotenbanken erfolgten, so daß die Diskontierung von
Jnlandswechseln verhältnismäßig stark zurückgehen
konnte . Hierdurch erklärt sich , daß sich jetzt ein grö¬
ßerer Teil dcS Wechselumlaufs im »freien Verkehr"

- Rückgang der Produktion .
bezw. im Portefeuille der Privatbanken befindet , als
Ende Dezemb . (rund 7,4 Milliard . Rm . Ende Dezemb .,
8,6 Milliarden Rm . Ende März und 8,5 Milliarden
Rm. Ende Mai ) . Der Rückgang des Notcnbank -
krebits in den letzten Monaten ist somit in erster
Linie als ?luSwirkung des verminderten Tätigkeits-
gradcS der Wirtschaft zu betrachten , während der nach
wie vor hohe Stand der Wechfelziehungen und des
Wechselumlaufs darauf hindeutct, daß in weiten
Kreisen der Wirtschaft die scharfe Anspannung der
Betriebskapitalien anhält . Die Produktion ist ,
soweit bereits Zahlenangaben vorliegen, im Mai
weiter gesunken . In der eisenschaffenden Industrie
ist nach dem scharfen Rückschlag im April im Mai
eine weitere , wenn auch nur leichte ProbuktionSvcr-
minderung cingetrcten. Jür die meisten übrigen
Branchen liegen Produktionsangabcn zwar noch nicht
vor : doch lasten verschiedene Anzeichen vermuten, daß
auch hier die Produktion teilweise zurückgegangcn
ist . Dieses Bild ergibt sich besonders aus den Sta¬
tistiken der Arbciterverbändc: Danach ist die Be¬
schäftigung im ganzen Mai zwar unverändert
geblieben : dies wurde jedoch nur dadurch herbei -
gcsührt , daß die Beschäftigung im Baugewerbe und
in einigen von der Bautätigkeit entscheidend beein¬
flußten Branchen (Holzindustrie, Industrie der
Steine und Erden nsw . ) zugenommcn hat . Sicht
man von diesen Saisongewerbcn ab , so ist die Be¬
schäftigung gesunken , und zwar in den Vcrbrauchs-
güterindustrien um 1,8 Prozent , in den Produktions¬
mittelindustrien um 0,8 Prozent . Der Auftrags¬
eingang hat sich zwar im Mai ähnlich entwickelt wie
im Vormonat : doch scheint der Auftragsbestand der
Werke zurückzugehcn . Darauf deutet vor allem die
Zunahme der Kurzarbeit von 4,2 Prozent der Ge¬
werkschaftsmitglieder im April auf 5,0 Prozent Ende
Mai hin . Die Betriebe waren vielfach gezwungen ,
die Arbeit zu „strecken ".

Wertpapierbörsen.
frankfurter Börse.
Behauptet und still.

Frankfurt , 29. Juni . (Drahtbericht. ) An der
Börse hielt die Stagnation an . Anregungen von Be¬
lang lagen nicht vor. Immerhin war die Grundstim¬
mung als zuversichtlich anzusprechen , da wenigstens
geringe Aufträge auch von Publikumsscite cingelau-
fen sind, so daß das Geschäft nicht mehr ausschließlich
innerhalb der Kulisse sich abspielt . Man nimmt an,
daß nach dem Halbjahrcswechscl auf Grund der Ein¬
gänge von Kupons an internationalen Börsen das
Geschäft etwas lebhafter wird und daß auch Ncuyork
seine unsichere Börsenhaltung aufgibt. Für Deutsch¬
land hält immer noch die Erwartung einer RcichS-
bankdiskontermäßigung an. Die Kurse waren gegen¬
über der gestrigen Abendbörse teilweise nicht ganz be¬
hauptet, doch überwiegend etwas freundlicher, wenn
sich auch meistens das Geschäft nur auf einzelne
Marktgebiete beschränkt. So hatte der Kalimarkt
Kurssprünge bis zu 2 Prozent zu verzeichnen . Rhei-
Nische Braunkohlen bis 8 Prozent befestigt . 2luch di«
Farbenakti « in Rückdeckung auf die Erhöhung der
Benztnprcise und in Erwartung der Neuyorker Bör-
senetnführung 3 Prozent höher . Von Elektroaktien
Gesfürel 8,5 , A .E .G . 1 , Bergmann 2,5 , Siemens
6,5 Prozent höher . Am Bankcnmarkt gewannen Da-
natbank 2, die übrigen Werte 0,25—0,50 Prozent .
Hirschkupfer setzten auf ihre Verhandlungen mit dem
A .E .G .-Konzern ihre starke AufwärtSbewcgung er¬
neut um 8 Prozent sort . Auch Anleihen etwas
freundlicher bei kleinsten Umsätzen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 29. Juni . (Fuukspruch .) An der

Abendbörse war die schwache Haltung und die Un¬
sicherheit der Mittagsnachbörse überwunden. DaS
Geschäft wickelte sich allerdings fast ausschließlich
innerhalb der Kulisse ab, die wieder einige Met-
nungskäuse tätigte, wobei besonders der Elektro-
markt und hier wieder Siemens bevorzugt waren.
A .- G . für Verkehrswesen auf Berliner Nachfrage bei
195 2,5 Prozent fester. Montanwerte sehr still. Von
Kaliaktien Westeregeln 0,5 Prozent fester . Der Far¬
benmarkt lag etwas belebter, wobei die Farbenaktie
0,5 Prozent höher einsctzte. Banken und SchiffahrtS-
wertc gut gehalten. Der Verlauf blieb still, doch
freundlich . An der Nachbörse konnten die erhöhten
Kurse sich gut behaupten. FarbenbondS 148,5 , Sie¬
mens 368, Erdöl 148.

Anleihen: Altbesitz 51,30 , Neubesitz 18,40, 4 Dt.
Schutzgebiete 7.30.

Bankaktien: Allg . Dt . Ercditanst. 140, Barmer
Bankverein 146,

' Ban. Hnp . u . Wechselb. 167,5 , Com¬
merz u . Privatbank 191,5 , Darmst. u . Nationalbank
280,5 , Deutsche Bank 168, Disconto - Gesellsch . 163,75 ,
Metallbank 147,25 , Reichsbank 283, Oestcrr. Credit
86 .12.

BergwerkS-Aktie « : BuderuS 85, Gelsenk . 141, Har¬
pen 159, Kaliw. Aschersl . 269, Westeregeln 278,5 ,
Mannesmannröhren 139 , Phönix Bergbau 96, Rhein.
Braunk . 305,5 , Rhein-Stahl 158, Ver. Königs- u.
Laurahütte 73,25 , Ver. Stahlwerke 98 .

Transportwerte : Hapag 167 , Nordd. Lloyd 158,37 .
Jndnstrieaktien : Adlerwerke Klcyer 112, A .E .G .

Stamm -Akt. 181,5 , Daimler Motor 112, Dt . Erdöl
143, Dt . Linoleumwerke 352,5 , Elektr. Licht u . Kraft
228 .25, Eßlinger Masch. 53, J .-G . Farben 278,75 ,
Felten u . Guilleaume 134, Franks. Hof 106, Ges-
sürel 268 , Goldschmidt Th. 99,5 , Holzmann 150,5 ,
JunghanS Gebr. 86, Rütgerswerke 103 , Schuckert El.
Nürnberg 208 , Siemens u . Halske 368, Südd . Zuckers.
154 .25, Thür . Lief . Gotha 109, Wayß u . Freytag 149,5,
Zellstoff Aschaffenburg 219 , Zellstoff Waldhos 314.

Berliner Börse.
Berlin , 29. Juni . fFunkspruch .) Während die

Spekulation gegen Schluß der gestrigen Börse infolge
der Erhöhung des Privatbiskontes sich zu Abgaben
veranlaßt sah, machte sich zu Beginn der heutigen
Börse wieder ein stärkeres Deckungsbedürfnis be¬
merkbar. DaS Geschäft, an dem sich das Publikum
wieder etwas beteiligte, wäre sicher noch lebhafter ge¬
worden , wenn nicht am heutigen katholischen Feiertag
im Süden und Westen des hleiches eine starke Zu¬
rückhaltung festzustellcn wäre. Auch der feste Verlauf
der internationalen Börsen wirkte anregend. Die
Tendenz war nicht ganz einheitlich , aber
überwiegend fester . Der Geldmarkt , der
in Verbindung mit dem Zahltag eine gewiffe Anspan¬
nung zeigte , wurde im allgemeinen günstig beurteilt ,
da man annimmt, baß bereits in den ersten Juli¬
tagen eine merkliche Erleichterung eintreten werde .
Der Satz für Tagesgeld, bas heute mit Geld über
Ultimo identisch ist , stellte sich auf 8—9,5 Prozent .
Monatsgel» 7,5—8,5 Prozent . Warenwechsel mit

Großbankgiro 7 Prozent und darüber . Am De¬
visenmarkt lag London gegen Sfeuyork mit
4.8773 fester . Paris mit 124. 18 , Brüffel mit 84.92^ ,
Madrid mit 29,59 , Stockholm mit 18 .17% und Zürich
mit 25.30 % schwächer . Kabel —Mark notierte 4. 1850.
Am Rentcnmarkt waren die Umsätze bei fast unver¬
änderten Kursen außerordentlich gering. Nach Fest¬
setzung der ersten Kurse war die Haltung weiter un¬
einheitlich . Stärker gedrückt waren Leonhard Tietz.

Im weiteren Verlauf der Börse trat aus der gan¬
zen Linie infolge des Stillstands des Geschäfts ein
Rückgang von durchschnittlich 1—2 Prozent ein . Ver¬
stimmend wirkte ein K u r s c i n b r u ch bei Leon¬
hard Tietz , die bis zu 16 Prozent verloren . Im
Zusammenhang hiermit sprach man davon , daß die
Stellung der Tietz - OppositionSgruppc durch den Ver¬
kauf des Schapiro-Tictz-PaketS ungünstiger geworden
sei und daß vermutlich von dieser Seite her Ware
herauskomme. Stärker gedrückt waren daneben noch
Daimler und zwar um >5,5 Prozent . Eine Ausnahme
machten lediglich Norddeutsche Wolle , die sich nochmals
um 3,5 Prozent verbeffern konnten .

Privatdtskont 6,87 Prozent für beide Sich¬
ten . Die Börse schloß in schwacher Haltung .
Leonhard Tietz gingen bis auf 269 zurück und erhol¬
ten sich dann wieder vorübergehend bis auf 279 .
Daimler konnten ihren Verlust nahezu wieder ein¬
holen . An der Nachbörse war die Tendenz teils
behauptet, teils nachgebend. Gegen 14% Uhr hörte
man u . a . folgende Kurse : Hapag 166 , Lloyd 158 .25,
Danatbank 279 , Commerzbank 191 , Berliner Handels¬
gesellschaft 272,5 , Glanzstoff 694 , Westeregeln 272,
Salzdetfurth 465 , Kali Aschcrsleben 266 , Tietz 276 ,
Schultheiß 355 , Ostwerk - 318 , Rhein. Stahl 155, Man-
neSmann 188,5 , Farben 272,5 , Siemens 365 , A .E .G .
179,5 , Polyphon 629 , Bcmbcrg 680 , Nordd . Wolle 225,
Stöhr Kammgarn 261 , Fcldmühlc 277,5 , Schubert u.
Salzer 391 , Altbesitz I und II 51,60 , III 54, Neubesitz
18 .20 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 29 . Juni . (Drahtbericht.) Bei f e st e r

Tendenz notierten heute : Dt . Linoleum 350 , Mez
Söhne 68, Pfalz . Zlähmaschincn 61,25 , Zellstoff Wald -
hos 810. Devisen.
Amsterdam 100 6 .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll .
Pari . 100 Pres .
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOODIr .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Danzig 103 dulden
Konstantine p. 1 t .Pf.
Athen ICO Drachm .
Kanada I kan . Doll .
Kairo 1 Lg. Pfund
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Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 26 . Juni . (Mitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.37% , Berlin 128.96% , London 26.29% ,
Mailand 27 .28 , Brüssel 72.45, Holland 209.—, Neu -
York : Kabel 5 .18 " , Scheck 5.17»l>, Canada 6.17% , Ar¬
gentinien 2.20% , Madrid und Barcelona 85.60°",
Oslo 188 .90, Kopenhagen 189.— , Stockholm 139.17% ,
Belgrad 9.13 % , Bukarest 8 .17, Budapest 90.40, Wien
78.02% , Warschau 58. 15 , Prag 15 .27% , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 29. Juni

LgeteUt tod ßaei & Elend . ß&nkeescb &Jt . Kaxinc/u
Alle ?

Adlet Kall . _
Badenia Druckerei . . . .120
D&denia Maschinen . . 18
Hrown Hoverie . . . . 168
Deutsche Lastauto . . 2b
Deutsche Petroleum . 72
Gasolin . 76
Jtterskraftweihe . . ) S

Industrie 264
* ) G . = gesucht .

tirk ?
Hamcnerbirecü .
Karlpr . Lebensveraicber .
Krttgerehali . . . . . .
Moninger Brauerei . . .
ft&etatter Waggon . . .
liodi ä Wiene sergei
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg
Zuokervraren Speck . .

2^0
184
15013
63

140
140
»0

Rheinschiffahri und Frachten.
Nachdem die für die Einstellung der streikenden

Arbeiter in dem Schiedsspruch sür die Rhcinschisfahrt
gesetzt - Frist abgelausen ist, läßt sich seststcllcn, daß
die Arbeit allgemein wieder in Gang gekommen ist.
Hier und da sind allerdings noch einige Schwierig-
leiten entstanden , die jedoch in den nächsten Tagen
bcigelegt werden dürften. Die Beschäftigung in der
Rhcinschifsahrt ist zurzeit ziemlich lebhaft . An der
Duisburg -Ruhrorter Schiffcrbörse wurde rege gchan -
delt . Abschlüsic kamen ab Rhcin-Ruhr <' äfcn bei
ganzer Lade- und Löschzeit nach Mainz—Gustavsburg
mit 0,90 Rm . , nach Mannheim sür halbe Lade- und
Löschzcit 0,80 , für ganze 0,85—0,90 Rm . , nach Karls¬
ruhe zu 1 Rm. zustande . Vom Rhein-Hernc -Kanal
ab wurden Abschlüsse nach Mannheim zu 1,20 Rm.
für ganze Lade- und Löschzcit getätigt: nach Karls¬
ruhe zu 1,40 Rm . Die Schlepplöhne hielten sich mit
1,16—1,20 Rm . ziemlich unverändert . Der Wasser-
stand ist allgemein günstig .

Wirtschaftliche Rundschau
Das voranssichtlich « Ergebnis der preußische»

Staatsanleihe . In Berliner Börsenkreiscn geht das
Gerücht um , daß der Erfolg der Zeichnung der preu¬
ßischen Staatsanleihe , die am Samstag gcsäilossen
wird, recht wenig günstig sein werde . Demgegenüber
erfahren wir von zuständiger Seite , daß auch in den
letzten Tagen die Zeichnungen recht rege eingegangen
seien , so daß man in Konsortiallrciscn glaubt, mit
voller Unterbringung der Anleihe rechnen zu dür¬
fen .

Vom südpfälzischen Hopseubau . Die Hopscnpslan -
zen machten bei dem warmen Wetter der letzten Tage
sehr schöne Fortschritte. Die Entwicklung schritt na¬
mentlich in gut gepflegten Anlagen sehr günstig wei¬
ter . Schon vor Tagen traf man Anlagen, in welchen
die Drahthöhe bereits erreicht war . Die Hopfen¬
pflanzen sind im übrigen recht gesund und treiben
kräftige Scitcntricbc . In einigen Anlagen hat der
Erdsloh jedoch das Wachstum etwas behindert. Bei
Ncuanlagen hat man von der Verwendung von Stan¬
gen ganz abgesehen . Bereits zu Beginn des Juni
wurde von einzelnen Händlern versucht , Abschlüsic in
Hopfen der kommenden Ernte zu tätigen. Die Er¬
fahrungen frühere- Jahre ließen jedoch die Hopsen-
pflanzer von derartigen Verkäufen bisher immer
Abstand nehmen .

Metallwerke Knodt A . -G., Frankfurt a . M . Di«
zum Tcllus -Konzern gehörende Gesellschaft nimmt,
wie bereits gemeldet , die Dividendenzahlung mit
6 Prozent wieder auf . Der Reingewinn wird mit
98 006 Rm . gegen 11808 Rm . im Vorjahr angegeben .
Wie der Bericht ausführt , konnten sich die Rationali -
sicrungsmaßnahmen noch nicht entsprechend auswir¬
ken , da die vermehrte Belastung durch Steuern un¬
soziale Maßnahmen, sowie die gestiegenen Löhne den
Gewinn nahezu auszehrtcn. Die durch die Bau¬
konjunktur günstig beeinflußte Badcofenabteilung
hatte eine wesentliche Umsatzerhöhung zu verzeich¬
nen . Aus der Bilanz : Waren 465 008 (347 164) Rm .,
Außenstände 840 104 (218 779) Rm ., dagegen Aktien¬
kapital unverändert 600 000 Rm. , Verbindlichkeiten
514 492 (262 521 ) Rm. (G .V . am 29. Juni .)

Ferdinand Eberstadt « . Co. Nachf . A . -G ., Mann¬
heim. Nach 28 852 Rm . Abschreibungen verzeichnt ^
diese Textilgescllschaft bei 400 000 Rm. A .K . einen
Reingewinn von 12 096 Rm. In der Bilanz
erscheinen Krcbtivrcn mit 877150, Hypotheken mit
11200 und Rückstellungen mit 80 954 Rm., anderer¬
seits ilußenstände mit 894 419 , Waren mit 294 826 ,
Barvorräte mit 80 858, Immobilien mit 87 800, Mobi¬
lien mit 26 095 und Hypotheken -AufwertungSauSgleich
mit 7000 Rm.

Märkte.
Produttc und Kolonialwaren .

Berlin, 26. Juni . fFunkspruch. ) Produktenbörse.
Die wärmere und damit fruchtbare Witterung blieb
auf die Tendenz des Berliner GctreidcgeschäfteS nicht
ohne Einfluß , dagegen konnten sich die teils festeren ,
teils niedrigeren AuSlandsmclbungcn kaum auswir -
kcn . Die Situation war nicht nur sür Weizen und
Roggen , sondern auch für die übrigen Halmfrüchte
und Ersatzstoffe ruhig. Die Preise konnten sich nicht
behaupten . Lediglich Juli -Roggen war in Deckung
mehr gesucht und stetig. Im Mehlgeschäft ist die Lag«
unverändert .

Berlin, 26. Juni . fFunkspruch.) Amtliche Prodnk-
tennotierungcn ( sür Getreide und Lelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 249—250, Juli 268- 263,26 , September 261,
Oktober 261,75 : Tendenz matter . Roggen : Märk.
268— 270 , Juli 270,50—270, September 249 bez . Brief ,
Oktober 248,50 : Tendenz schwächer . Gerste : Som¬
mergerste 245— 264 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
255—265 , Juli 258,25—259 , September — , Oktober — ;
Tendenz stetig. Mais : loko Berlin , ohne Angebot ;
Tendenz fest . Weizenmehl 80,75 —34,75 ; Tendenz
matter . Roggcnmehl 34,80 — 35,75 ; Tendenz etwas
matter . Weizenkleie 15,65— 15,85 ; Tendenz stetig.
Roggenklcie 18 ; Tendenz stetig. Wcizenkleic -Mclasse
16,50—16,90 Rm .

Biktoriaerbscn 48—62, kleine Spcisecrbsen 35— 40,
Futtererbscn 24—25,50 , Peluschken 25—26,50 , Acker¬
bohnen 28— 24, Wicken 25—28, blaue Lupinen 14 bis
15,50 , gelbe Lupinen 16— 17, Rapskuchen 18,80—19,
Leinkuchen 22,90—23,50 , Trockenschnitzel 15,90—16,10 ,
Svjacxtraktionsschrot 20,40—20,80, Kartosfelflockcn
24,20—24,50 Rm.

Magdeburg , 29. Juni . Weißzncker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg! innerhalb 10 Tagen
26.- , Juli 26. 15— 26 .25 , August 26.80 Rm . Tendenz
ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 29. Juni . fFunkspruch .) Schlußknrse.

Weizen : Tendenz kaum stetig ; Juli 135% —185% ,
September 188% —188% , Dezember 142% —142% .
Mais : Tendenz stetig : Juli 105% , September 101 ,
Dezember 85 % . Hafer : Tendenz stetig : Juli 54% ,
September 45% , Dezember 47% . Roggen : Ten¬
denz unregelmäßig : Juli 119% , September 116%,
Dezember 117% . (Alles in Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme« , 29. Juni . Baumwolle. Schlußkurs .

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl ,
Pfund 25.05 Dollarccnts .

Metalle .
Berlin, 29. Juni . Metallnotietungeufür je 196 Kg.

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dt.
Elektrolytkupfernotiz) 189,50 Rm. — Notierungen der
Kommiffion des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken, Walz - oder Draht-
barrn 190 Rm. , desgl, in Walz - oder Drabtbarren ,
99% 194 Rm., Rcinnickel 98—99% 850 Rm ., Antimon-
Regulus 85—90 Rm. , Feinsilbcr f l Kg. fein ) 81,75
bis 88 Rm.
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Reichst « »- der Kinderreichen. Die Ortsgruppe hielt
«m Montag , 25 . Juni , ihre ivtonatsoc rs a m in lu »g ab.
bei der Prozessor Dr . Dietrich eingehend berichtele
über dt« Reichskundgehnng in Bochum, 1V.-- 17. Juni .
Die 'Verl-amms-uiig wies einen sehr guten Besuch auf
und zeigic großer Interesse . Äiach dem Bericht waren
etwa 800 Vertreter au » alten Teilen Deutschlands er. -
schienen . Eine ungewöhnlich grobe Zahl Vegrütziliins -
telegramnic waren cingegangeii . deren Verlesung Ltun -
dcn in Anspruch «enommcn hätte . Besonderes Inter¬
esse zeigten an der Taauug ReichstagSobgcordinner
I o o s und dessen Iran , die Mitglieder des Bundes
find . Di « B .cwegung ist erfreulicherivcis« in anderen
Teilen des Reiches erheblich stärker als im Lüde » . So
hat der Provinzialverhand Westfalen über 17 000 Ä!’ t-
glieder . Eine aubervrdcntllch rührige psanmäsiige Ar¬
beit hat das Interesse und die Ausmerksamseit der
Retchsregierung auf sich gelenkt, so dach diese schon den
Hauvtiiöten der Kinderreichen die Sorge znwendet , von
denen die Wohnungsnot die schlimmste ist . Das Oie¬
baude der sozial« « Versicherung dürste bald ein« Krö¬
nung erfahren durch die EltcruschastSverstcherung, ivo-
uach Iamilien jeden Standes mit vier und mehr Kin¬
dern zn deren Erziehung -eine feste monatliche Beih .Ife
erhalten . — Die Versammlung nimmt Kenntnis von
der beabsichtigten Erschließung des Weierfeldes , wonach
über 14 Hektar Gelände zu Baugelände erschlossen wirb
für den Kleinwohnungsdau unter günstigen
Bedingungen . Daran anschließend nimmt die Ver¬
sammlung Kenntnis von der Aussprache nn Badischen
Landtag und fft - erstaunt über die Erklärung des Rc-
gierungSvertreters . wonach dt« Bauzuschüss« für Kin¬
derreiche nicht gering sein soll« » . Ti « Meinung » nb
der Appell wird in einer E n t s ch l t c ft » n n von -fol¬
gendem Wortlaut , zusammenges-atzt : „ Die Mitglieder de »
Reichsbiludes haben mit Staunen Kenntnis genoinmen
vom Bericht der LandtagsberHandlungen , In denen
mehrere Redner die hohen Leistungen für die Kinder¬
reichen In der Schaffung von Wohnungen hervorhobcn .
Trotz andauernden Klagen über di« grobe Wohnungs¬
not der Kinderreichen und trotz Beschluß des Bürger -
ansschusseS im ftlorighch dab etwas belond.' reS geschehen
müsse zur Linderung dieser Wohnungsrot . konnte die
Wahrnehmung nicht gemacht »»erben , dab in der Rich¬
tung etwas Wirkungsvolles geschehen wäre . Wenn die
Baugenoslciischatten auch in bescheidenem Umfang für
einig« kinderreiche Familien Wohnungen bereit stellten,
kann von einer merkbaren Entlastung nicht gesprochen
werden . Die Beisammlung würde mit sehr grobem In .
teresse den Nachweis entgegennehmen über die auf-
gewendeten Mittel für die WohnungSbeschassung für
Kinderreiche sowohl aus Mitteln der GtaatSoerwaltiiiig ,
als aus Mitteln der Landeshauptstadt . Dt « Vcrsainm -

lung ist erfreut über die Betonung der Notivcndigkeit
und erwartet von der kommenden Verhandlung des
Stadtparlamentö endlich den Beschlutz von wir¬
kungsvollen Maßnahmen ."

Gesangverein . Freundschaft " . Wie schon kurz berichtet ,
errang der ltzesangvercin bei dem Gesangsioettstreit an-
läßlich des 4<>jährigen Jubiläums des Sängerbundes
Wössingen am 24, Juni gemeinsam mit idem Ge¬
sangverein . Frohsinn " Knielingen mit je 185Va Punkten
einen I -,-PreiS und zugleich die beste Tagesleistung .
Die Ehrenpreise bestehen aus einem grotzen goldenen
Pokal , gestiftet von der Gemeinde Wösstngcn, und einem
Amertkanerpreis , einer grotzen, silbernen Bowle , Lchu-
bertmedaillen und Ebrendiplome , Die Erfolge find um
so ehrenvoller , da beste Vereine um den Lorbeer stritten .
Als Prcischörc wählten die Dirigenten , Arno D u r st
und Hauptlehrer Wilhelm Mayer , zwei Lieber
unseres beliebten heimischen Komponisten Ludiv . Bau¬
mann , Gesangverein . Freundschaft " sang daS Lied
„ Wie bist du schön, du weite Welt" , einen neueren , znm
erstenmal von einem Karlsruher Verein vorgetragcnen
Ebor , Gesangverein . Frohsinn " trug den in seiner ton-
malerischen Wirkung grob angelegten Chor „Ter Eifcl -
wind " , der ebenfalls zu den besten Liedern des Kom¬
ponisten zählt , vor . Die Preise beider Vereine Und aus¬
gestellt in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Eck «
Kaiser - und Waldstratz« .

Schwarzwaldoerein . Am Vereinsabend vom 28 . Juni
gab der Vorsitzende. Rektor Fischer , einen kurzen
2! iickhltck ans die Pfalzfahrt der Oitsgrnppe und sprach
Herrn Kästner für di« umsichtige Vorbereitung und
den Kurvfälzischcn Sektkellereien in
Speyer für dl« freundlich« Aufnahme den besten Dank
aus . Da diese Veranstaltung so außerordentlichen An-
klang gefunden hat . soll »n gelegener Zeit auch ein«
Fahrt auf dem Neckar bis H « tlbronn unternommen
werden . Weiter wies der Vorsitzende auf die Ingen d-
Wanderung der Ortsgruppe am Sonntag , den
1. Juli <siehe Inserat ) , und auf dt« SanstätS -
übung »er Bevgwacht am gleichen Tage bin und for¬
dert« die Mitglieder auf , regen Gebrauch von der durch
den Bad . Landesausschutz für Leibesübungen und
Jugendpflege eingerichteten Unfall - und Haft -
pflichtverflcherung für Jugendliche und Er -
wachsene zu machen , dir bei ganz niedrigen Befträgen
sehr ansehnliche Leistungen gewährt .

Der Bad . Motorrad -Klub e . B . hielt am 24, Juni
seine diesjährige Schnitzeljagd ab . Schon mehrere Tage
zuvor fing das Rätselraten an / ivie schwierig und
finessenreich sich wohl dieses Jahr die Strecke gestalten
möge. Um cs vorioeg zu erwähnen , sei bemerkt, daß der

Verlauf dieser Veransbalintür wiederum den Beiveis für
guten Sport im 8 .M .E . erbrachte . Trotz der wenig ver¬
heißungsvollen Witterung fanden sich eine grobe Anzahl
Teilnehmer am Start an der Linkcnheimer Allee ein .
Das Führcrfahrzcüa mft Herrn Robert Mauer am
Lenker führte in vorbildlicher Wegemarkierung die Ver¬
folger kreuz und guer über Berg und Tal , so datz es
keinem derselben innerhalb der vvrgcschriebcnen Karenz¬
zeit gelang . daS Fahrzeug zir stellen . Dies ist um so
bedeutungsvoller , als einige unter den Fahrern gerade¬
zu Meister im Verfolgen ivaren . Ein gemeinsames
Mahl vereinigte die Teilnehmer auf dem Tobel , bei
welchem Herr Maner als Sieger den von der Klub-
leitung gestifteten ivcrtvollen Ehrenpreis in Empfang
nehmen konnte, 2! ach Verlauf von einigen gemütlichen
Stunden kehrten die Teilnehmer über Baden -Baden
nach hier zurück ,

Veranstaltungen.
Rhein fahrt « ach St . Goar . Die Gesellschafts- Sonder¬

fahrt auf dem grotzen Salondampfcr . Ernst , Ludwig",
der 2000 Personen saht — « S werde« aber nur 600 Kar¬
ten verkauft , bietet wirklich genußreiche Stunden . Ter
«Svnderzug fährt 5.05 Uhr ab ; um 7,30 Uhr in Mainz
Hbf. Ter Dampfer durchfährt den schönsten Dell unse¬
res herrliche« deutschcn RheinstrvmeS bis zur Loreley—
St . Goar , so datz die Teilnehmer all die schönen , roman¬
tisch gelegenen Schlösser und Burgruinen , Städte und
Städtchen bewundern können , denn nur vom Schiff '
aus kann man die einzigartigen Schönheiten vollständig
genießen . Auf dem Rückiocg in Aßwann »Hausen Besich¬
tigung des Schlosses Rheinstein und Aufstieg zum N t e-
de r w a l dd c n k m a l , iver es nicht vorziehen sollt« ,
den Sonderdampfer um 14 .18 Uhr nach Rüdes he Iw
zu benützen, um von de aus mit Zahnradbahn « ach
dem Nationaldcnkmal zu gelangen . lBerg - und Tal¬
fahrt crmätzigt. Preis 1 Rm , bei der Anmeldung er¬
hältlich .) Ab 16,80 Uhr „Rbetntscher Nachmittag" In der
ersten historischen Kellerschenke „ Znm Felsenkeller " in
RüdeShcim bei musikalischen uird gesangltchcn Dar¬
bleiungen und Tanz . 19 .15 Uhr mit Donderdamvfer
nach Mainz . Rückfahrt mit Sonderzug ab Mainz Hbf.
22,10 . Anknnft in Karlsruhe 0,30 , Anmeldungen wer¬
den noch bis 4 . Juli «ntgegcngenommen . <S , d . Stnj .)

Musikalische Morgenfeiern , Im Laufe der Saison
1928/29 veranstaltet Konzertincister Jos , P e i s ch e r mit
dem Kammerorchester des Badischen Konser¬
vatoriums sechs musikalische Morgenfeiern im Rat¬
haussaal , Die Konzert« finde» durchiveg an Sonntag
Vormittage » statt , bei ivclchcn jetten aesptelt« Werke aus
verschiedenen musikalischen Stilperiodcn zum Vortrag
kommen. Zu diesen Konzerten iverden auch erstklassige
Solisten herangezogen. Um weitesten Kreisen die Mög¬
lichkeit zu bieten , diese für Karlsruhe neu eingerichteten
Veranstaltungen zu besuchen , iverden die Preise nieder
gehalten sein , Näheres über diese Veranstaltungen
wird noch bekanntgegehen werden .

Bahnhofhotcl -Rcsiaurant Dnrlach . In der „Nev<*
KarlSburg " Künstlerkonzcrt , abend» 8 UV-
sSiche die Anzeige.)

Verein für das Deutschtum im Ausland . Die FraüCst»
ortsgruppe hat . wie im Jahre 1026 junge Nordsthl" '
wigerinnen , 1927 Oberschlesierinnen , so in diesem Io ^
11 auslandsdeutschc junge Mädchen
Temesvar in Rumänien , Banaler „Schwäbinnen " , s"
achttägigem Studieiiausenthait nach Karlsruhe eiiU
geladen . Dte jungen Mädchen iverden u . a . Sthlo«
und Gemäldegalerie besichtigen , den Stadtgarten rn sei¬
ner Rofenvracht geniesten, die deinerkcnsnx rieste»
Plätze , Gebäude , Stratzen der Stadt auf einer Rund"
fahrt im Reichspostailto sehen , durch hie großen Werkt
der Firmen Wolfs und Sohn , Haid und Neu . Pfaü »>
kuck iOseflitgelfarm) und die Städtisch« Mtlchzcntr« «
geführt werden , 2lm Ri i t t w o ch „ 4. Juli , abends
8 Uhr , wird den jungen Gästen und ihren Führern ^
Ehren , die am 80. Juni ankamcn , tm grotzen Saao
des Künstlcrhauscö ein geselliger Abend n>>t
Darbietungen der Dkädchengvnpp« stattftuden . lGesan«
von Frl . Dr . Hcdda Metzger , Frl / Wirthmein -
Frl . Bastine ; Märchcnspiel von Schülerinnen u .
Dieser Abend wird von der Frauen -, Mädchen- und
Männergruppc gemeinsam veranstaltet . Gäste sind w>V
kommen, Eintritt frei . lSich « die Anzeige.)

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von « «zeige» gratis .

Samstag , de« 8V. Juni 1»28i
Bad . Landestheater : 7H—11 Uhr , . Margarethe " .
Chriftuskirche : 8 Uhr , Jubiläums -Festkonzert de» Kir>

chenchores der Markuspfarrci .
Bad . K- uservatorium für Musik : 8 Uhr , Mo»artab «nd

im Bürgersaal des Rathauses ,
Stadt . Kourerthaus tBad . Lichtspiele ) : 8,85 Uhr . „Durch¬

laucht Radieschen".
StLdt . Fefthalle : H8 Uhr , Festkonzert und Ball des

Buchdruckerverbandes .
Ltadtgarten : 4—6W Uhr , Konzert des Musikvereind

Karlsruhe . Abends 8 Uhr . Somniernachtsfest
„ Liederkranzes " und „Musikvcreins Harmoni «"-

Reside», -Lichtspiele : „An der schönen , blauen Donau
' '

Beiprogramm .
Krgler -Berbaud Karlsruhe tKaiserallee 18 ) : 8 Uhr , ft "1«

»ert im illuminierten Garten .
Reu « Karlsburg Durlach : Wirtschaftseröffnnng , 8 tft *

abendS. Künstlerkonzert .
. ^
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Berliner Börse
vom 29 . Juni

Deutsche Staatspap .
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« »l. Schall,
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"

Rea»efitz
t % « »ich«.

onlcllit 27
6 Dt. wert ».
2^ 5 Sow.

schätz K

SAO |1 .60
.40 18 .30

E7.50 87 .50
- 93 .75

88 88
SlLD .Rcichs», 95,40 95 .40
6% Baven

78 .25 78 .25

79 .90 80

79 .50 79 .23
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SI0 -.U 27
6 % Sailern

Ctant » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Dhür .

Staat » 26
Dt . Schutz,«».
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* « ad. ei .R . - I8 .5ft
6 « h.-M . «B. 76 .30 76 .60
6% Farben 148 .5 148 .b
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5 Mek- ad, . *-
4 Mek. a»g. — 28 .25
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4 « oldr. — —
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4 Türt . « ». —
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446 Ung. 18 - -
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»dg . — —
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Pr .Baden
Reich »banl
Rh . llreditbl .
Slldd .Bad .E»
Süd». DI»I.
Bbk . Ham»,
wiener BI».

Bank -Aktien .
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162 »/. 162 »'.
162 .5 162 ‘/.
206 .5 207 '/.
14b 146
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161 161
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«
m
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Ith
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264 264
205 .5 209
IjS »/. 118 */.
35 34 .87
137 13S .5
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9 . E . S .
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BaronAel «
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„ Union
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Dyn. Nobel
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128 ' /4
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38 .5 385
128 1? 6
147 14 /
112»/» 110»:,
153 '/. 152 ",m KÄ139 »/. 14/ .5
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91 -5 90
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82 82Ä .° USak tu
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Ndt. Kohle 3
Rordv .El« 3

„ Steingut 3
Rordd .Trik. !

.. wolle ^ I

148 -/»

143
204 .5

l ^ '5

149
125 .5
119^
127

122

Rbg.Herlat .
vb -ved »rt
Ob Kok »
Dte . Geuntz
vreusteln
Oftwcrte
Panzer
Pet . Union
Phönir B».
Phöni , Bri .
Pintsch
Bittler wtz .
Borge «i.
Porge vor », .
Polyphon
Presto
Prcuhengr .
RadebcrgE, » .
Ra »yn.!sa«d.
Rath, . Wg.
Reichelbri«
Reichclt M .
Reish . Pap .
Rh. Bräunt .
„ Elektro
,. Möbel
, , Stahl « .

9t. W. E.
. , west, .» .

Rw .Spreng
Richter Dav.
Riedeck-Mont .
Riedel F . D.
Rockstroh
Roddrrgr .
Rosenth.P .
Rvtgcrtw .
Dachsen « .
Sächs . « uh
S . -Th . P «>.

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Saratti
Schering ch.
Schlegrlbröa
Schics . Berg-

Zink
« chl.B .Beoth
Schi . Text-
Hg . Schneid.
Schub, « alz
Schn». Gen.
Schuckert ei.
Schulthrist
Schelm Eis.
Sieg -Sol .« .
Siegerbdwerl
Siem . Gl.

Stlem .Hal»»«

38. S. R . S.
60 .75 60 .5102 102’/.tag
124 124
31644 319

528

192
129

§b 146 .5
B8 .5 lb6 "/e

745 . 745
124 .6 125 */4
100 l02 ’/i

p
« ° W -
146 .5 147 *14
128 -
463 , 464
142 .5 14/ .5
229 ’/« 228 ' /«
284 LSS
225 .6 226

127 .5 128
166 .6 165 .5
66 64 .26
114 114
3/6 3S4 '/4

208
364 >/«

206V

N° N-
140 141V4
154 *4 154 *14
363 364 ’/«

^ ■5 m
695

38. 6. SS . 6.
« nner > .« . — 1385/4
Stastfnrt ch.
« teti.Cha» .
Stock & « *.
» Uhr Kg .
Stöwer Rm.
Stoib . Zinl
Stollwort
Strals . « p.
« üb». I « ».
Süd ». z,ck .
Sdeneia
Tel. Berlin
THIri Ocl
Thür . « aD
Tirtz Köln
TraniUadi «
Tuch Aach .
Tüll Flöh ,
Grbr . Unger
Union chem.
U». Dicht

,, « Irhcrei
Bnrz . Pap .
« er.Böhlerst.
„ Charl .
.. Dt. Ricke,
„ Mansch.
„ Glan,st .
„ Gothanla

P °r !lö »d 253 253 .
„ Bern . w . 66 .5 SS
.. « tahlw . 97 .25 97 .62
" 2 »»°» « 6 206

Di« , wie . 78 75
Loge! Tel . 89 .75 91
Voigt Li „ n . - e
Borw .Spinn . 24 .76 24 .75
Wanderer '
Master Gels«
wegelln
weftercg.
wicking
Wicsioch Ton
Mistner Met.
WitteneiGntz
Will .Ties.
Wolf Masch .
tei» Masch.

ellst. B . . . .
Zellst ^ Saidh. 3H §11 .6

Versicherungen .Äao .M .Fener Z/b 373Bis, . Allg . - "
Bit, . Fenn 575 575

jtolvniKi . Wvrts
DI. .Lstasrita IHOst« 160 .5Neu-Gninra 525 54 c,
L"N>« 533 5312

150
137-/4
102
271 .5
173 .6
98 .6
164 *S

123 .5

161 .5

Termin -Notlirungen
38 . 6. 39. v. I

E 166 .6 1( 6MÄ
Lloyd
« .« .Berk.
7% Reich »- .
Otavi
« de»
Baem.v «»rd. I 4L .5Bau . HvP. 165' ./«
Verl . Hbisg. 276
SSHk H N
Dt. Bant 168 i &7 »i
Di« - nt- .« rs . 164 '/« 163 .)Stettin . Bk. 168 167
Mittelh .Cr». 206 209
Bergm. E.
Beel. Masch .
Buderu »
Eharl .w » ,, .
Klk -' ont-h
Daimler

t. Erdöl
Masch .

Dynamit
Eieltr . Licht
Eleltr . Lies .
EstcnSieint .
J .G.Farben 27
Feit . « . « nw . 13
Gel, . « , . 14
« . (. et. U. 26
DHGoldschm . 10

146 -/4
112 .5

i 5l6 «/i

. . . 55 ?26

228 W -tzm i .

( rat . Et.
Harpeuer
HIsch
Holz« , st» .
Ilse « erg».
Kali Usch« .
? ,« *
« »l».« en-st.

MaitnesNt.
M- ndstl»
Metnlld.Frls .
Rat . « nt»
Vb .-Ledar ,

Kol,
Leenstein
Lstwcrle
Phönik vg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
« h-in .Elekli.
Rhelnstahi
Riebe« Mt .
Rüigersw .
Sal,de « .
Schi «,.El .« .
Schuckert cl.
SchNIttz. -P .
Siem .Halste
Lconh. Tirtz
Tranbradl »
Ver .Glanzst.

„ Stahl « ,
weite regeln

Zellst . Wald, .

116 .6
147 */«
89 .26
102’/«
1136

m

dt ».P,b, .v
tzest.L.P, »».
dt». Komm.

V»l. I -̂ l«
»wn
dt ». Komm,
westd .vodr «

t- I»
9 « rohtr.M .
ö « um. lövö
i » um. 1894
4 Türlunis .
1% » ndo».

« 1. 14 m.Z.
4% « Ndap .

» 4. 14 »bg.
4% « ndap.
81.96 I.K.

ErgÜnzung zum Kurszettel
28 B. 26 6.m7 n
7 .76 7 .8

il :| 4 W

49 .2

b Sosia et .
4tt M.V.A .

38. 6. 26./ -
r M

lü . » « I. I 17 .4 17 .6
4J4 ? to . 1X1 llit
Pr .Zentr .v .
Hagcda
Kollm.Jr ».
MczD.Artg .
Rhein, .
$ & % .

„ Ultram.
Mannh . v .
Nordstern

« llg .vers .

174 .67

260

t «in Di» .
I «ifl vezuggrecht

Frankfurter Börse
vom 29 . Juni

DenUche Staatspap .
28 6 . 29. »
87 .25 87
51 .3 , bl .25
54 .16 54 „18 .3 18 .25

88

«Adleichsant.
« dlösg . 1,11
«blösg. 111
Nrubesttz
« otdanl.

10.000
6% edm»ann .
K 1 « 11 A

4 Schntzgeb .
4 „ 14
4%Bag .«tl9i.
6M,% würt «.

Freist. 26
6 ?4AReich»p.
644 % Heff.

Boikist. I
Aosi Staatspapiere

ew, . Port. -
4V»% am.
Sotdrum . 19 21 20 .85

Zolltürten 11 .62 11 .65
sang » «I» 25 .8 25 .87

Dt Stadtanleihen
6% Stil . 24
8% Darm -

stad , » .« .24 93 93
i7% DreOdn.

St .« . 261 - -

94 .5

97

94 .5

97

28. 6. 29 . H.
6% Franks.

« I.« . 261 80 .5 80 .5
Hcidclderge«

Stadt « .26 82 .5 82 .5
z^ LuvwiaOh

St .« . 26 - -
»% Main,

e .u . 26 — -
107„ Mannh .

e .a . 25 - —
8% Mannh .

St .« . 26 93 .5 93 .5
6% Mannh .

• (.« . 27 76 76
6% Rürndg .

St .« . 26 94 -

?%$ itma,nil 92 .62 92 .62

Baak Aktien
Udr»
vad. Bai»
Bl . f . vra »
« arm . BI» ,
« ay.

würzbur,
Äay . - y». u

m .
Bcrl .H«i»ges
Danaibl .

140
160

147

141
160V«
208 .5
146 .6

Dtsche.vl .
Dt. Hhp .Bt .
Dt.Bereintt
Disl . .» ei .
DreOdn .BI.
Franks. BI.
Fr .Hdp.Bl .
Fr .Psd .Br . «
Mctnllbank
Mitleid .Cbl.
Nürnbg .v .v .
Ocst. Credit
PsSiz.Hyp .Bt
Rh .tiredtlbl .
Rh . Hup.
Düdd.Sod .tl ,
Südd . Disk.
West ».
wiener Bk» .
Wtd. Rbl.

28. 0. 29 . ü .
167.5 168
137 138
102 102

166.5 167’
®

i£8 M
155»/« 155
146.5 146.6206 ',« 206'/«
160 160
35 35
ISO»/, 160»/«
128 126
190 190'/«
141 141
M i §°

5
168

i& Trtan,u“eD
94 .25 94Bz.

Bad . Lolalb.
Heidelberger

Straften » .
Hapag
Lloyd
z^ Sai .Mon.

lnäastrieaktlea
Eichbaum —
Löwcnbröu

München 329 329

68
168
1v9
18

Rürnd .Brauh
Brau .Psdrzh .
BrauSchwartz

Storchen
Lrau .werger
wnstcBtattg .
« dt » c»r .
Udler Op »,
« dl . » lcyer
U.E .G .St .
Ung.Gu.
tischaff .Aellst.
vad . Eleltr .

Mannheim
Vas . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Eiet,
vrem .vesgh .
BrownBovrri
Bürst .Erlang
Eem .vdelb

DaimicrBenz
Dt. Eisen, .
Dt. Erdöl

.. « .« .Sch .
Dt.Linol.

„ Verlag
Dinglr «

28 . « .
181
116

29. Ü
181
116

170 .6
42

ii
219

170 .6
42

ik
219 '/«

175
12 .6

17S
12 .6

71
_

208
60 65 .5
162 .5 162
34 .2o 34 .5
142 142
113 .5 113

141 147 .7
209 208 . 5
337 349
28 2 282

Dresdener
Schnellste .

Dürlopstwte.
E . w . Kai, .
El . Licht
El . Lieser.
Eis.Bad .W.
Emag
EmailUllrtch
Enzinger

Union
Eftl. Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebe .
I .» .Farben
Felten Suill .
Feinm . Jett
Frts .Armal

. GaS

. Hol
„ Masch .

Geiling Sctt
Goldschm .
Gritznc,
Grün «. Bi« .
Hasenmühle

Franlsurt
Haid u. Ren
Hammersen
Hansw.Füst
teffcrMasch

lisch Kn»!
Hochticf
Holzmann

28 . 6. 29 . «

138 139
62 62

2
|

8 227 .5

82?75 82
~

66 6l
06 .26 o : .12
224 2 ! 4
39 .76 3'

■/« 2 : 6 .6

139 138 .5
198 197
13 ■ 142
80 .87 80
160V« 150 -5

Holzocrkohl.
Jnag
Jnngh .Gebr.
Kg .Kaisers
KarlSr .Ma .
KlcinSchan,
Knorr C . H .
Kolb L S « .
Kons .Braun
Krautz.L Go
Lahmeyer
Lrchwerl«
Led . Spich.
Ludw .Wolz
Malnlr .
Melallg .
Mrt .Knodt
Me, ESbue
Miag
Moenu »
Mot .Darmst.
Dentzmotor
Obcrnrsel
Reckarsliim
Reckarw .Eftl
geh .Eisend
Pet . Union
Ps .Nih .L.
Rein .Geb » .
Nh.El .Mm.
Rstenania
Rodb.Dmst.
RznerEebr .

28. 6. 29 v
94 .87 94 .62
98 98
86 86
241 240

102 .6 103
151 151 '/«
178 . 178
9975 79 . 5

176 175 .6
114 114

127 .5 127 .5
iil .s W
81 .6 8203

149 ISO .57 08 .25

ß2 „90 .5 io .5
. 68

142 142
31 .25 31 .25
111 111
60 60 .75

157 156 .9

130 130 *«
100 .5 10/ .5

28. e . 29. a
Schllnl Uo .
Schnell , Fr .
SchristStcmp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schulz Sr .
» eil . W»I,I
Sichel Co.
Siem .Halste
Slnaleo
Südd. Zuckc,
Tril .vestah .
Thür . Lief ,
llhr .gnrtw .
ver .CH.Fl, .
Bcr .D . Orll.
Ver. Fast
vaigl Hifi »
volth .Kabei
wayftFrcyt .
wohlmuth
Wois, W.

Psarzheim
württ . El .
Zellst .waldh .
gnck .Rbcing. — -

Bergwerksaktien
vüdera » Zh 85
Eschw .verg 202 202
Gelsenlirch. 14Q 139 */4
Harpeuer 160 160

69 .5- 1 .3
363 .5 364 *1«- 115
152V« 153 *1.
62 ,109 .5 109

8675 853
74 , 74
44 .5 44 .9b

A° U°
ISO l49 *i.

140 140

312 *1« 312

28. 6. 29 8.
256 252
266 266
271 270 .
131 .6 130 . .
I3e »i« 138 .5jr ik
9675 95 .62
169 .6 157 .0
160 "

Ilse « r. > .
KallRscher«,
Kail Wester
Kiöcknci
Mannes« .
ManSsclder
Lberbed.
t hönir

heinstahl
Riebe«
Salz Heilb«.
Telln » Berg
v . Stahl« .
B .K .Lourah .

Veroleherntigen .

^ IS»
FraNtona 210 ^
Franlona

00 RM . 139 134
MannH.Beet. — —
Oberrh .vert . — —

Saehwertanleihen
S » oo . Holz 24 .5 24 .5
b „ Kohl . 16 .02 16 .02
F ».P, .« I.1I / 07S 5876

»«». 111 96 95 .5
MhM.KohI « - 15 .6
« eff. St . 6 .5 6 .25
5 Reckaeg . — —
i Pr . Sali 6.76

28. 8. 29. 6.
z Pr .Rogg. S.S5 9.or
St .KohIw.rö

äIRH .Hich. S.S ?-S

8 .66 8.6«

Slil 1 ^ 'b
n w. 23 —

»den « .
Kohlen» . 23 — “

6% » rotzl .
Kohlen« . 23 — "

4% Heidelberg
»»>«» . 23

6'4 Heften
Roggen 23 10 10

t % Mannh .
St -Kohlw.» -

, PfandbrletA
^ 2?"'

18 .36 18 .32
’
et Fs- ö

‘‘
76 .25 75 .32

Rh .Hyp.Bl. -
Obligationeai

» roftlrastw . — **

Mannheim tls 89 ^.

23 23

Postär.
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Samstag, den 30. Juni , morgens 8 Uhr, beginnt meine

snßt fiokn - Wothe
Diese seit Jahren von mir eingeführte und all¬
gemein geschätzte Veranstaltung bezweckt , die
große Leistungsfähigkeit meiner Firma beson¬
ders augenfällig zu machen .

Beachten Sie daher bitte genau folgende Angebote:

in mod. Verarbeitung und
haltbaren Qualitäten

Mk . 3 . 25 3 .75 4 . 30 5 . 25

. 5 . 50 5 .75 6 . - 6 . 50

. 6 . 75 7 . 50 8 . 50 0 . .

meine prima Stammqualitäten
die besten für Werktags

Hansa 10 . 25 , Monopol12 . -

0lympia11 . 25 , Triumph 13 . 50

(Favorit 15 . 50 mit Seide )

die schönsten Streifen
in besseren Stoffen und

Kammgarnen
Mk . 18 . - 20 . - 23 -

. 26 . - 29 . - 32 . -

lOSlüff-
in den verschiedensten Stoff¬
arten , darunter schwarze und

blaue Hosen
Mk . 6 . 50 7 . 50 8 . 50 9 .50

„ 10 .5012 .» 14, - 16 .- 18 .-

in Flanell - u- leichten Cheviots ,
nur aparte Neuheiten

Mk. 9 .- 11 . - 13 - 15 .- 17 .-

. 18 . - 19 . - 20 . - 21 . 50

Die beliebten

UM»
in herrlichen Musterungen

desgl . Sporthosen
Mk . 7 .75 8 .75 9 . 50 10 . 30

. 12 .5014,5016 18 .- 20 .

Vorstehende Hosen sind meistenteils
auch für korpulente Herren vorrätig .

Ferner : Jünglings -Hosen , Trachten -Hosen
Schul -Hosen , Leibchen -Hosen
Wasch-Hosen sehr vorteilhaft

Kaiserstraße 50 Inh . L Wolf Ecke AdlerstraBe
Alle anderen Waren wie Herren-Anzüge , Mäntel und Sommer - Bekleidung während dieser Zeit
außerordentlich preiswertl Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster!

Schöne große

BürorMume
ca . 120 qm groß , darunter ein
Raum von ca . 75 qm im ersten
Obergeschoß Erbprinzen -
etraße 31 auf sofort als
Büro oder Etagengesch &ft zu
vermieten . Näh . Baugeschäft
'Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13, Telephon 87

und Mi
MenramN
ieM 3-tIcfon 2516 .- . äfiere » .

Softtnftri

SUfiiriit von älterent kinderlosen Ehe-
JWUlUVI paar für Herbst oder später oe-
' chlagnohmesreie , modern einsertchtete

Wohnung
von 4 - 6 Zimmern

mit Zubehör tn outer Caae mt6 autern
®au » . Genaue Angeb . mit Preisangabe
erbeten unt . Nr . 7060 ins Tagblattbüro .

« AULVIkfkkUS ^ cUkst

KARLSRUHE!' !) .

Zu vermieten
Moderne

3- u . ^ Zimmer-
Wohnung.

Zentralheizung . Bad ,
in ruhiger Wohnlage ,
auf i . Oktober »u per«

;tet. : Karlstr . 78. I .
elephon 2986 .

möbtterte « ZlMMkl
ju vermiet . : ©arten *
ftr . 11 , Hth

"
1 Tr . h.

SmichaftS'
Wohnung

von

8—8 Zimmer
mit Zentralheizung ,

fliehend . Wasser, be -
schlagnahmelrei , per
1. Oktober zu vermie¬
ten : Südendftrabe 24
bei Architekt I . Held.

Schone

r
ö6 -lumeubk .
enbenüt -~ am.juno . an kleine Sani

sofort zu vermieten .
G. Kutterer .

Kastenwörthstr . 48.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Juli ,u Perm . '.
Westendstrafie 81, IX .

M miitil . 31mm.
2 . Stock.

v «* mbbl .. freund !.
Zimmer in gut . Hause
, n berusstüt . Sräu -
ein »» ^ vermieten :
Zeopolbstr. 43 . 1 . Di .

„Ä 3lmm«
sofort ju vermieten :

ftailerftrafee ISS
bei Martin .

Gut möbl. Zimm.
fr . Lage . Näh » ->»- • -
tot , auf 1 . Lull an
berufstätige Dame , zu
vermieten . Anznieben. und 1 biS

. . . .äbere » im
attbüro zu erfr .

vermieten . 3
von 9—%11
4 Ult . Nä
Tagblattbün

MSbl . Simmer .
arotz. el , Licht , an an -
ttättb . Herrn per 1.
Juli tu permieten ;
Goetbrttr . 88 , pari .
Ecke Karl * u . Lkade-

miestraße sind 2 gut
»iSblierte Zimmer ,
Wohn- u. Sthlajz,
mit el . Licht u . Tele¬
phon , aus sos. an sol.
Serrn ^ zu . vermieten .
Näh . Karlstr . l » . III .

Telephon 181)4 .

Gut möbl. Zimm.
an ,'oltden Herrn zu
verinieten : .Sirschstr. 40. S. Stock.

2 möbl . iitmmet m .
Bad sof . ob . spät, zu
um. Westendstr. 49, p .

Schön möbl . Zimmer
mit Frühstück,

ßr . 20 Jl , zu vermiet ,
ßsalzstr. 189 , Garten -

Nadt Griinniinkel .

B» » dien
nicht unter 16 Jahr . ,
für alle Hausarbeit . ,
welches auch etwa »
nähen kann , zu klei¬
ner Familie (3 Perl .)

Schristl . Heimarbeit .
Bitalis -Berlag ,

München Nr . 1.
Gesucht für sofort

ehrliches , tüchtige«

nileinmäddien
In Haushalt mit Sin -
dem (jüngste« 4 I . ) .
Zu erfrag , im Tag »

blattdüro .

8t «; » « ng68ucli8

Bäcker- ». Souditor -

Lehrstelle
«ir 14 . Jahre alten
Verwandten bald od .
später gesucht . Gesl .
Angeb . unt . Nr . 7061
in « Tagblattb . erbet .

Verkaufe meine II .
gute

Hypothek .
4000 M. Bei jährlicher
Abzablg . von 1000 Jt
mit entfpr . Nachlaß ,
Angeb . unt . Nr . 7062
ins Tagblattb . erbet.

Wir suchen zum mögl . bald . Eintritt einen
zuverlässigen Herrn
mit guten Umgangstormen gegen Gehaltund Veov . sDivekttvuvvevtra «. Be -
werber , die über gute Zeugnisse verfügen ,wollen geil , ausführliche Angebote an uns
einreichen , Subrvia Ziegler . General »
« genti »«, der Allianz und StuttgarterVerein Bers .-Akt.-Ges . und Allianz undTtuttgart . Lebensversicherungsbank A .-G>Westendstrahe 14.

W
Zuelfamlllen-

Vllln
mjl grob . Starten u.all . Komfort , in vor¬
nehmster Lage, ohne
viS-ä-vis . nächst d.
Stadtinnern . an der^ rgmbah « . sofort be¬
ziehbar , zu verkaufen
ober zu vermieten
Angeb . unt . Nr . 6648
tu « Tagblattbüro erb.

- AlltS -
Neuer amerikanischer
Borsübrungswagen ,

noch nicht zugelassen.
Ihaeton, unterm » a-
rikprei » zu verkauf .

!0 .Angeb 708»
inS"Taa8?alths! ro erbt

SosBetb. ä .
auf grob » hob. Eisen¬
tisch zu verkaufen :
Boeckhstrabe »2 , IV.

Schwarzer Herd,
gut erhalt . , abzuholen
g . EinrückungSgebÜhr
Kronenstr . 22. 4. St .

Wegen Auslösung
des Suushults

. in verkaufe « :
eleg. mod. Schlafzim¬
mer . Speisezimmer ,
weißeS Schlafzimmer ,
Küche, kompl. « ade-
einrichtnng , grobe »,mod. Kleiderfchrank ,div . Schleif laamöbel .In Piano , Öelgemälde
Teppiche, Teewagen .
Lampen , Ständer¬

lampe , 4fl . Gasherd .
Koblenherd , versenk¬

bare Nähmaschine,Ltür . Schrank . Siel
_ erd . vers«

bare Nähmaschine.
Itür . Schrank , Steb -
vuft . HaushaltnngS -
gegenstände re . Alles
wenig gebraucht, Ab¬
gabe auch einzeln .

Händler verbeten .
Angeb . unt . Nr . 7081
ins Tagblattb . erbet .

und 3 Trabergeschirre
billig zu verkaufe «.

Heiur . Montaba . .Linkenheimerlandstr . 3

Biedermeier
Defselchen , Kommode
mit GlaSaufsab , Oh¬
rensessel. antik . Spie¬
gel mit Konsole . Ba -
rocksessel. eingel , Korn»
mode mit Aufsav u.
verchiedeneS billig zu
verkaufen : Uhlanv -
strabe 11. parterre .

. . mm

0 Rabatt
Restoottm in allAbtellllnaen

m aam besonders
berabaeiekten Melken!

Julius Strauß
Kaiserstraße 189 .

! iii m i nniniiiiTwnimiuniiiiiinihiiiniiiini >ni iiinnnNiniiiiiTTn

Pianos
auf Teilzablung bei
PH . Hotienstein Sohn .
Karlsruhe , Sofienstr .8
Revar . . Stimmungen .

SAiilike
«nd Bette «

sowie sämtliche
Sinzelmöbel in
uiodernft . Sormen
bei bester AuSlüb -

rung autzerge -
wvhnltch billig

6edr . klein
Möbelfabrik

Durlacherftr. »7
Rüppurrerstr,14

Rohseiden . Anzug
für schlanke Sigur zu
verkauf . : Klauvrecht -
straße 37. II .

2 Paar Reithose«,
schlanke Jigur .

2 Jracke .
1 Cutaway ,

schlanke Sigur .
1 Anzug ,

mittlere Ötcut ,
1 ülums

mit kurzen Hosen
abzugehen . Zu erfr .
Graf Rhenmtr . 14,

z. Stock, mögl . vor¬
mittags

30 3tr . Seu.
ileueS . zu verkaufen :
Rüppurr . Rastatter -
strabe 21. 2 . St ., r .

kaufgesuche

Sans
mit k
für e,. _ .
Zentrum der
au kaufen ge

gröber . Räumen
einen Verein im

erg.

Stadt
% ,

Piano
— gebe ich —bederklubmöbel
— suche ich —mr * lm ti-

Amtliifclte^Ähzeibeh

Ausstellung
der Pläne de» Wettbewerbs zur Erlangung
von Entwürfen für , die Aufteilung und
architektonische Gestaltung von Baublöcken
im Gebiet des neuen Bahnhofs .

Das Preisgericht ist am 29. Juni dS. IS .
zusammengetreten und hat folgende Aus¬
zeichnungen zuerkannt :

einen l . Preis an den Entwurf mit der
Kennzahl 131818. Verfasser Architekt
Dipl .-Jng . Srib Rdbler .

drei if . Preise an die Entwürfe mit der

a) ? 17 649 . Verfasser Architekt Hans Bader ,
b)J44111 . Verfasser Dipl .-Jng . ©oltan

Ball , Mitarbeiter canb . arch . Wilhelm

ol ? 8l
'
si8 . Verfasser Steg.-» a«meifter Al-

fermer drei Ankäufe an die Entwürfe mit
der Äcirnẑ hU

^ ^ Architekt Hermann
Verfasser Architekt Dr .-Jng .

a) 600 006 ,
Loesch,

d ) 872 214,
clML ' Verfasser Wilhelm . Albert UN »

Hugo Venzinger . ^ , . . . . .Die Pläne sind vom 3. Juli 618 einschlief!»
lich 8. Juli täglich von 10—17 Uhr im Ober -
geschob der Städt . Ausstellungshalle . Ein -
gang durch das Hauvtportal . zur allge-. . . iptportai ,
meinen . Beüchtigung öffentlich

»ur ,
ausgestell

Der Eintritt ist frei .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1928.

Der Oberbürgermeister ._
ite» für
malieu -

Der Stadtrat hier bat die Seststelluna von
Stratzen - und Baufluchten für die Weiter -
führung der Amalienftrabe durch den Pa -
laiS - und Nvinphengarten beantragt .

DaS Nähere ergibt stch aus dem Plan ,
der nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung an , auf der~ ultet des Städt . TiesbauamtS zur Ein -

ztr?wenbunaen gegen die beabstchtigte Am
w . sind spätestens bi» 1.8. Juli 1928 bet. ... _ .. . . . . . . . 15. _

Aüsfchlutzvermetden geltend zu machen.
Karlsruhe , den 25. Juni 1928 . O .3 . 60.

Bad . Bezirksamt — Abt. 11.

Herrfifiaftshaus.
neuzeitlich eingerichtet,
mit 6-Zimmer -Woh-

ugen . vom ffitflttt »
ttmet bei gröber . «
ahlung

MI
tür

kaufen ge»
_ , ote unt .

r . 7063 ins Tag -
lattbüro erbeten .

mit Inventar (EiSmafchinel . in bester Lage,preiswert abzugeben . Sicherer Nebenver -
dienst für abgeNluten Beamten .

Zu erfragen Marienstrabe S6. 4. Stock.

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er*
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt

Mnnntmatfnmn.
Die Inhaber der im

Monat November un¬
ter Nr . 81434 bis mit
Nr . 34 887 ausgestell -
ten penn , erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit
ihre
stenS . . . ,lösen oder die Scheine
bis . »u diesem Zeit¬
punkt erneuern zu

stetgerung gebracht
werden .
^^ arlSrube . 28. Juni

Städt . Pfandleibkasse .

l» Milli
auf den Namen „Muck " hörend .

entlaufen .
Ab,»geben gegen Belohnung :
Kreuzftrabe 8. Ecke Zirkel , im Lade«.

Zlllammenstotz.
Zeugen oeludit.
Wer hat den Zusam -

menftob des Autos
mit dem Radfahrer
Ecke Lamm » u . Kai .
serftrabe Donnerstag
abend W! Uhr genau
beobachtet?
Da Aussagen für b.

Radfahrer sehr wich-
tig , erbittet derfelbc
Angaben .

Otto LelS,Inh . de« Atelier »
Nembrandt .

Karl -Sriedrichstr . 82.

Juuse
Kllnarien -Adgel

entflogen . Absugebe»
HermannstrBbe 6.



2. - 14. Juli
Soweit Vorrat !

Nentfenabgabe Vorbehalten !
Benützen Sie unsere Sammelbücher.
Autozustellung der gekauften Waren.

SchriltL Bestellungenwerden prompt ausgeführt

Damen-
Große Posten
Herren- und Kinder

mr unbedingten Räumung auf Tischen
ausgelegt.

Kinderschuhe und Stiefel
Paar . 4.95 3.95 2 .95
Damen -Schnür. und SpangenschuhePaar . 7.90 8.75 5.50
Hamen-Schnürstiefel
Paar . s . . 8 .75 8.50 4.50
Herren -Halbechuhe und Stiefel
Paar . 10 .75 9 .50 7 .50
Weiße Schuhe für Damen und Kinder
Paar . 3 .95 2.75 1 .95

Große Posten Kleider - Voll -Volle
in nur neuen Mustern . ino cm

Großer Posten
Trachlen-Slolle

u gute Bordtlren Indanthren - - -

Sfrumpiwaren
Damen - Strümpfe . feine
Baumwolle mit Verstärk .,
in schwarz u. färb . Paar
Damen-Strümpfe , pa . Sei-
dengriff, m . Naht . Doppel¬
sohle u . Hochf .. schwarz
und mod . Farben . Paar
Damen-Strümpfe . künstl .
Waschseide m . Naht , gute
reguläre Ware , in allen
Färb ., auch schwarz Paar
Damen - Strümpfe , echt
ägyptisch Mako. bes . stra -
pazierfäh . Qualit .. schwarz
u . solide Farben Paar

25#

58#

85#

95#

■

Modewaren
Große Posten

„Modewaren Einzelstücke “
Kasakkragen , Kleiderlätze, Spachtelkragen usw.
aus Crepe de Chine , Kunstseide, Voile usw.

Serie 1 Serie II Serie 111 Serie IV
95 # 75 # 50 # 35 #

i Posten Schals u . Zwillingstücher
, _ - 3U
iunstseideaparte neue Muster,

Kl]
Crepe de Chine , Trikot,

Serie I Serie II Serie III Serie IV
5 .50 4 .50 2 .25 1 .10

Damen- und Kinderhfife
Mod. Hutformen
gute Geflechte u . Strohstoffe 3.50 2 .50 1.50 95#
Garnierte Damenhüte
verschiedene Garnituren . . 5 50 4 .50 3 .50 1,50
Taffet-Hüte
moderne Formen . . . . . . 4 .80 3 .80 2.95
Garnierte Punta -Hüte
Florentiner imitiert . r ■ t 6-50 5-50 4.20
Punta -Hüte
mit Bumengamitur 6.50

Ein Posten Damen-
.hüte . Filzkopf mit

Seidenrand 3.50
Wasch -Sttdwester

für Kinder
von 754 r <-

Garnierte Kinderhüte . . 3 .50 2.50 1 .50 1 .-

Ä Herren-Jacquard Socken ÄÄh «.
Posten IV 1 .S5 Post. III 1 .10 Pos*. 1185^ Post. 158 ^*

1 Hemdhose i «
li Seidentrikot eleg. Ausführung, oben und unten tf> IJ
^ mit breiter Spitze . ■

Complet
glatt oder gestreift mit Spitze . . 6.50

Enorm herabgesetzt
Jetzt für Reise und Ferien kaufen !

sind die Preise sämtlicher
Saison -Artikeln an allen Lägern

Nur gute Ware , wegen Räumung der Lagerbestände ,

GroBe Posten
Damen-Strümpfe , pa . Seiden¬
flor, nur hochw. Qualitäts¬
ware m . kaum sichtbar . Fa¬
brikationsfehlern ,
Posten 11,65 Posten 111,10

Backfischklelder
Baumwoll-Mousseiin . . . 1.251

Hauskleider
Indanthrenfarben . . . . 4,50

Ein kleiner Posten
Wastenkleider . . . . 16.50

Damen-Strümpfe , künstl .
Waschseide m klein. Fehl¬
stellen, ferne klare Gewebe
in viel . Modefarb ., auch
schwarz , . Paar
Damen-Strümpfe , künstl .
Waschseide, I . Wahl , be¬
liebte Qualität , in großer
Farbenauswahl . . Paar
Damen - Strümpfe , Bem-
bergseide, Blaustempel
extra feineMaschengewebe
in neuen Ros6-Farb . Paar
Damen-Strümpfe künstl .
Waschseide, elast . Gewebe,
in allen Modefarb. Paar
Damen-Strümpfe künstl .Waschseide m . färb, Rand ,
extra lang, in uns . bek.
großen Farbensort . Paar
Damen-Strümpfe künstl .
Waschseide mit Flor hin¬
terlegt , der elegante Stra -
pazierstrumpf . . . Paar

1 .25

1,90

2.25

Bin kleiner Posten
Kashaklelder
Ein Posten 7 |J 00
Veloutlneseide -Kleider dd *UU
Ein Posten
Bulgarenblusen . . . . .
Bin Poeten
Zeflr-Blusen . . . . . . .
Hauskleider
gestreift . Größe 38—44

. 12.75

5.50
1 .95
2 .40

I Damen - wasdie 1
= Restposten zum Aussuchen J= teilweise etwas anggtrübt === stark reduzierte Preise Z
Tag -Hemden

Serie III II I

KONFEKTION
2 .75 2.25 1.75

mit Stickerei u . Valenc.-Spitzen.
Achsel - u . Trägerform

Nachthemden
Serie IV III II I _

Backfischkleider 4 fjftWaschseide . . . . . . . . d . MU
Bedruckte bunte 7 AA
Voile -Kleider . . . . . . d .9U
Waschseidenkleider 7 00
Jumperform . l .üu
Japan . Seidenkleider Afi 7K
bedruckt , langer Arm . fciU. lu
Cröpe de chine Kleider IQ 71;
bunt bedruckt . lw . ld

Crfipe de chine Kleider 1K 7K
helle Farben z . Tanzen . . . I ” « * w
Morgenröcke 1 Oft
Baumwoll-Mousseiin . . . . . U . IFU
Foulardseidene Kleider 19 li(|kurzer Arm . .

Ein Posten Samtkleider 10 KN
zum Aussuchen . Iw . tlU

Frauenkleider
Baumwoll-Mousseiin bis Größe 50 4.95
Frauenkleider
in Satin bis Größe 50 . . . .Frauenkleider
dunkel Waschseide bis Größe 50 .
Frauenkleider
reine Wolle Mousselin bis Gr . 50
Ein Posten Regenmäntel
impr. Baumwollstoff bis Gr . 46
Ein Posten Jackenkleider
zum Aussuchen . . . . . . .
Ein Postchen
weiße Kostüme . . . .

4 .75 3.95 3.25 2.75
in vielen Ausführungen in weiß

und weiß mit farbig .
Hemdhosen:

Seri e IV III H I _
4.75 3.50 2.75 2.25

Batist u . kräftige Stoffe — mit
Spitze oder Stickerei.

Prinzeßröcke:
Serie V IV HI II I

10.58
29 .75

9.75
16 .50
39.00

5.75 4.75 3 .95 2 .75 195
mit reicher Stickerei oder Spit-
zengam . , Träger - u . Achselform.

Ein Post blaue u. schwarze
Damen -Mäntel

Größe 42 —4612.75
Ein Posten hellfarbige
Damen -Mäntel Tft Cß

Größe 40 - 44 lU . üü

Ein Post, schwarze gemust
D . Leiden -Mäntel 14 KA

Größe 42 46

Ein Posten
Kleider
Bastseide . Größe 38 - 44 7.901

:■ ■VC-‘ ■’ V- v . .. . -
'

) .j .

Unterkleider
in glatt od . gestreift 2.75
Unterkleider , glatt oder
gestreift mit Spitze 4.50
Unterkleider , Charmeuse,bes . preisw. i . modernen
Färb m . u . o . Spitze 7.75
Hemdhosen mit Spitze od.Hohisaum . 3.75
Hemdhosen, Windelform
m . Spitze od . Schlupff. 5 .75

Ein großer Posten
Kinder -Strümpte

derb gestrickt , äußerst stra¬
pazierfähig ih schwarz,
beige und grau . Größe 8fl nu
6—12 75 4 . Größe 1—5 « *>#

Modell -Konfektion
Woll-Kleider, Seiden -Kleider, Woll-Mäutel. Seiden-
Mäntel, Completts , bedeutend im Preise reduziert .

Auf alle nicht im Preise herab¬
gesetzten Waren ( mit Ausnahme
wenig. Markenartik.) gewähren wir

10 % Rabatt .
Bulgaren- Blusen . . . . . . . 5 .90
Gummi - Mäntel . 14.-

Wollstoffe
Herren-Arllkei

Oberhemd m . Kre .. einfbg.
unterf Brust . Klappman -
sehetten : nur kleine Wei- 7 k\>. . letzt
Oberhemd, Perkal m . Krg .
unterf . Brust . Klappman-
sehetten , weißgrundig mit 7 75modernen Mustern . . . “**
Oberhemd, weiß. gut . Rips-
Einsatz , empfehlenswerte 75
Strapazier -Qualität . . . ü,,u
Oberhemd, weiß , moderner
Karo- u . Jacquard -Einsatz ,
Klappmansch ., dauerhaf - 4 75
ter Rumpfstoff . . . .
Oberhemd, weiß . In apar¬
ten durchgehend. Mustern
u . Streifen . Klappmansch .. 1 811
gute Verarbeitung . 5 .80
Selbstbinder, neueste Strei-
len u . Must ., offene Form , Jlx jn
riesige Auswahl 75 4 654 *
Selbstbinder., reine Seide ,
einfarbig , besond . schöne ß8 TjrFarbtöne . . . . . . . f
Selbstbinder, reine Seide ,
in vielfältigster , modernst. 08
Ausmusterung . 1 .75 1 .45 " "
Selbstbinder, reine Seide ,
besond . schwere Qualität .. 7 08
entzück. Mode -Neuh. 8 .45
Steh -Umlegekragen. mod . 80 »
Form . Mako. 4fach. g . Sitz JU /^
Herren -Hüte , guter Woll-
filz , in guten Mittelfarben 9 8fl
und Formen . . . . 3 .50 kuvv
Herren -Haarfilzhüte .
prima Qual., kleids. Flach - ß 8(1
und Rollrand-Formen 8.90

Berren -Strohhüte
in verschiedenen modernen For¬
men und Geflechten mit großer

Ermäßigung .

KONZERT

Großer Posten moderner
Schotten u . Pulloverstoff .
in soliden Qualitäten . . . Meter
Wollmusselln
einfarb -, mod . Kleiderfarben Meter

Wollmusselln
aparte , neue Muster ,reinwoll. Qualität . . .

prima
. Meter

1.45

175

1.50
Woll-Mulleline Bordüren n 7c
nur aparte neue Muster , 125 cm 4.50 6 « 1 (1

Popelin
reine Wolle , solide Ware .Farbensortiment . . . .
Ein Posten
Schotten und Streifen
reine Wolle , hellgrundig für Sport- 2 Jjj

großes
Meter 1.95

reine wolle, nellgrundig lür Sp>
kleidung . . M<eter

Große Posten hoch¬
wertige Kleiderstoffe
reine Wolle , in einfarbig , ge-
streibt und kariert , für Kleider.Röcke und Mäntel . . . Meter 4.50

Bordürenstoffe
reine Wolle m . Gold gest .. 120 br ., 7 ifl
in aparten Modefarben . Meter 1 ♦(*•»

Seidenstoffe
Waschkunstseide
einfarbig , großes Farbensortiment

Meter 1.25
Waschkunstseide
aparte neue Muster , Tupfen , Blu - 78/D
men . Streifen . . . Meter 1 .26 954 '

Bordüren „kunstseiden"
125 cm breit moderne Tupfen - | (Jqmuster Meter

Rohseide
naturfarben , fürKleidcr » . WHaob * .
80 cm breit . * . % Meter 2 .28
Rohseide
aparte Kleidermuster . Meter 3.25
Honan (deutsche Ware)
die große Mode , moderne Farben

Meter
Crfip de Chine, einfarbig
reine Seide , 98/100 breit , in vielen
modernen Farben . . . . Meter

1 .85
2.45

3.65

4.25
Ein Posten
rohseidenoBordüren
bestickt . Meter 3.85

Wasdisloiie
Sporf -Zeflr
einfarbig und gestreift f . Kleid -, 1A.55?Schürz, u . Wäsche. Mtr . 58 4 48 4 *lü f

Hemden -Zefir
aparte Karos 80 cm breit , indan-
tnrenfarbi * . . . Meter
Waschmusselin
reichhaltige Ausmusterung

Meter 75 4 584

Trachtenstoffe
Indanthren , moderneMuster fürHaus - und Gartenkleider

Meter 954

Kleider - Voile
110 cm br. . sol Muster . , , . ,
Voile -Bordüren
125 cm breit , , . . . Meter 2.75
Tussor
aparte Blumenmuster , seidenglän- 1 7 .1zendes Gewebe . 100 cm . 1,1 «

Crepe de chine reine k (
Seide, bedruckt, letzte Neuheit 5.85 ‘» ♦l

Gross. Post . SchürzenStoff „mod . Bordüren f. Hauskleider 1 All
115 cm breit .

Sefdenfrlkof 'Wfisdie
1 .85
3.75
6.75
2.50

. . . . 4.95
Sdifirzen

85#
1 .45
2.75
65#
1 .95
95#
45#
95#

Damen-Schürzen
Zefir oder Cretonne 1 .18
Damen-Schürzen
bes . preisw.. gr . Form . 1 .95
Damen-Schürzen, prima
Sat . , i . mod . Mustern 3.25
Gummi-Schürzen,hübsche Muster . . 954
Hauskleider . Zefir gestr .oder m . Bordüre . . 2 .75
Mädehen-Schürzen. Gr . 40
Zefir oder Cretonne . .
Knaben-Schürzen. Lg. 40 .
in Zef . m . Spieltasche 654
Ein Posten Schwestern-
Schürzen, jetzt . Stück

TriKofagen
78§

D *

65f _
93»

1.30

Kinder -Schlupfhosen. kräf¬
tige Qualität , mit dopp.
Zwickel , in hübschen Far¬
ben . . . . alle Größen
Kinder-Schlupfhosen
künstl . Seide , in hellen
Sommerfarben, alle Größ.
Damen-Schlupfhosen, feine
künstl . Seide , in vielen
modernen Farben . . . .
Damen-Schlapfhosen
künstl . Seide , gestreift ,extra schwere Qualität .II . Sortierung in neuesten

Modefarben
Damen-Unterkleider
künstl . Seide , mit kleinen
unmerklichen Fehlstellen .
Herren -Netzjacken, mako¬
farbig . Vorderschluß mit
(4 - Aermel , , . . . .
Herren -Hosen. makofarb.

68#
90#
1 .45

2.95
1 .95
85#
1 .25

Große PostenHerren -Einsatzhemden
weiß , Rumpf mit waschech¬
ten . gestreiften und karierten

Einsätzen
Post . III Post . II Post . I .

1.95 1 .76 1.45
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